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Tefegraphifihe Depefihen. 


Geliefert don der "Associated Press”, 
Inland. 


Zum Thawprozei. 
Mutter des Angeflagten doch nach New 
Dorf abaereift. 


Pittsburg, 16. San. Frau Mary 
C. Thaw, deren Sohn jekt in Nem 
York jeinen zweiten Mordprozeß be- 
jteht, ift trob ihres ungünjtigen Ge— 
Tundheitszuftandes geftern Abend dort— 
bin abgereift, um dem Prozeß beizu— 
wohnen. Man erwartet, daß fie den 
Zeugenſtand betritt. 

New Norf, 16. Jan. August Weber, 
ber frühere Thaw'ſche Hausſchenk, mel- 
her noch geſtern Ausſagen über ver- 
ſchiedene Vorfälle im Leben von Harry 
K. Thaw während der erjten Monate 
bes Jahres 1903 gemacht hatte, wurde 
heute abermals auf den Zeugenitand 
gerufen. Er wurde vom Vertheidiger 
Littleton gefraat, ob Thaws Handlun— 
gen, wie er fie in der Wohnung der 
Familie zu Wafhington und Pittsburg 
beobachtete, ihm als die eines vernünf— 
tigen oder eines unvernünftigen Mer 
ſchen vorgekommen jeien. 

„Eins unvernünftigen,“ 
der Zeuge prompt. 

Der Verfolgungsanwalt Jerome 
nahm ſodann den Zeugen in's Kreuz— 
verhör. 

Nerv NYork, 16. Jan. Der Berfol- 
gungsanmwalt Jerome fragte den Zeus 
gen Weber u. A. ob er e& für eine un— 
pernänftige Handlung halte, daß Thaw 
ihm einmal ein Trinkgeld von $5 ge- 
geben. „Für das, mas ich gethan, 
ja,“ erwiderte der Zeuge. Er fügte hin— 
zu, Thaw jei durchaus nicht verſchwen— 
deriſch geweſen. Er fei, folange er ihn 
oefannt habe, wohl gefund, aber jtets 
fehr nervös und reizbar gemwejen. 

Dann wurde Chriftopher Baggan, 
der Pflegewart im New Yorker Whiſt— 
Hub, nochmals auf den Zeugenftand 
gerufen und gab zu, daß Thaw bei al- 
len Gelegenheiten, von denen der Zeuge 
gefprochen, mit den beiten Spielern im 
Klub Bridge fpielen fonnte. 

Der nächte Zeuge mar Raymond X. 
Brown, ein Mufifalienverleger und 
Augenzeuge der Tödtung von Stan— 
ford White. Auch er ſagte aus, daß 
ihm Ihams’ Ausfehen und Gebahren 
vor jener Tragödie unvernünftig bor= 
gefommen ſei. 

Darauf betrat Abraham R. Bed 
vom pennfyloanifchen County Lane 
cafter, früherer Lehrer und Vater des 
frühern Hilfsgeneralanmwalts James 
M. Bed, den Zeugenitand, Er ſagte 
aus, daß Harry KH: Ehamw einer von 15 
ungen in feiner Schule während ber 
Jahre 1881 und 1882 war, und daß 
es ihm noch jehr lebhaft im Gedächt— 
nicht ftehe, wie äußerſt nervös, när— 
riſch und ungefellig er jtet3 geweſen, 
und einen wie auffallenden Ausdrud 
fein Auge gehabt hätte. Auch jei der 
Sunge von Zeit zu Zeit plößlichen 
Ausbrüchen thierifchen Heulens unters 
ioorfen geweſen. 

New Yort, 16. Jan. Bald in ber 
Nachmittagsjigung des Gerichts kün— 
diate der Vertheidiger Littleton an, 
daß mehrere feiner wichtigjten Zeugen, 
melche auf der Dampfer= oder Eifen- 
bahnfahrt hierher feten, nicht rechtzei— 
tig eingetroffen jeien, und erfuchte da— 
her um Vertagung. Der Verfolgungs- 
anmwalt Jerome befämpfte diefen An— 
“trag nicht, und derfelbe wurde vom 
Richter Domling gewährt. 

Man erwartet, daß die Mutter 
des Angeklagten morgen ben Zeugen 
ftand betritt. 


Beftattung der Opfer. 
Koroner glaubt, daß Opferzahl nahe an 
200 fommt! 


Bohertown, Pa., 16. Yan. Unfer 
Heiner Ort, welcher ein Fünfzehntel 
feiner Bevölkerung durch den jüngjten 
Theaterbrand verlor, midmete fich 
beute der Beltattung vieler jeiner 
Todten, nachdem geftern Abend eine 
bom Bürgermeifter Koehler einberu- 
fene Mafjenverfammlung ftattgefun- 
den hatte, um eine gemeinfame Ber» 
ftändigung in diefer Sache berbeizu- 
führen. (Befonders wegen der nicht 
identifizirten Leichen). Angeſichts des 
Zujtandes ber meijten Leichen wurden 
die Angehörigen der Identifizirten er» 
Tucht, diefelben binnen ſpäteſtens brei 
Tagen zu bejtatten, Mit den übrigen 
räumt man rafcher auf. 

Die ganze verfloffeneNacht wurde in 
ben bier propiforifchen Leichenhäufern 
daran gearbeitet, die Leichname zur 
Berbringung nah dem bormaligen 
Heim oder zur direften Ueberführung 
nah dem Friedhof fertig zu machen. 
Schon um 5 Uhr Morgen? fehte ſich 
eine Reihe Todtenmwagen in Bewegung. 

Eine kleine Verzögerung erlitten bie 
Arbeiten dadurch, daß der Koroner 
Straffer anfänglich verbot, irgendwel⸗ 
che Leichen in feiner Abmefenheit weg⸗ 
zubringen. Dies that er, weil fich drei 
Parteien um die Leiche eines Jungen 
ftritten; jede derjelben war „aanz ge= 
wiß“, daß das Kind ihr gehöre. Doch 
wurde das Verbot wieder aufgehoben, 
als die Identifizirung der Leiche eine 
polljtändige geworden war. 

Viele Leichname wurden bon Ange— 
hörigen nur auf Brettern, mit einer 
Dede barüber, durch die Straßen ge- 
fragen. 

ehr, ald 60 Todtenſcheine waren 
bis 10 Uhr heute Vormittag ausge— 
Stellt; die meiften biefer Leichen wer⸗ 


antmortete 





— 
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den ohne irgendwelche Zeremonie be— 
ftattet. Es iſt gegenwärtig fein Geift: 
Yicher hier, welcher Irauerzeremonien 
leiten fann. Um nädften Sonntag 
wird auch fein Gottesdienft in der lu— 
therifchen Kirche ftattfinden; der Pa— 
ftor Dr. Adam Weber ift durch den 
Tod feiner Tochter, in der Katajtro- 
phe, ganz niedergejchmettert. 

Es regnete heute etwas, und ſpäter 
ging der Regen in Schnee über; das 
Ichredte aber nicht von der Arbeit des 
Gräberaufiverfens ab. 

Die Gemeindeverwaltung wird, 
laut gejtern Abend gefaßten Beichluß, 
acht Grabjtellen für die Maſſenbeſtat— 
tung der nicht identifizirten Opfer kau— 
fen. Man alaubt, daß über 50 nie- 
mals identifizirt werden. 

Boyerstown, Pa., 16. Yan. Der 
Koroner fagte nad) Unterfuhung der 
Iheaterbrandtriimmer: „Ich habe als 
len Grund, zu alauben, daß die Zahl 
der Iodten beinahe 200 erreichen wird! 
Eine Anzahl Leichen iſt völlig einge— 
äſchert.“ — Die Zahl der Todten vom 
Städtchen Boyerstown allein beträgt 
ſchon 110. 

Eine Wbtheilung Leute arbeitete 
heute Nachmittag eifrig daran, bie 
bielen Trümmer aus dem Kellerraum 
berauszufchaffen. 

Bis jetzt find 115 Leichen von wirk— 
lichen oder angeblichen Familienanges 
börigen beanfprucht worden. 

Illinoiſer Geſetzmühle. 
Abgeordnetenhaus hört Argumente über 

Unterſuchung einer Kanalfommiffion. 
(Spezialdepeiche der „Abendpoſt“.) 

Sprinafield, Ill, 16. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus vebrachte einen gan— 
zen Vormittag damit, Argumente der 
Herren Egan, Hearn und Church über 
ihren (bereits erwähnten) Bericht hin— 
Jichtlich ver Unterfuchung der Illinois— 
& Mihigan-Kanallommiffion anzu— 
hören. 

Während die Mitglieder auf Eren- 
plare der gebrudten Berichte warteten, 
laufchten fie Reden, in denen die Kom— 
miljäre heftig angegriffen murden, 
meil jie die Rechte des Staates am 
Desplainesfluß weggeſchenkt hät- 
ten. B. 
(Sonftiges von der Illinoiſer Legis— 
latur fiehe an anderer Stelle!) 

Fortſetzung der ‚„Etandard‘‘s 

Unterfuhung. 


New York, 16. Jan. C. E, Steins 
brenner, Auditor der „Galena Signal 
Dil Eo.”, machte Zeugenausfagen bei 
der Fortjegung der Verhandlung in 
Sachen des Antrages der Bundestegier 
rung auf die Auflöfung der „Standard 
Dil Co.“ Er wollte den Namen der 
Geſellſchaft nicht wiſſen, von welcher 
die eritere Gefellfchaft ihr Rohmaterial 
faufte, und er verficherte, das ſei aus— 
Ihlieglih Sache des Einfaufsdeparte- 
ments, mit welchem er, der Rechnungs 
prüfer, nie etwas zu thun gehabt habe. 

Er jagte ferner, feine Geſellſchaft 
tiefere Schmieröl an die Santafe- und 
an die Rock-Islandbahn, zahle aber 
ber „Water3-Pierce Dil Co.” (melche 
als Ableger der „Standard“ betrachtet 
wird) Kommiſſion auf diefe Verkäufe, 
weil letztere Gefellichaft früher Kon— 


trakte mit dieſen Eiſenbahngeſellſchaf-⸗ 


ten gehabt habe. Auch gab er zu, daß 
ſeine Geſellſchaft einen Rabatt an 
„Waters-Pierce Co.“ gibt, aber nur, 
um ihre Berechnungen auf denſelben 


Preis herabzubringen, welcher anderen 


Kunden angerechnet wird. 
60. Rtongreſßz. 
Waſhington, D. K., 16. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus berieth die Vorlage 
betreffs Sammelns und Durchſetzens 
der Strafgeſetze weiter. 
Hardwick (Georgia) beantragte ein 
Subſtitut für den Williams'ſchen Zu— 


ſatz hinſichtlich Bezahlung an irgend 


welche Perſon für deren Unterſtützung 
bei der Erlangung öffentlicher Aemter. 
Dem Subſtitut zufolge kann keine ſol— 


che Perſon jemals einen Vertrauenspo⸗ 


ften unter der Regierung erhalten. 
Hartmid mies befonders auf 
die Standale in Georgia hin. 

+ Miltionärin u. Menichenfreundin 


Peoria, Ill. 16. Jan. Frau Lydia 
K. Bradley, eine der reichiten Frauen 
im GStaaie Illinois, ift hier im Alter 
bon 92 Jahren geitorben. Gie war 
befonders befannt für ihr mohlthätiges 
Wirken, und por mehreren Jahren 
batte fie auch ein reichlige3 Ausgedinge 
für das Bradley’fche Polytechnifche 
Inſtitut gegeben. 

Durd das Eis gebroden. 

Eonnellöville, Ba., 16. Jan. In ei- 
nem benachbarten Referboir ertranfen 
5 pon 6 Mitgliedern einer Schlitt— 
ſchuhpartie. 

Erſt waren nur zwei durch das Eis 
gebrochen; und die drei anderen ka— 
men bei dem Verſuch, dieſelben zu ret— 
ten, gleichfalls um. 


2-0. 
>>.» 


Ausland. 


Franftreihs Eintommenfteuer- 
frage. 


Paris, 16. Jan. Mit 277 gegen 208 
Stimmen beſchloß die franzöfifche Ab- 
georbnetenfammer, der Einkommen⸗ 
fteuerborlage den erften Platz im parla- 
mentarifhen Programm einzuräumen. 





BEE N 


— Aus der Schule. — Lehrer: „Wir 
fommen jebt zu den „Empfindung? 
wörtern“. Kann einer von Euch ein 
nennen?” — Der kleine Morig: „Waih 


geſchrie'n!“ 





Ueber die Polenvorlage 

Sprit Kanzler Bülow wieder im preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhaus. — Dom Reichs⸗ 
tag. 


Berlin, 16. Jan. Der Reichskanz— 
ler v. Bülow ſprach heute wieder im 
Abgeordnetenhaus des preußilchen 
Landtags zur Unterftügung der (et= 
mas gemilderten) Polen-Landenteig: 
nungsborlage, welche die Regierung er- 
mächtigt, ven Verfauf von Ländereien 
in Preußifchpolen, welche Polen gehö— 
ren, an die fogenannte Anfiedelungs= 
fommiflion zu erzwingen, damit ſo— 
dann Deutfche mit Staatshilfe auf 
diefen Ländereien angefiedelt merben 
fünnen. 


Der Kanzler fagte, wenn die Ger- 
manilirung Polens fortdvauern folle, 
fo müfje diefe Vorlage angenommen 





Keger «ls Belaflungszeuge. 


Die Staatsanwaltichaft führt ihn 
gegen Daly vor. 


Verſuch mißglückt. 


Die Auswahl der Geſchworenen und Be— 
weisaufnahme wurden heute Vormittag 
beendet. — Der Fall geht gegen Abend 
an die Geſchworenen. 


Die Auswahl der Jury und die Be— 
weisaufnahme im zweiten Verfahren 
gegen den Schankwirth Hugh Dalh, 





» 


R. ©. Hiron, 4237 Indiana Ave., 
Viehfäufer in den Schlahthöfen. 


Martin D’Shaugneffy, 2762 Win- 
heiter Ave. Verkäufer. 


Allgemeines Auffehen erregte es in 
der heutigen Verhandlung, daß der 
DVertheidiger Auftrian einen in 
Deutfchland geborenen Jurytkandida— 
ten, 3. F. Kraufe, Holzhändler, 1178 
W. 43. Ave. ohne Angabe von Grün- 
den ablehnte, troßdem Kraufe zugege- 
ben hatte, daß er felbjt trinte und an 
Sonntagen Wirthichaften befuche. Die 
Staatsanwaltihaft machte von dem 
Rechte, einen Jurykandidaten ohne An— 
gabe von Gründen abzulehnen, im 
Tale von Fred Burfholter, einem 
Gleftrifer, der mit Schauftellungen 
aller Art im Lande umherreiſt, Ge— 
braud). 








Wo Menfchen find, de ift Gefahr. 
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werben. Es fer eine ſcharfe Waffe, 
ı aber die Lage in Preußifchpolen ver- 
lange ihre Anmendung. 

Zum Schluß feiner Rede dantte er 
den Nationalliberalen und den beiden 
fonjervativen Parteien für ihre Unter 
ſtützung der Vorlage. 

Der Kanzler wurde häufig von den 
polnifchen Mitgliedern des Haufes mit 
Gemurmel und ſpöttiſchen Zurufen 
unterbrochen. 

Es jcheint jicher, dat die Vorlage 
mit großer Mehrheit vom Haus ange= 
nommen werben wird. 

Mährend diefe Maßnahme im preus 
ßiſchen Landtag erörtert wurde, be— 
fprach der Reichstag dieſelbe Angele— 
genheit vom verfaffungsrechtlichen Ge- 
' fichtspunft. Die Soyialiften und die 
: Bolen fagten, die Vorlage jet barba= 
riſch und rüdjchrittlich und mache dem 
Yortfchritt in den polnifchen Provinzen 
; überhaupt ein Ende. 
| Undererfeit3 fprachen regierungs- 
freundliche Redner die Unficht aus, daß 
| der Beftand, die Sicherheit und der 
Friede des Reiches von diefer Maßnah- 
me abhänge. 

Wollte Verluſt ihrer Schönheit nit 
überleben! 

Bufareft, Rumänien, 16. Ian. Die 








ı Gräfin v. Schwiker, eine Millionärin 


bon ihrem erften Gatten her (dem ruf- 
ſiſchen Graf Talliawitſch; ihr zmeiter 
Gemahl iſt ein öfterreichifcher Graf), 


‚ erichoß ſich Tediglich aus Verzmeiflung 


darüber, daß ihre Schönheit zu ſchwin— 
ven anfing! Sie hatte ſchon vor eini— 
gen Tagen einen . veraeblichen Ver— 
fuch gemacht, fich durch Gift zu töbten. 
+ Präfident des preuf;. Herren⸗ 
haufcs. 








Berlin, 16. Jan. Im Alter von 
beinahe 81 Jahren ftarb Fürft Eduard 
F. 2. zu Innhaufen und Knyphaufen, 
der Präfident des preußifchen Herren 
baufes. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

An Sable Island vorbei: Mauretania (neneiter 
Turbinenjchnelldampfer), von Liverpool nah Nem 

orf. (Freitagabend gegen 5 Uhr am Nem Porter 

of erwartet; eine Kelordfahrt wird es jedenfalls 
nicht jein). 

London. Lancaftrian von Bolton. 

Hamburg: Pretoria von New Dorl. 

Eh Johns: Numldian, von Liverpool n.i.m. nad 
-Rofton. 

Hongkong: Empreß of Jaban bon Pictoria, 

An Gibraltar vorbei: San Giorgio, don Rem 
Dort nah Genua; Rapolitan Prince, von New York 
nah Neapel. 

Liverpool: Iberian vun Bofton, über Manchefter; 
Vannoniag von New Vork. 

Abgegangen: 

Goronet: Queen Louiſa, von MWortland, Dreg., 
nah DBincent. 

Barcelona: Manuel Calvo nah New York. 

Liverpool: Merion nah Philadelphia; ‚Late Erie 





bar 3 anada, 
andefter: Caledonian nah Bofton. 
Southampton: Apriatic nah New Vork. 





der fich auf Betreiben der „Chicago 
Law and Order Leaque“ wegen angeb- 
licher Verlegung des Sonntagsgeſetzes 
berantiworten muß, wurde heute Mii- 
tag beendet. Heute Nachmittag wer— 
den die Schlußansprachen der Vertreter 
beider Parteien gehalten, und amSpät- 
nachmittage wird der Fall ben Ge— 
ſchworenen zur Entfcheidung überwie— 
jen werden. Der größte Theil der 
DVormittagsverhandlung wurde mit 
der Vollendung der Jury ausgefüllt. 
Die Bemweisaufnahme nahm nur höch— 
jteng eine halbe Stunde in Anfprud. 
Die Vertheidigung führte feine Zeu- 
gen vor, mährend die Anklage einen 
neuen Belaftungszeugen in der Berjon 
eines Negers vorgeladen hatte, deſſen 
Vernehmung fich freilich als ein völ— 
iger Mißerfolg erwies. Neues Be— 
mweismaterial wurde nicht vorgebracht. 
Im Gegentheil, die Anklage hat nicht 
einmal über jeden Zweifel nachgemie: 
fen, daß Daly wirklich der Befiter der 
Schankwirthſchaft an der 26. Straße 
und Cottage Grove be. ift. 
Die Jury. 

In der heutigen Sitzung wurden 
vier Geſchworene ausgewählt, deren 
einer von deutſcher Abkunft iſt, wäh— 
rend die drei übrigen Schweden oder 
von ſchwediſcher Abkunft ſind. Die 
Jury ſetzt ſich, wie folgt, zuſammen: 

Frank Roſenthal, 410 37. Place, 
Reiſender für eine Druckerei, verhei— 
rathet. 

Fred Anderſon, 7408 Jackſon Ave., 
Maſchinenbauer in Dienſten der Nickel 
Plate-Bahn. 

Urel Olfon, 1091 Osgood Str., 
Buchhalter der Electric Laundry Ma- 
chinery Eo.. 

Sohn Ahlberg, 743 M. 22. Str, 
Materialmaarenhändler. 

William Soellner, 940 S. Robey 
Str., Möbeltifhler in Dienften ver 
Toben Furniture Co., in Deutfchland 
geboren. 

Charles Dreher, 746 W. 41. Str., 
Holzdrechsler, in Deutfchland geboren. 

Fred Lauber, 562 MW. Dibifion 
Str, Maler und Dekorateur, in 
Deutfchland geboren. 

Auguft Bretſch, 767 W. 21. Place, 
Holzinfpeftor der White Qumber Eo., 
in Deutfchland geboren. 

William Bernftein, 372 Afbland 
Ude, Grundeigenthumsmakler, ver— 
heirathet, von deutſcher Abkunft, in 
Chicago geboren. 

Charles Baumann, 856 Perry Str., 
Grundeigentfumdmaller, bon beut- 
ſcher Abkunft. 








Neger als Belaſtungszeuge. 


Eine Ueberraſchung bereitete bie 
Anklage der Vertheidigung und den 
Zuhörern, als fie ala Belaſtungszeu— 
gen gegen Daly einen Neger, George 
Wilfon, vorführte. Wilfon hat an der 
gleichen Ede, an der fich Dalys Wirth- 
ſchaft befindet, einen Schuhpuß- und 
Zeitungsitand. HilfsftaatsanmwaltNor- 
thup ſuchte mit Hilfe des Farbigen 
nachzumeifen, daß der Angeklagte an 
Sonntagen im Monat November feine 
Wirthſchaft offen gehalten und geiftige 
Getränke verkauft hatte. 

Es mar augenscheinlich jeine Ab— 
fiht, auf die Vernehmung bezahlter 
Privatdeteftives zu verzichten, wenn er 
durch den unbetheiligten Farbigen 
Daly’s Schuld nachmeifen fönnte. 
Damit hatte er freilich fein Glüd, 
Wilfon gab zu, daß er Daly feit zwei 
Ssahren fenne und an verfchiedenen 
Sonntagen im vergangenen November 
in Daly’3 Wirthfchaft gemwefen fei. Er 
hatte indeffen nicht gefehen, daß geifti- 
ge Getränfe verfauft und getrunfen 
wurden. Außerdem gab er an, daß er 
an einigen Sonntagen in der zweiten 
Hälfte des Monats nicht an feinem 
Stande gewefen war. Die Anklage 
gegen Daly jtüßt fich aber auf eine an- 
gebliche Verlegung des Sonntagsge- 
Teßes am 24. November. Wilfon mußte 
nicht beftimmt, daß Daly der Beſitzer 
der in Frage ftehenden Wirthfchaft 
fei, und fonnte nicht angeben, an mel- 
chen Sonntagen er die Wirthichaft of- 
fen gefunden habe. Herr Auſtrian 
nahm ſich nicht einmal die Mühe, ihn 
einem Kreuzverhör zu unterwerfen, ba 
feine Ausfagen der Vertheidigung fei- 
nen Schaden bereitet hatten. Die bei- 
den anderen Zeugen waren die Pri- 
batbeteftives John M. Learnard und 


\ Robert PBarenteau, von der „Za und 


Order League” beichäftigt. Sie mach— 
ten die gleichen Angaben mie im erjten 
Verfahren. Anwalt Auftrian brachte 
e3 durch feine Fragen Klar zum Aus— 
drud, daß Parenteau, der zmanzig 
Jahre lang Schanfkellner und Spiri- 
tuofenverfäufer gemefen ift, gegen Ent- 
gelt die Beweiſe gegen Daly gefammelt 
habe. 

Für die Schlußanfpraden an bie 
Jury bemilligte Richter Heap beiden 
Parteien drei Stunden, fo baß der 
Tall heute am Spätnachmittag den 
Geſchworenen übertiefen werben wird. 


Klage gegen Great Northern: Hotel. 


Die „Great Northern Hotel Co.“, 
welche das Great Northern-Hotel be> 


treibt, und deren Freibrief wegen ans 
geblicher Verlegung des Sonntags⸗ 
gejeges in Gefahr ift, erhielt heute von 
Richter Ben M. Smith vom Supe— 
riorgericht Zeit, eine Antwort auf die 
von Staatsanwalt Healy erhobene 
Anklage bi zum 31. Januar einzu= 
reihen. Nach Einreihung des Doku— 
ments wird Richter Smith einen Tag 
für die Verhandlung fejtfegen. Staats— 
anwalt Healy hatte gegen die Hotel- 
gefelichaft ein Duo Warranto-Ber- 
fahren eingeleitet, durch das er den 
Freibrief der Geſellſchaft für verwirkt 
erklären laſſen will, weil ſie das 
Staatsgeſetz verletzt habe. Der Sekre— 
tär der „Englewood Law and Order 
League“, W. F. Mulvihill, hatte als 
Spitzel der Temperenzliga an einem 
Sonntage geiſtige Getränke im Schank— 
raum des Hotels gekauft. 
—— 
Mehr Inſpektoren. 


Sie ſollen für das Waſſeramt angeſtellt 
werden. 


Alle vier Jahre werden von Inſpek— 
toren des Waſſeramtes alle Häuſer in 
der Stadt beſucht, um feſtzuſtellen, ob 
der Waſſerverbrauch durch neue Lei— 
tungsanlagen ein größerer geworden 
iſt. Da nun das Waſſerwerksamt am 
1. Februar einen Fehlbetrag von etwa 
8288,000 aufweiſen wird, ſo hat der 
Hilfs ⸗Oberbaukommiſſär Redieske 
heute mit Empfehlung von Kämmerer 
Wilſon den Stadtraths-Finanzaus— 
ſchuß um Ermächtigung zur Anſtellung 
von zehn weiteren Inſpektoren erſucht, 
um jene Inſpektion vorzunehmen. Da— 
von verſpricht man ſich eine Mehrein— 
nahme an Waſſerſteuern von rund 
$100,000 im Jahre. 

Der Prozeß der Hohbahngefellihaften. 


Daß das Abkommen zwiſchen der 
Union Loop Co. und den vier Hoch— 


bahngejellichaften über die gemeinjame | 


Benugung der Hocbahnichleife ein 
„Zruft“ und daher ungefeglich ſei, wie 


der Anwalt der hauptfächlich angeqrif= | 


fenen Northweitern = Hochbahngefell- 
fchaft, Knight, behauptet hatte, wurde 
heute in dem Verfahren der Metropoli- 
tan Weit Side Elevated Co. von deren 
Anmalt, Gurley, vor Richter Carpenter 
betritten und daraus der Schluß ge= 
zogen, daß der Vertrag bindend ſei. 
Die Metropolitan Co. will auch nicht 
länger einen halben Gent für 
Fahrgaft, der nicht an einer Haltejtelle 
im Schleifenviertel einftieg, als Ab— 
gabe an die Schleifengejellichaft be— 
zahlen. 
Der Seeparfplan. 


Im VBürgermeijteramte traf Heute 
ein Schreiben vom Kriegsfefretär Taft 
ein, wonach die Bundesregierung über- 
haupt noch nicht um ihre Genehmigung 
zum Auffüllen des Geeufers zwiſchen 
dem Grant und Jackſon Park und zur 
Anlage eines Parfes im See angeaan= 
gen worden fei. Sollte ein ſolches Ge- 
fuch eingereicht werden, jo würde, wie 
Bürgermeifter Buffe es wünſche, eine 
gründliche Unterfuchung und eine öf- 
fentliche Verhandlung über die Ange: 
legenheit ftattfinden, 


>>» 


Schuell gelöſcht. 





Fener im Apartmentgebäude verurſachte 
große Aufregung, aber geringen Schaden. 

In James O'Hearns Wohnung im 
erſten Stock des Pulſifer-Apartment— 
gebäudes, Nr. 2223—2231 Cottage 
Grove Ave., brach heute Nachmittag 
Teuer aus, das hochgradige Aufre— 
gung unter den Bewohnern verurjachte, 
aber gelöfcht wurde, ehe e3 erheblichen 
Schaden angerichtet hatte. Mehreren 
der fliehenden Bewohner, die im Raud) 
umbertappten, ohne die Ausgangsthür 
zu finden, waren Feuerwehrleuten be= 
hilflich, Die Straße zu gewinnen. Ver— 
letzt wurde Niemand. 


Zn 


Todt aufgefunden. 


Die Leiche einer ärmlich gefleideten 
Frau wurde heute auf einem Stuhle 
in einem üben, falten Zimmer des 
Kofthaufes Nr. 49 Center Str. gefun- 
den. Nach ven Angaben der Bejigerin, 
Frau Louife Warner, war der Name 
der Verjtorbenen Sufanne Martin, 
35 Jahre alt. Eine Unterfuchung der 
Leiche ergab, daß der Tod jedenfalls 
durch ein Herzleidven und Entbehrun- 
gen herbeigeführt worden ift. Die Po— 
Yizet ift nicht im Stande geweſen, biel 
über das Vorleben der Verjtorbenen 
in Erfahrung zu bringen. Sie hat das 
Zimmer vor acht Tagen gemiethet und 
erflärte, Verwandte auf der Südſeite 
zu haben. Die Leiche wurde nach dem 
Leichenbeftattungsaefhäft Nr. 510 W. 
Madiſon Straße aebradit. 


Geſtändiger Dieb, 








John Hefpalzanz muß fünf Monate brum: 
men nnd Strafe zahlen. 

Der 22jährige John Nespalzanz, 
Nr. 8450 Superior Avbe. der abgefaßt 
wurde, al3 er am Abend des 14. Ja— 
nuar mit Rupferdraht im Werthe von 
$115, den er aus der Anlage jeiner 
Arbeitgeber, der Illinois Steel Com- 
pann, geftohlen hatte, über den Zaun 
ftieg, wurde heute dem Stadtrichter 
Girten vorgeführt. Er befannte fich 
fhuldig und wurde um $5 und bie 
Koften geftraft, ſowie zu fünf Mona- 
ten Arbeitshaus berbonnert. 


Sampfernadrichten. 
Angelommen: 








An Brombead vorbei: Finland, von New Hort 
nad Antwerpen. (Freitag geaen Mitternnrät is 
Antwerpen erwartet.) 


Dobyns’ Schlußwort. 


Bezeihnet John R. Walfh als einen ge 
wöhnliben Schwinödler. 


Hilfe-Diftriktsanmalt Dobyns be> 
endete heute die Schlußrede im Walſh— 
prozeß. Er führte in der Hauptjache 
aus, daß Walſh von Anfang bis zu 
Ende feiner Laufbahn nur feinen ei- 
genen Vortheil verfolgt und nichts 
zum Schuße oder der Förderung bet 
Chicago National Bank gethan habe. 

„Man kann Elärlich jehen“, ſagte er, 
„daß der Bau der Eifenbahnen durch 
Walſh mit den Millionen der Bank 
nur dem Zmede dienen follte, John R. 
MWalfh ein Vermögen einzubringen. 
Es gefchah nicht zum Velten der Banf, 
diefe Behauptung ift mindeſtens abge- 
ſchmackt. Die Bemeisaufnahme hat 
gezeiat, daß diefe Unternehmungen 
bon Walfh für Walfh geführt morben 
find. Er mollte für fich als Befiker 
und oberiten Machthaber ein Eiſen— 
bahnſyſtem aufbauen. Nach dem un= 
twiderleglichen Zeugniß pon C. M. Fo— 
reman und Thompfon hat Walfh fi 
in diefem Sinne geäußert.“ 

Thompſon war der oberfte berathen- 
de Zivilingenieur, den Walſh beim 
Bau der Verlängerungen der Yllinvis 
Southern und der Southern Indiana 
Bahn hatte. Er war der erfte von der 
Vertheidigung aufgerufene Zeuge. 

Foreman war Maffevermalter der 
Gentralia & Cheiter-Bahn, die als 
Verbindungszlinie für die Illinois 
Southern angefauft wurbe. E3 wurde 
ihm der Vorwurf gemacht, daß er vor— 
eingenommen gegen Walfh fei. 

Anwalt Samuel R. Hamill war 
heute jeit dem Attentat von Frau 
Metcalf auf ihn zum erftien Male 
wieder im Gericht. 

Herr Dobyns beendete feine An— 
ſprache um 1214, Uhr, worauf Richter 





jeden , 


Anderfon die Sigung bis 2 Uhr ver— 
tagte. Nachdem fie miedereröffnet wor— 
| den war, eriheilte der Richter den Ge— 
ſchworenen, die jich gegen Abend zu 
ihrer Berathung zurüdziehen merben, 
| die fehr ausführliche Rechtsbelehrung. 





Führt Entfheidungen an, 


John A. Cooke's Anwalt begründet das 
habeas Corpus-Gefuch. 

James Hartnett, einer der Anwälte 
des früheren, derUnterſchlagung ſchul— 
dig erklärten Kanzleivorftehers des 
Kreisgerichts, John U. Cooke, verlas 
| heute vor Richter MeEwen zahlreiche 
in ähnlichen Fällen abgegebene Ge— 
richtsentjcheidungen, um nachzumeiien, 
daß Cooke's Habeas Corpus-Geſuch 
bewilligt werden ſollte. Herr Hart— 
nett wird heute Nachmittag mit ſeiner 
Rede fertig werden, worauf Hilfs— 
Staatsanwalt Young, der Vertreter 
des Sheriffs, antworten wird. Der 
Sheriff hat Einwand gegen Cooke's 
Geſuch erhoben. Nach Herrn Young 
werden die Rechtsanwälte E. Hanecy 
und F. L. Barnett ſprechen. 


— 


Abgefaßt. 


Ein diebiſcher Mulatte feſtgenommen und 
geſtohlenes Gut zurückerlangt. 


Im Dickey-Gebäude, Nr. 40 Dear: 
born Str., wurden in legter Zeit wie— 
derholt Diebftähle verübt. Die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Deteftives fahten heute den im Haufe 
des Hilfsmafchiniften beſchäftigten 
Mulatten Henry Denny ab, als er im 
Beariffe mar, das Zimmer Nr. 401 
zu betreten. In der Wache geitand er, 
Handwerkszeug und andere Sachen im 
Merthe von $500 geftohlen und in 
einem Leihhaufe verfilbert zu haben. 
Der Pfandontel wurde geholt und 
tdentifizirte ihn. Das geftohlene Gut 
hat er herausgerüdt. 











Um der Kinder willen, 


Um ihrer beiden Kinder willen ha— 
ben Paftor Hardee Iler und eine 
Frau, Claire 2. ler, die miteinander 
im Scheidungsprozeß lagen, fich heute 
auf Zureden von Richter Walter aus— 
aeföhnt. Sie verließen Arm in Arm 
und mit lächelnden Mienen ba3 Ge: 
richtözimmer. 


1. > 





Doppelt beftraft, 


Als Sheriff Straßheim por einigen 
Tagen erfuhr, daß einer feiner Hilfs— 
fheriffs, Edward Taylor, in Chicago 
Heights Cinmwurfmafchinen betreibe, 
fegte er ihn ab, und heute haben oben= 
rein die Großgefchiworenen zwei An— 
flagen wegen Glüdfpielbetriebes gegen 
Taylor erhoben. 


>. 
- 





Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend, 
wahrſche inlich auch morgen; Min deſtte mperatut 
heute Abend etwa 15 Grad über Null, morgen 
fteigende Luftwärme. Friſcher Weftwind, fpäter 
Südwind. 

Illinois: Schön heute Abend und morgen. Mois 
gen feigende Luftwärme. 

Indiana: Schön und fälter heute Abend, morgen 
ihön und fteigende Luftiwärme. 

Kieder-Mihigen: Im Allgemeinen ſchön heule 
Abend und morgen. Heute Abend etwas Lülter im 


füdfihen Theil. 

Wistoniin: Ehön beute Abend, wahrſcheinlich 
auh morgen. Steigende Yuftwärme morgen, im 
weitlihen Theil ſchon heute Abend. 

In Ehrcago stellte jih_der Temperaturftand von 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Ubends 
6 Ur 35 Grad, Naht? 12 Ihr 26 Grad, Morgens 
6 User 20 Grad, Mittags 12 Uhr 0 Grad, 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 
Ss0oO9 








Kteine Anzeigen 


Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu i bat, 





erreicht feinen Zweck durch bie „Sleis 
nen Ungeigen“ ber „Abendpof 





— 


— 


u REN 


* 


Anſpruch genommen, daß für ben 


$ 


$ 


$5 


Werthe. (Dritter Floor.) 
- 
94.3 


88, in allen Größen. 


1.50 


Größen, werth 82.50 und 83. 


Bargain— 


Kieſige Jerabſetzungen an zuverläſſigen Männer- Kleidern 


Freitag für Auswahl von 250 garantirten reinwoll. Männer-Winter: 
Ueberziehern, in einer Anzahl von dunkelgemiſchten Tweeds, Cheviots 
und Cajjimeres, mit beſter Qual. Worfted Serge gefütt., 52 
weg zuverläſſig neichneidert; alle Größen 34 bis 42; fehr hübſche fein paffende 
Weberzieher, verkauft zu und twirflich werth 810 und 812, (3. Floor.) 

Freitag für Uuswahl von 300 fein gejchneiderten, prächtig gefittterten 
| Männer = Gejhäjts-Anzügen, von Tweeds, Worfteds und Cheviots, in 
einer Reihhaltigkeit von Dunflen Shadow Streifen und Club Cheds, ſowie 
Brofen Mirtures und Overplaids, alle Größen 35 bis 42, wirkliche $10: 


Freitag für angebr. Partien von R-Länge Canvas Männer 
— FW Wifter:Röden, abſolut waſſerdicht, mit ſchwerem Mackinaw ge: 
füttert; ſowie kurze Corduroy, Schaffell gefütterte Ueberzieher, werth $7 und 


Freitag file angebr. Partien don einzelnen Männer⸗Hoſen, in 
V ſchön geſtreiften und karrirten Worſteds, f'ey reinwoll. Tweeds 
und geſtreiften Hairlines; ſowie die berühmten Never-Rip Corduroys, alle 


50e Freitag für einzelne Männerweſten, von $12 u. 8315-Anzugen, rein⸗ 
e poll. Tweeds und Morfieds, ſowie fchlicht blaue Serges und ſchwarze 
Thibets, werth $1.50 und $2; nur Größen 33 bis 97. 


Freitag 


Zoll lang, durch⸗ 





52,50 


werthen Muſtern, 


54.75 Freiteg für 


reguläre H Qualitäten. 
Ueberzieber 


reitag für Ninglings-Angüge, 


54.50 | 


4 reitag für Jünglings-Weſten, 
5e 


bibets, Serges und 


Ber Andrang nach dieſen Bargains in Knabenkleidern 
wird morgen arof fein (Simeiter Floor) 


Be . an Me : a * 
reitag für zwei⸗Stilde doppelfnäpfige Anzüge für Knaben, reguläre oder 
$1.85 Sniderboder-Beintteiber, 7 bi 16 Zuͤhre, aus 
gemadt, reguläre 83.50 Wertbe (ein Anzug an jeden Kunden, 9 Vorm. bit 1 Nacdnt.). 
Freitag für Reefers und Rifitanallederzicher für Knaben, und Kinder, 2% 
bis 10 Jahre, aus ganzmwollenen Stoffen gemacht, in zahlreichen wünſchens⸗ 


b für Jünglinge und Knaben, 7 bis 20 Jahre, heile 
4 und dunkle Cheviois und Friezes, ungewöhnlich gut geſchneidert, angebrochene 
Größen bon unſeren regulären $19 Bartien. 

nglings« 14 bis 20 Sabre, einfadhe oder bopelfnöpftge 
oben, ganzwoll. ſchlichte und fanch gemifchte Cheviots, wirkliche 39 Werthe. 
14 bi \ 
fancy Ka mingarne und Caſhmeres, mir! 


guten, bauerhafiten Stoffen 


29 Jahre, ſchlichte —— oder blaue 


$1.50 u. 82 the, 





(Amelter 

69€ Freitag f. Knaben⸗ u. Jünglinos⸗ 
Hüte, augebrochen von $1.50 Vartien. 

9e freitag für Knaben: und Mädchen⸗ 
— Blad Cat⸗Strumpfe, Gr. 6 bit R, reg. 
Oe Dsiol. (nur -4 Paar an jeden Kunden). 
7) Freitag für Kneben- und Jüng— 
2Ie Iings-Maprat- Senden, in figurte 
ten und geftteiften Effelten. mit daran bes 


Bünglings>, Rnabensu. Rinderkleidern. Kopfbedekungen 





findlisem Kragen oder Neckhand, einige 
find leicht beſchmutzt, koſteten früher 508. 


Floor.) 
x 
19€ Freitag für Knaben⸗ und Mäbchen⸗ 
* Winter Tams, Toques und Kappen, 
ſchlichte und gemiſchte Farben, angebrochene 
Sorten unferer regulären 39e Partien. 
69—0 Freitag fir Kinder Swegters und 
Sweater Jackets, angebrochene Sor⸗ 
ten dom unferen 81.45 Partien. 
29€ Freitag für Swiß gerippte Merino⸗ 
€ Serbien und Pantaletz fir Mädchen 
und Miſſes, Eoiteten früher 59«e. 





81,95 
1.10 
81.95 Ei 


= 


85e 


Rnöpfs, Schnür⸗ 


Schuhe markirt zwecks ſchneller Räumung 


Freitag für Münner Vor Calf-Schuhe, 
bis Abſatz, für ſchweren Gebrauch, alle Großen in der Partie, reg. 8 MWertbe. 
Freitag für Knaben und Miifes Calf und Viei Kid Sgulſchuhe, Schnür-, 
Knopf⸗ und Plucher-Moden, alle Größen, reguläre $1.75 
für ſchlichte Zehe Knöpfſchuhe für Tamen, der beliebteſte Schuh der 
} Milttar-Abiag, Kurzer „ 
Bluchers, mit Rarenileders und Stoch-Spitzen, alle Grbßen, unser regul. Preis beträgt $2.50. 
— 2 q 

freitag für „Little Gents'?⸗ und Kinderſchuhe, a 

und Blucher-Schuhe, alle Größen, reguläre 81.25 Werthe. 


Baınp“, 


einige ledergefüttert, doppelte Sohle 





.75 Werthe. 
Diet Kid und Dull Tops, ſowie 


Galf:e und Vici Kid = Leberforten, 





69€ 
$1.50 verfauft. 
für 


81 95 Freitag 
ba 2 2 2. Dont: für Männer, gut ges 
macht. fehivaryg und Navy Farben, volfftänz 
bige Nummern, . 9.0 Qualitäten. 
9e Freitag für ſchwere wollene Männer: 
e Strümpfe, maturgraue, lohfarbene und 
blaue, alle Nunmern, eine ausnahmsiveiie 
Ciferte von 2e Qualitäten. 
Freitag für fanch Domet Flanell⸗ 
u. weiße Muslin Nahiroben Fir 
Männer, alle gut gemacht und ſchön fyinte 
bed, font zıe Se und T5c verfauft, 


wollene Herfen- 


Yreife bedeutend herabgeicht an Herren-Ausflattungen 


Freitag für Mönnerhentden, fteife Bufen und Negligees, loſe oder augenähte Manz 
Ichetten, in hellen und dunklen Effekten, meiſtens Goat:Mufter, friiher 


au $1.15 Bis 


18e 3 für 500 Freitag für eine meitere 
rieſtge Auswahl von Four⸗in⸗-hands 
für Männer, alfe Farben und Mufter, fort 
su S0e das Stlick verkauft. 
ON Treitaa für gute Tualität Madras 
95e Pajamas fir Männer, in blau, 
Tan und grau, jonjt zu $1.25 berfauft. 
27€ Freitag für Hopuläres Fabrikat von 
“Tr getridten toll. Smeater:Mufflers 
hür Männer, ſchwarz rau und Fyanch 
warben, jonft zu 50 und 7Ze verkauft, 





si areas für Ausw'l von 40 
6 fie OD modernen weihen und ftelfen 
Münnerbitten, #2 u 2950 Qual. 
we Trpt fir Hs hl ton 210 mel: 
24 Freitag fiir Auswahl bon 240 we 
550 hen und fteifen Männerhüten, gebr. 
Bartien u. Größen, Werthe aufm. bis 9. 
69€ Freitag für Auswahl ton  Dhb. 
veinwollenen Tuch Winterfappen für 
Männer, der Reft mehrerer Partien, Die 
$1.00 und 81.25 waren. H 
29€ Freitag fiir eine weitere Partie von 
* Tuch Winterkappe die für Se 
und 73e verkauft wurden 


83 Freitag für Auswah 
€ mt Mofı 
r I Bel pen, 


Sea 


rsrnlära 
regitiare 











n 160 echten 
> Onal 





. verhandelt, die jehr nahe lag und feis 











Hüte — Rappen — Regenfdirme— Lederwanren 


EUR Bei / 
8 733treitag für Baltic Seal Wels: 
H 1.758: f. Männer, 8-Werthe. 

1 PO steitog für Auswahl % 
51.392: ge für Auswahl von 8) 


en Zaffetajetde Megenihirme, 208 
u. 28:38. Größen, . wirkliche 32.50: Merthe. 
49: freitag für Ausiwahl von 300 Kittle 
et Dolls Regenidirme, 22: u. 24s3ölf. 
Größen, Etahlitangen, Paragonrahmen, Nas 
turbolzgriffe, reauläre $1:Merthe. 
© 45 freitag für Auswahl von 10 
83. Disoihideleder NReifetafchen, 16», 
17- u. 18:301. Größen, werth 85.00, 
R2Freitag Fir Un: yon IM Co 

m Freitag für Auswahl von 100 Cow⸗ 
*85 hideleder Enttcajes, A⸗ und 26=3Öff, 
Grdken 


‚ wirtlihe 8.50 Werthe. 




















Die Furcht. 
Noman von Friedrich Iacodfen, 
(12. Fortjegung.) 

„sa“ — jagte Egon entſchieden. 
„Bir kommen nicht ohne geſchulte 
Wärterinnen aus, das ift ganz jelbit: 
verftändlih, aber die Gattin bes 
Irrenarztes bleibt am beiten ganz die— 
ſem reife fern. Mein Gott, wenn 
wir im Schoße unferer Familie weis ' 
Ion, wollen wir nicht an den Jammer 
und an das Elend unferes Berufes er— 

innert werden.“ 

Mar zudte die Achjel. 

„Das ift ganz qui, mein Lieber, 
aber Du wirft in der Anstalt wohnen. 
Die Frau eines Zuchthausdirektors 
fieht täglich Sträflinge um ſich; Deine 
zufünftige Gattin wird fich an den An— 
blid non Irren gewöhnen müffen. Es 
aehört dazu freilih eine gejunde 
Seele.“ 

Sie ſchwiegen Beide eine Meile, und 
Jeder mieb ben Blick des Anderen. Es 
wurde da zmwifchen ihnen eine Frage 


neswegs bejondere Beziehungen vor— 
ausfebte, aber fie wußten, daß ben- 
noch in ber Tiefe ein Geheimniß rubte, 
und daß ihre Hände foeben daran ges 
taftet hatten. 

„Eine geſunde Seele" — mieber- 
holte Egon endlich Halblaut. „Ic 
fage Dir, Freund, biefe Frage beſchäf⸗ 
tigt mich oft in einfamen Gtunben, 
und fie ift viel ernjter, al man es 
außerhalb biefer Mauern ahnt. Jeder 
Beruf birgt einen Anftedunasftoff in 
fih und teilt ihn allmählich jeinem 
Träger mit; ber Apotheker wägt das 
Miligramm und er wird ein Pebant, 
ber. Lehrer theilt täglich fein Willen 
mit und er wird Iehrhaft, der Fürſt 
fchlichtet den Streit, und er wird ein 
Rechthaber. Ich hörte irgendwo das 
Yeichtfertige Wort prägen, daß alle 
Irrenärzie verrückt wären, und auch 
dieſe grobe Uebertreibung birgt wohl 
einen Kern von Wahrheit in ſich. Es 
iſt das Kontagium in unſerem Beruf, 
und wenn ich dabei an die wachsweiche 
Pſyche des Weibes denke, ſo wird mir 
ſchwül. Vielleicht hat der Irrenarzt 
bie Pflicht, ledig zu bleiben, und feine 
Siebestraft wird ja au fo fehr in 


Privatgebrauc; zu wenig Übrig bleibt.“ 
Er fah durch das Fenſter in die An» 
J in feine umbüfterte Miene 


forizugehen! Unter diefen Grüblern 
— ie ſind ja nicht alle blöde und fie 
fühlen ſich nicht alle unglüdlih — 
unter diefen Bhilofophen der Narrheit 
habe ich manchen quten Freund. Faſt 
jeder trägt ſich mit einer firen Idee, 
mande jorgen fi darum, aber Sor- 
gen haben wir audh. Nur die Furcht 
iſt Schrecklich, aber ziemlich felten. Der 
geht wie ein alter Schufter. Er hat 
jein Lebtag geflidt und thut es auch 
hier in der Unftalt; er liefert gute 
Arbeit — aber wenn das Spintifiren 
über ihn fommt, dann näht er oben 
den Gtiefelihaft zu. ‚Warum thun 
Sie das, Meifter?‘ frage ich, denn 
Meifter will er genannt werben, und 
er entgegnet: „Herr Doktor, das iſt ein 
Loch, und ich joll die Löcher zus 
machen.‘ Geine Logik ift etwas für- 
zer gerathen als unfere Logik, aber 
mir laſſen ihn jet nur neue Stiefel 
anfertigen, und da paffirt nichts, denn 
er hat ein anderes Ziel vor Augen. 
So hilft man fich, indem man in bie 
Tiefe hinunterfteigt — auf die Höhe 
fönnen wir doch die wenigſten ziehen.“ 

„Habt Ihr auch eingebildete Kranke?“ 
fragte Mar, den der Gegenftand inter» 
eſſirte. 

„Du meinſt Willensſchwache, deren 
Intellekt geſund it? Nein, die ge— 
hören nicht hierher. Wir ſchicken ſie 
in Nervenanſtalten, aber es iſt ihnen 
ſchwer beizukommen, das Leben mit 
ſeinen Erſchütterungen iſt ihr beſter 
Arzt. Du denkſt an meine Mutter“ — 

„Sie will ſich vom Profeſſor Smith 
behandeln laſſen“, platzte Max heraus. 
„Ich machte vorhin Beſuch bei Konſul 
Platen, und da kam Deine Schneller 
und erzählte es brühwarm. Efther 
war fehr zornig.“ 

„Das fieht ihr ähnlich — fie führt 
aus der Haut und fährt mwieber hin— 
ein. Wenn Mutter diefen Charlatan 
fonjultiren will, kann ich es ihr nicht 
verbieten. Er wird ihr natürlich nichts 
nüßen, aber er kann ihr auch nicht 
fchaben, das Phlegma ift gegen Myſtik 
gefeit.“ 

Mar munberte fich im Stillen, daß 
fein Freund die Sache fo fühl nahm, 
aber er glaubte wieder in Egons Blick 
eine gewiſſe Zerſtreutheit zu bemerken. 

Machte das die Erwähnung ſeines 
Beſuches bei Platen? 

Fräulein v. Rochus will auch ber 
Konſultation beiwohnen“, warf er 
gleichgiltig hin, und Dr. Harden fuhr 
in die Höh'. 





te ſich auf. 
„Wie ſchwer wird es mir, von hier 


| „Das iſt Unſinn! Haft Du ihr nicht 
davon abgerebet?“ 


„Meine Beziehungen zu ber jungen 
Dame find nicht De daß * wen 
einen Rath erlauben fönnte*, ſagte 
Mar kühl. „Dir als Arzt liegt das 
viel näher, aber e3 gibt Dinge, die man 
beſſer verhült läßt. Die Fragen da— 
nad) fommen noch immer früh genug.“ 

Er ftand auf und nahm feinen Hut. 

„Ich war eigentlich gefommen, um 
Did zum Spaziergang aufzuforbern, 
Du haft ja um dieſe Zeit feinen Dienft. 
Aber Deine Gedanken hängen jet an 
der Zukunft, Du würdeſt ein ſchlechter 
Geſellſchafter fein. Von jetzt ab wol: 
len wir häufiger zufammentommen, die 
paar Wochen gehen fchnell herum, und 
ver weiß, wann wir ung ſpäter mie- 
berfehen.“ 

Egon ſah ihm nad, als er, lang: 
famer, als es fonit feine Art war, 
durch die Anlagen davonſchritt. Man 
fonnte biefem fühlen Juriften nicht ge- 
rade Sentimentalität nachſagen, aber 
aus ſeinen letzten Worten hatte etwas 
herausgeklungen, das konnte Trauer 
und Sorge und Furcht vor kommen— 
den Dingen bedeuten. 

Wir geben uns die Hand und ſehen 
einander in's Auge, und wir haben bie 
Suberficht, daß unfere Freundſchaft 
auf einem feſten Grunde ruht; aber 
in berjelben Sefunde fällt ein Schat⸗ 
ten über uns hin, und eine leiſe, ſpöt— 
tiſche Stimme aus der Tiefe redet von 
ber aroßen Narrheit, die an Beſtändig— 
teit der Freundſchaft alaubt, und die 
Hand eines Weibes fann fie wie 
Spinngewebe zerreißen. 

* * 

Der Brief, den Ada während Kör— 
ners Beſuch erhalten hatte, kam von 
Baron Alfons, und ſchon die Hand- 
ſchrift auf der Adreſſe verſetzte das 
junge Mädchen in eine ſeltfame Un— 
ruhe So war das in den meiſten 
Fällen. 

Bei ſeinem ruheloſen Wanderleben 
fand der Baron nur ſelten die Muße, 
ein ausführliches Schreiben an ſeine 
Tochter zu richten, und wenn das den— 
noch gelegentlich geſchah, ſo empfand 
Ada ivenig Freude barüber. 

Aus jeder Zeile redete ein Zwang. 
Die vier Seiten des Briefbogens waren 
mit Schilderungen angefüllt, wie man 
fie bequemer und beffer in jedem Reife- 
handbud findet, und Ada war zu⸗ 
weilen in Verſuchung, den Bädeker 
herzunehmen, weil ſie ein wörtliches 
Plagiat vermuthete. Dann dieſe 
Schrift. 

‚Der Baron ſchrieb von Haus aus 
wie biele feiner Standesgenoffen eine 
gerade, ſchwungvolle Hand — es war 
der Duftus, den auch hohe Beamte an- 
zunehmen ‚lieben, wenn fie von bem 
Selbſtſchreiben zum Unterſchreiben ge— 
langt ſind und das Gewicht ihrer Stel- 
lung aud durch die Buchftaben aus- 
brüden — aber in Adas Augen hatte 
Die Federführung ihres Waters etwas 
Pathologifches, und dieſe unruhige, 
flatterige Art prägte ſich im Laufe der 
Zeit immer mehr aus. 

Wie auch die Form ſeiner Liebe. 
Denn Ada zweifelte keinen Moment 
daran, daß ſie in gewiſſer Weiſe von 
ihrem Vater ſehr zättlich geliebt wurde 
* Inge aa die —* waren, um ſo 
aufiger kamen ſonſtige Anzeichen ſei— 
nes Gedenkens: a — 
Blumen aus Nizza, Obſt aus Me— 
ran, Spitzen aus Brüſſel, Kleiderſioffe 
aus Paris, Juwelen aus London; da— 
zwiſchen ein Telegramm, mitten in der 
Nacht aufgeſetzt, in Lapidarſätzen hin— 
geworfen, ohne Grund und UÜrſache, 
wie das Stammeln einer fehnfüchtigen, 
wie der Schrei einer geguälten Seele. 
Und nun diefer letzte Brief. 

Er fam aus Dorneck und meldete, 
daß Baron Alfons wieder einmal bie 
Heimath aufgefucht Hatte, wenn auch 
diefes trauliche Wort forgfältig ver- 
mieben war. Es war bon der Mög- 
lichfeit eine3 längeren Aufenthalts bie 
Rede, meil die Verhältniffe mitunter 
ftärfer wären als der eigene Wille und 
gewiſſe Dinge fich nur feften Fußes er- 
marten ließen. 

‚Was das für Dinge waren, ftand 
nicht einmal zwiſchen den Zeilen. 
Dann fam eine Anmerkung über 
das finitere Schloß, die diifteren Wäl- 
der, die große Einfamteit und bie 
Etille vor dem Sturm — alles in ab- 
gerifjenen Worten, ohne Satbau und 
ohne Anterpunftion, 

Zulegt, ganz am Schluß, fam als 
Nachſchrift die jonderbare Bitte, Ada 
möge jich über dieſen Brief nicht be- 
unrubigne, er ſei weiter nicht? als ber 
Ausfluß einer Stimmung, die am 
beiten allein überwunden werde. 

Das Wort „allein“ mar mehrfach 
unterftrichen, es enthielt alfo gewiſſer— 
maßen ein Verbot an bie, Tochter, wie 
es deutlicher noch niemals ausgefpro- 
chen war. 

Sonſt Hitte Baron Alfons es wenig- 
ſtens ſtillſchweigend gebuldet, daß Ada 
eine Reife nach Dorned unternahm. 
Sie war dann gewöhnlich einige Tage 
mit ihrem Vater zuſammengeweſen, 
hatte fich von feinen Kreuz- und Quer: 
zügen durch die Welt erzählen laſſen 
und war zufammen mit ihm mieder 
zur Bahnftation gefahren. 

Ada verſchloß das Schreiben und er— 
mähnte fein Wort barüber zu ihren 
Verwandten. E3 war weniger Scham 
als Furt, bie ihr den Mund ber: 
ſchloß, denn Konſul Platen pflegte 
liber gewiſſe Dinge ziemlich rückſichts⸗ 
108 zu reben, und er hätte vielleicht fei- 
nen Schwager einen „verrückten Kerl“ 
genannt, ohne ſich mirklic etwas 
Schlimmes dabei zu denken. 


(Fortfegung folgt.) 
Wenn Ihr einen 


Buls 


hättet wie Diefer Geſelle und 
er wäre 


mund 


ie 


—— — 
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Ebendpoft, Chieago / Donnerft lerſtag, 


Br 


Es il gelährlid, 
Mandje Chteagoor jehen nicht ein, 


wie gefährlich es ift. 


Die fortmährenden Schmerzen eines 
kranken Kreuzes, 

DieHinfälligteit, daB müde Gefühl, 

Die Schmerzen und Pein von Nie- 
renleiben, 

Sind gefährlid — wenn vernad)- 
läfligt. 

Gefährliche Harnbeſchwerden folgen. 

Eine Chicagoerin zeigt, wie biefen 
borgebeugt wird. 

Frau Chas. Sommer, 1915 North 
Robey Straße, Chicago, Ill., jagt: 
„Mit Vergnügen empfehle ih Doan’3 
Nieren-Pillen auf's Neue. Sch nahm 
fie vor drei Jahren, und ich wurde 
vollſtändig und nachhaltig geheilt. 
Damals ſchrieb ich ein Empfehlungs- 
fhreiben, und Heute (am 16. Januar 
1907) widerrufe ih auch nicht ein 
Mort, welches ih darin angab. Ich 
litt an einer Erfältung, welche meine 
Nieren affizirte und Kreugfchmerzen 
berborrief, fo daß ich gezivungen mar, 
das Bett zu hüten. Meine Freundin— 
| nen fagten, e3 ſei Rheumatismus, aber 

die Nieren-Abfonderungen waren fo in 
Unordnung, daß ich überzeugt war, 
baß die Kreuzſchmerzen durch Nieren 
leiden berborgerufen murben. Zmei 
Wochen war ich in Bein. Ich las in 
ber Zeitung, wie eine Dame, die an 
Barry Avenue wohnt, durch Doan’s 
Nieren = Billen von einem ähnlichen 
Leiden kurirt wurde. Ich ließ eine 
Schadtel aus der Apotheke holen und 
begann fie gleich zu nehmen. Nach 
brei Dojen fah ich ein, daß ich auf dem 
Wege ber Heilung war. Sie befeitig- 
ten bald die Schmerzen, und auch re: 
gulirten fie die Ubfonderungen. Des 
halb fann ih Doan's Nieren = Billen 
nit warm genug empfehlen, fie wir= 
ten jo ſchnell und gut, daß ich nicht 
zögere, fie zu empfehlen. Ich habe fie 
bielen meiner Freundinnen empfohlen, 
und ich habe fie immer an Hand.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten, 

Beachtet den Namen — Doan's — 
und nehmt nicht3 andere. 








Lotalbericht. 
Deutſches Theater. 


Sonntaa: „Nora“, Schauſpiel in drei Auf: 
zügen von Henrit Ibſen. 


Den Vorwurf, daß fie dem Publi- 
fum zuviel leichte Waare anbiete, wird 
man ber Direktion Wachsner in dieſem 
Jahre nicht machen fünnen. Vor eini- 
gen Wochen erft hat fie Ibſens „Ge: 
ſpenſter“ zur Aufführung gebracht, 
und für fommenden Sonntag fteht 
wiederum ein Werf des großen nor= 
diſchen Charakterzeichners auf dem 
Spielplan. Gegeben wird „Nora“, an 
deſſen Titelrolle fich fo viele Bühnen: 
fünftlerinnen unjerer Zeit mit Vor» 
liebe verfuchen. Frl, Senger wird vor— 
ausfichtlich eine ſehr befriedigende Lei— 
ftung in der Partie bieten, und nad 
der ausgezeichneten Darftellung, welche 
„Die Geſpenſter“ neulih gefunden 
haben, darf man mit Recht voraus— 
ſetzen, daß auch diefe zmeite Ibſen— 
Borftellung fich zu einer künſtleriſchen 
Gefammtleiftung erften Ranges geital: 
ten wird. Nachitehend folat das Per: 
ſonenverzeichniß des Stüdes nebſt An— 
gabe der Beſetzung: 


Robert Helmer, Addofat......... Conrad Bolten 
Nora, feine Fran Gertrud Senger 
———— Sohn Marg. —— 
Bob, ditto................ Hans Lindner 
Emmb, ihre Tochter Ethel Lindner 
Doktor Rank Michgel Iſagilovitz 
55 Linden.. ............ Minna ame 
Guünther..... Helmar Leräli 
Marianne, Kinderfrau Aung Richard 
Helene, Hagusmädchen 

Ein Dienſtmann 


Der Vorverkauf von Eintrittskarten 
begann heute an der Theaterkaſſe; 
Sonntag iſt die Kaffe von 10 bis 1 
und Abends von 6 Uhr an geöffnet. 


— 








Aus Vereinskreiſen. 


Einer der ſchönſten Maskenbälle der 
Saiſon wird zweifellos derjenige des 
Turnvereins Lincoln wer— 
den, den dieſer am nächſten Samſtag 
Abend in ſeiner Turnhalle an Diver— 
ſey Blod. und Sheffield Ave. gibt. 
Der Vergnügungsausihup Hat das 
Menſchenmögliche getban, um ben 
Theilnehmern recht vergnügte Stun- 
den zu bereiten, jo daß die Grundbe= 
dingung für einen aroßartigen Erfolg 
gegeben iſt. Der Verein hat Baar— 
preije im Gefammtbetrag von $50 für 
die ſchönſten Masten ausgemorfen; 
Bewerber um Preiſe müſſen ſpäteſtens 
um 10 Uhr in der Halle ſein. Der 
Eintritt beträgt 50 Cents die Perſon. 

Die Beamtenwahl von Seipps 
Sängerbund hatte folgendes Er— 
gebniß: Präfident, John Müller; 
Vizepräſident, Fritz Pannier; Sekrtär, 
John Ott, 18 Oft 26. Str.; Finanz— 
jefretär, John Hauß; Schatzmeiſter, 
Conrad Gleiſer; Archivar, John Seh: 
ring; Bummelſchatzmeiſter, Adam 
Schneider; Fuchsmajor, Henry Gra= 
ges; Dirigent, Prof. E. Barginde; 
Stimmführer: 1. Tenor, Jakob Sig: 
mund; 2. Tenor, Richard -Ripp; 1. 
Baß, Kohn Dit; 2, Baß, Joſeph Ko: 
minsky; Yinanzfomite: Richard Ripp, 
Henry Noll und John Diefendad; 
Vergnügungsfomite: Joſeph Schlihz, 
George Fiſcher und Hermann Zippe; 
Fahnentraäger, E. C. Waters. 

Der Hamburger Klub hat 
folgende Beamte für das Jahr 1908 
gewählt: Präſident, O. Lorenz; Vize: 
präfident, 2. Brandt; Schriftführer, 
J. Thomſen; Schagmeifter, M. Reif; 
Kaffirer, U. Witt; Bibliothefar, ©. 
Koepke; Vermaltungsrath: E. Stein» 
hoff, E. Hent, H. Sanders, A. Yung» 
mann und 9. Schau. 





— Im Eifer.— Nein, daß Sie und 
heute befucht haben, Herr Profeſſor, tft 
zu liebenswürdig; darum bielen herz⸗ 
lichen Dank!” — „Keine Urfa’—bei 
dem miferablen®etter fonnte man ich 





doch nicht? Vernünftiges vornehmen!” 


den 16. Januar 1908. 
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Aufruf! 


Die große Proteſtverſammlung am nächften 
Sonntag in Schoenhofens Halle. 


Der folgende für fich ſelbſt ſprechen⸗ 
de Aufruf ift an alle Mitglieder der 
beutfchen Vereine der Norbmeitjeite ge» 
fandt worden, ſoweit das möglich war, 
und ergeht hiermit zu gleicher Zeit an 
alle deutfchen Bewohner jenes Stabt- 
theiles: 

Unter der Leitung der „Vereinigten Ver: 
eine für örtliche Selbftregierung“ (United 
Societies for Local Self Government) fin: 
det am Sonntag, dem 19. Yan. 1908, 2:30 
Uhr Nachm., in Schoenhofens Halle, Mil- 
twaufee u. Aſhland Ape., cine Verfammlung 
aller auf der Nordweſtſeite anjäljigen, Tibe: 
val gejinnten Deutjchen ftatt. — 

Der Zweck der Verſammlung iſt, Aufklä— 
rung über die auf Heuchelei beruhenden Um— 
triebe der Mucker und Fanatiker zu verbrei— 
ten und alle rechtlich dentenden Bewohner 
diefer Stadt zu veranlaſſen, gejchlojien die— 
fen Leuten entgegen zu treten, die unter fals 
fcher Flagge kämpfen. 

Sie find daher dringend erjucht, diejer 
Verfammlung beizumohnen und „Ihre 
Freunde mitzubringen. Nur vereint Fünnen 
wir Die bereit3 errungenen Freiheiten wah— 
ren und andere erfämpfen. Sofortiges und 
gefchlofjenes Vorgehen ift nothiwendig. 

Hochachtend, 

Vereinigte Vereine für örtliche Selbſt— 
regierung (United Societies for Lo— 
cal Self Government), 

Kohn Koelling, Präſident; 
Anton J. Cermak, Sekretär. 

Das Arrangementskomite, beſtehend 
aus Delegaten folgender Vereine: 
Aurora Turnverein. 

Altdeutſcher Unterſtützungs-Verein. 
Amphion Singing Club. 

Almira Geſangverein. 

Brauer: und Mälzer-Union Nr. 18. 
Chicago Nordweſt-Unterſtützungs-Verein. 
Gentral- Turnverein. 

Columbia-Loge Nr. 178 D. ©. 9. 
Deutfcher Landwehr-Verein. 

Deutiche Krieger-Kameradſchaft. 

Deutfcher Gegenfeitiger Unterſtützungs-Ver— 

ein „Blücher“. J 
Deutſcher Gegenſeitiger Unterſtützungs-Ver— 

ein „Kaiſer Wilhelm“. 

Deutſcher Unterftügungs =» Verein „Colum— 

bus#, 

Freier Sängerbund. F 

Fritz Reuter Council K. K L. of . 

Freundſchafts-Loge Nr. 8, Unabhängiger 
Orden der Ehre. 

Hamburger Klub. 

Harugari-Liedertafel. 

Herwegh-Loge Nr. 565, D. ©. 9. 

Kurheffiicher IUnterftügungs: Verein. 

Liedertafel Eintradt. 

Leif Eridfon Lodae Nr. 9. 5 

Gegenjeitige Unterſtützungs-Geſellſchaft. 

Nordweſtſeite = Turnerfchaft. * 

Northweſt Chicago Milt Dealers' Aſſo— 
eiation. 

Nordiveit = Chicago Concertina Klub. 

Plattdütſche Gilden Nr. 1, Nr. 4, Nr. 6, 

Nr. 7, Nr. 8, Nr. 9, Nr. 10, Nr. 11, Nr. 

20, Nr. 24, r. 38, Nr. 75 und Wr. St. 
Prinz Heinrih Unterftügungs: Verein. 
Rihard MWagner- Männerchor. 

Schiller Liedertafel. 
Teutonia-Männerchor. 

Wider Park-Männerchor. 

William Tell Lodge Nr. 194, D. O. 9. 

Die Delegaten ober andere Vertre— 
ter diefer Vereine fünnen die Einla- 
dungsfarten im Büro ber „Uniteb 
Soeietieg for Local Self Govern⸗ 
ment”, Nr. 81 ©. Clark Str., Zim— 


mer 45, abholen, 
* * * 


In Verbindung hiermit wird an die 
auf ber Nordweſtſeite wohnhaften deut⸗ 
ſchen Sänger folgender Aufruf er- 
laflen: 

Am Sonntag, dem 19. Januar, punlt 
2 Uhr 39 Minuten Nachmittags, findet in 
der Schoenhofens Halle, Milwaukee uno 
Aſhland Ave., eine Verfammlung aller auf 
der Nordieitjeite anſäſſigen liberal gefinns 
ten Deutfchen ftatt, um gegen das anmahen: 
de Auftreten eines Häufleins fanatijcher 
Mucker in der Stadt Chicago zu proteftiren 
und die Bevölkerung über deren Abfichten 
aufzuklären. Selbftverftändlich nehmen Die 
Sänger daran theil und werden auch bei 
diefer Gelegenheit die beiden Lieder „Das 
deutiche Lied“ von Kalliwoda und „Einkehr“ 
(„Am Krug zum grünen Kranze“) fingen. 
Sänger! Ihe feid daher erfuht, Mann für 
Mann Euch an diefem Tage auf der Gallerie 
der SchoenhofensHalle zu verſammeln und 
an dem Liedervortrage, wie an dem Proteite 
theilzunehmen. 

Für das Arrangement! = Komite: 
Mit Sängergruß 
Chas. Richter, 
Chas. Bredel, 
Theodor Schenk. 
* 


Alle deutſchen Vereine der Nordſeite 
ſind erſucht, ihre Delegaten oder an— 
dere Vertreter zu einer heute Abend 8 
Uhr in der Nordſeite-Turnhalle ſtatt⸗ 
findenden Sitzung zu ſchicken. Es fol: 
len darin die vorbereitenden Schritte 
ion eine große Maſſenverſammlung 

er Deutfchen der Nordſeite getroffen 

werben, um gegen das Gebahren ber 
Muder und Fanatiker Stellung zu 
nehmen. 








ſtreichen 


—Muffins, Bisſscuit, 
zen⸗Cakes oder Waffeln. 


Buchwe i⸗ 


Ao 


CORN SYRUP 
Fein und ſchmackhaft 


für 

Griddle Cakes bis hinauf 
zum Candy. 
Der köſtliche Extralt des gan⸗ 
zen Korns von unerreichter 
Qualität und feinſſem Ge⸗ 
chmack. * 
Feten, 10,20, 0 
Cents. 





fröhliche Runde ſich auflöſte. 
Chor ließ ſich im Laufe des Abends 


Rudolph, Emil Klöpfel und Hugo 





he 
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Ceine Zimmer find gedrängt voll ven 
Leuten, die dieje freie Behandlung 
wünfchen, big fie geheilt find, und Die 
gegeben wird, um zu beweilen, daß 
feine Behandlung nachhaltig heilt. 


Leute wünſchen Beweise. 


Dies geht aus dem Andrang her— 
bor, der in Dr. Bartz's Offices im 
Derter-Gebäude, 84 Adams Straße, 
gegenüber The Fair, Zimmer 21, 22 
und 23 (zweiter Ylur), herriht. Schon | 
um neun Uhr Morgens findet. ‘hr 
feine großen und fomfortablen 
Empfangszimmer aebrängt voll von | 
Patienten, die fich jeine freie Behand: | 
lung, bis geheilt, zu Nute machen. | 
Dieje liberale Offerte ift megen bes | 
großen Andranges und auf Tpezielles | 
Erfuhen bis zum 19. Januar ver= | 
ängert worden. Alle, die nach diefem 
Tage vorfprechen, müſſen die üblichen | 
ärztlichen Gebühren bezahlen, da bis 
dahin fein Auf begründet fein mird, 
und zwar niet nur in Chicago, jon- 
dern auch in meilenmweitem Umkreis. 
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Es ift erftaunlich, wie viele aus— 
wärts mohnende Leute fi) des Dof- 
tors Dfferte zu Nute machen, beinahe | 
jede Stadt und jedes Dorf im Um— 
kreis von 100 Meilen iſt vertreten, 
und die Zahl nimmt immer mehr zu 
infolge der wunderbaren Behandlung 
des Doktors. Eine Behandlung iit 
wirklich wunderbar und zeigt ihre 
Macht über Schmerzen und Schwäche 
in weniger als fünf Minuten. 

Iſt Euer Kreuz ſchwach? Habt Ihr 
ftechende Schmerzen? Grmüdet hr 
leicht? Habt Ihr Aheumatismus? 
Habt Ihr die Kraft und das Jugend— 
feuer verloren? Habt Ihr „kommende 
und gehende” Schmerzen im Kreuz 
und in den Schultern? Werdet hr 
frühzeitig alt? Habt Ihr Eczema 
oder irgend eine Form einer chroni- 
ſchen Hautkrankheit? Seid Ihr ner= 
vös und ſchwach? Wenn dies der Fall 
iſt, findet Ihr ſchnelle Linderung und 
eine nachhaltige Heilung ohne Koſten 
für ärztliche Gebühren, vorausgefeßt, 
Ihr fprecht vor dem 19. Januar bor. 
Diefe große Offerte wird den Kran— 
fen und Leidenden gemadt, um feine 
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neuen Methoden einzuführen, und tft 
gewiß bie liberalfte, die in dieſer ober 
irgend einer anderen Stabt gemacht 
wurde. 

Die folgenden find Auszüge von ein- 
getroffenen Zeugniffen. Ihre Worte 
find ehrlich an ihre Mitmenjchen ge- 
richtet. Hundert Dollars werben ben- 
jenigen bezahlt, die nachweiſen lön— 
nen, daß fie nicht abfolut echt find. 


Freut fid, einige Worte zu 
Gunften von Dr. Bart 
elettrifhden Behandlun- 
gen fagen zu können. 


Herr Frank Yofeph, 885 13. Str. 
Chicago, fagt: Seit Jahren hatte ic) 
Magenleiven. Zuletzt wurde es jo 
ihlimm, daß ich immer etwas ein- 
nehmen mußte, um regelmäßigen 
Stuhlgang zu Haben. In Ber: 
bindung mit dieſem Magen- und 
Darmleiden fühlte ich nervös, und 


| infolgebeffen hatte ich ſchwere Träume, 


und fühlte mich beim Erwachen ebenfo 


| müde, als ich Nachts zu Bett aing. 


Da ih merkte, daß es mit jebem 
Tage Schlimmer wurde, entichloß ich 
mich, Dr. Bark aufzufuchen und feine 
Behandlung zu nehmen. Ich bin jegt 
ein anderer Mann, mein Stuhlgang 
ift jeßt regelmäßig und ich bin hoch— 
erfreut, einige Worte zu Gunſten von 
Dr. Bartz's eleftrifhen Behandlungen 
jagen zu fünnen. 


Diefe Dame freut ft, Dr. 
Bart’3 Behandlung em: 
pfehlen zu fünnen. 

Frau Lottie Carlig von Winnetfa, 
Ill, Bor 644, fagt: „Seit mehreren 
Jahren mar ich berart mit Nieren- 
und Blaſen-Beſchwerden behaftet, daß 
ich jo oft wie zehn bis fünfzehn Mal 
während der Nacht aufſtehen mußte. 
In Verbindung mit biefen unangeneh- 
men Beſchwerden litt ich an Kopfweh 
und war ſtets abaemattet und müde. 
Endlich entſchloß ich mid, Dr. Bar 


| in Chicago zu fonfultiren, denn ich er— 


fannte, daß baldige Hilfe fehr an- 
gebracht ei, wenn ich nicht ganz und 
gar dem Verfall entgegenfehen wollte. 
Ich bin deshalb fehr froh, daß ich es 
that, denn jetzt kann ich während der 
aanzen Nacht jchlafen, und mein Kopf 
iweh ſowohl wie die Müdigkeit und 
Schwäche find verſchwunden. Ich bin 
daher mehr als glüdlich, Dr. Bartz's 
Behandlungsmethode Jeder Rann be⸗ 
ſtens zu empfehlen.” 


Dr. Niholas B. Bark, 


Zimmer 21, 22 u. 23 Derter-Gebäube 
(2. Floor), 84 Adams Str., Chicago 
(gegenüber The Fair). 

Dffice-Stunden: Von 9 bis 4 täg⸗ 
ich, Mittwochs und Samſtags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags von 10 
bis 12 Uhr Mittags. 

Notiz. — Dr. Bark Hat per- 
manent in Chicago feinen Wohnſitz. — 
Konfultationen in Deutſch, Engliſch 
oder Polniſch. 








Orpheus⸗Maͤnnerchor. 








Das neue Hauptquartier wurde mit einem 
fidelen Bierabend eingeweiht. 


Der Orpheus-Männerchor hat fein 
Hauptquartier aus dem lange Jahre 
innegehabten Lokal an LaSalle Etr. 
nach dem Bismard-Garten verlegt, in 
der Hoffnung, daß dort der Verein 
einer neuen Periode des Gedeihens 
entgegengehen mwird, Wenn der geit- 
rige erfte Abend im neuen Heim al3 
Maßſtab gelten darf, jo wird fich ber 
altangefehene Gefangverein in feiner 
Hoffnung nieht getäufcht fehen, denn 
eine bon befferem Geifte befeelte und 
fröhlichere Zufammentunft läßt ſich 
gar nicht denken. Die Gefangsproben | 
werden fünftig in dem phantaftifch | 
ausgeftatteten Zimmer der „Schla— 
raffia“ abgehalten werden, gejtern 
Abend aber war im Zimmer nebenan | 
eine Tafel gedeckt, an welcher bie zum | 
fröhlichen Beifammenfein erſchienenen 
altiven und pafjiven Mitglieder und 
Freunde Pla nahmen. 

„Der Studenten Nachtgeſang“ er- 
öffnete die Reihe der Vorträge und 
tourde unter Altmeijter Ehrhorns Lei- 
tung prächtig gefungen. Dann hielt 
Präſident August Doſch eine kurze, 
aber treffende und vielſagende Begrü- 
Bungsanfprache, in welcher er ber Er- 
wartung Ausdrud verlieh, daß die 
Sänger in dem fchönen neuen Heim | 








mit erneutem Gifer fich in den Dienft | 
ter Sache Stellen, neue Mitglieder mer- 
ben und die Proben pünktlich befuchen 
würden, und daß der Umzug dem Ver— 
ein in jeder Hinficht zum Segen gerei= | 
chen würde. 

Die Rede des Präfidenten imurbe | 
ſehr beifällig begrüßt, und lebhaften | 
Widerhall fand auch der Prolog, ben | 
tag Ehrenmitglied des Vereins, Herr 
J. W. Dieb, dieſem zu deffen Silber— 
jubiläum gewidmet hatte und nun ges | 
jtern Abend noch einmal zum Vortrag 
brachte. Bald herrfchte die gemüth- 
lichfte und fidelfte Stimmung, Seibel 
mit fchäumendem Gerftenfaft und ein 
Tchmadhafter Imbiß erſchienen auf 
der Tafel,und gar manches Glas wur: 
de geleert, manches Lied gefungen und 
mancher Vortrag gehalten, Bo 

er 


noch zwei ober drei Mal hören, ber 
junge talentvolle Pianift Walter Ru— 
bolph trug durch ein Pianofolo zur 
Unterhaltung bei und begleitete die 
Einzelgefangsporträge auf dem Kla— 
pier, und die Herren Doſch, 9. J. 


Henfchel fehten durch komiſche Vorträ- 
ge die Lachmuskeln der Anweſenden 
ftarf in Bewegung. Stürmifcher Bei: 
fall wurde den außgezeichneten Solo- 
fängern Albert Zimmermann, Eugen 
Kap und %. Staub zutheil. Das 
Ganze war wohl eine ber anregendſten, 
unterhaltendften und gemüthlichften 
Beranftaltungen in der Gejchichte des 





Vereins und muß als von befter Bor: 
bebeutung für deſſen Zukunft betrad)- 
tet werden. 


DEN 
nn 


Shwabenverein, 


Geftern Abend fand in ber Nord— 
feite- Turnhalle unter Vorfig des Prä— 
fidenten Eugen Niederegger die bier: 
teljährliche Generalverfammlung bes 
Schwabenvereins ftatt. Der Verein 
hat jet 1010 Mitaliever. Die von 
Sefretär Julius Schmidt verlejenen 
Protofolle wurden autgeheißen, und 
vie laufenden Geſchäfte wurden erle- 
digt. Für die Errichtung eines Denk— 
mals fir den Gründer bon German— 
town, Pa., Franz David Paftorius, 
wurden $100 bemilligt. Dem. Mayor 
Buſſe wurde in Beihlüffen Anerfen: 





I nung für feine Haltung in allen Fra— 


gen perfönlicher Freiheit ausgeſpro— 
chen, ein Ausſchuß wird ihm bie Er— 
lärung perfönlich überreichen. 
Hämorrhoiden in 6 Bis 14 Tagen acheilt. 
Bao Salbe wird garantirt, jeden Fall von 
judenden, blinden, blutenden oder vorſtehenden Piles 


in 6 bis 14 Tagen zu heilen, oder Geld zurild. 50r. 
olꝰ dobm 
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Bleibt ihr Geheimniß. 


Agnes Ryan ſtirbt, ohne ihren Verführer 
zu verrathen. 


Die Leichenſchau-Geſchworenen, 


welche den Tod der 22jährigen unver— 


heiratheten Agnes Ryan unterfuchten, 


‘ gaben geitern ala Urfache des am ton 
ı tag Abend in der Wohnung des Mäd— 
| eng, Nr. 755 ®. 59. Str., eingetre- 


tenen Todes eine Operation an, lie- 
Ben bie Frage aber offen, ob Agnes 
diefe ſelbſt vorgenommen Habe ober 
nicht. Dr. ©. H. Howard, welder am 
Samitag gerufen wurbe, fagte aus, 
das Mädchen habe einen jungen Mann 


' ala den Urheber ihres Zuſtandes be- 
| zeichnet, den Verführer aber nicht nen- 


nen wollen, und beftritten, daß fie das 
Opfer einer Operation geworben jei. 


Europäifhe Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants“ Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäifchen Wechſelraten wie folgt: 

Dentihland: 100 Mark,.. .823.70 

Defterreid: 100 Kronen... 20.21 

Schweiz: 100 Franken 19.33 

Holland: 100 Gulden 40.15 

Dänemarf: 100 RKronen..... 26.56 

Rußland: 100 Rubel........ 51.30 


— Die Sprade der Freundſchaft iſt 
die Ausſprache. 














100% Bräütet 100%, 
jebe3 befrudtete Gi. 

Die Globe Brutmaſchine thut dies immer, that 

es feit 16 Jahren — und brütet ftarfe gefunde 

Sadlem ul: Grabe Sncubainz 

Bud mit praditbollen f a Bil 

5 Euch wie mehr Gelb aus 

Geflügel zu maden. Für 4 Cents 

in Marten verſchict. Schreibt heute. 

€. 6, Ehvemater, Bnz 421. Freeport, ZI. 

16jan,dp138 








Tefegraphifihe Depefcen. 


Geliefert ben der "Ausociated Prone”, 


Inland. 


Nach dem Theaterbrand. 


Boyertown, Pa., 16. Jan. Nach den 
letzten Berichten, die wahrſcheinlich 
keine weiteren Zuſätze erfahren, ſind 
170 Menſchen beim Brand des Rhoa— 
des’schen Opernhauſes umgekommen! 

Darunter iſt eine Perſon, die ge— 
ſtern ihren Verletzungen erlag, und 
auch ein erſchlagener Feuerwehrmann 
iſt eingerechnet. Nur 115 Leichen ſind 
identifizirt worden. Daß unter den 
Umgekommenen auch viele Beſucher aus 
Nachbarorten find, beweiſt die That— 
ſache, daß 40 Geſpanne, die vor dem 
Iheater oder an Ausipannungspläßen 
— noch nicht reflamirt worden 

ind. 


Sind gegen Packetpoſt. 





Minneapolis, 16. Jan. Die hier 
tagende „Northweſtern Lumbermen's 
Aſſociation“ nahm Reſolutionen an, 
welche ſich gegen ausgedehntere Packet— 
poſt, ſowie überhaupt gegen jedes 
Packetpoſtſyſtem erklären, aber Er— 
mäßigung des gewöhnlichen Briefpor— 
tos von Z auf 1 Cents pro Unze befür— 
tworten. 

Auch erfuchte ver Verband des Bun— 
ve5 = Aderbaudepartement, ein Holz— 
prüfungslaboratorium an der Minne— 
fota’er Förftereifchule zu begründen. 
Ferner befürmortete er, das Zwiſchen— 
jtaatliche Handelsaejeß dahin zu amen— 
diren, daß ein amtliches Verhör ftatt: 


finden muß, ehe irgend eine Nenderung | 
in den zmwifchenftaatlichen Transport- 


raten oder der Klaſſifizirung in Kraft 
tritt. 

Befaunter Brauer geftorben. 

Philadelphia, 16. Jan. Kohn R. 
Veh, einer der befanntejten Brauerei— 
befier des Landes und einer ber reich- 
iten Bürger Philadelphias, iſt in ſei— 
nem Heim nach Ianaenı Leiden gejtor- 
ben. Er wurde 1831 in Deutfchland 
aeboren und fam ſchon als Kind nad) 
den Ber. Staaten. Seine erfte Braue= 
rei bearündete er in New York, unter 
dem Firmennamen Clauſen & Beh. 

Dbmohl er ein Lutheraner mar, 
machte ihn der Bapit Yeo XIII. zum 
St. Gregoriusritter. Seine erite Gat— 
tin entitammte einer herporragenden 
fatholifchen Familie in Stuttgart. 
Beb gab auch für die fatholifche Kirche 
große Summen Gelbe2. 


— ñif 


Ausſslaud. 


Militärdienſtzeit⸗Frage 
Im Budgetausſchuß des deutſchen NReichs« 
tages erörtert. — Handelsleute gegen Bier 
metalliften. — Deutihe Handelsfanmer 
in Paris.—Aus Oefterreid» Ungarn. 
(Zpezialfabeldepeihe Her „R. PD. 

Berlin, 16. Jan. In ser Budget: 
fommiffion des Reichätags wurde der 
Militäretat berathen. Bon Seiten be3 
Zentrums wurde ein Antrag einges 
bracht, in welchem an die Regierung 
das Erjuchen geitellt wird, eine Denf- 
jchrift über die Einführung der zwei— 
jährigen Dienjtzeit bei der Kavallerie 
und Artillerie vorzulegen. Die So— 
ztaldemofraten jtellten den Antrag, 
eine einjährige Dienstzeit einzuführen. 
Der Zentrumsabgeordnete General 
major a. D. Häusler aus Münden 
begründete den Antrag feiner Fraktion 
und bejahte die Frage, ob es möglich 
fei, Die Dienitzeit bei der Kavallerie 
und Artillerie zu fürzen. 

Krieasminifter General d. Inf. v. 
Einem ermwiderte, die Erfahrungen an— 
derer Länder mit der zieijährigen 
Dienstzeit verlscdten nicht dazu, Das 
aegebene Beiſpiel nachzuahmen. Eine 
Gutheißung des Antrags der Sozial- 
demofraten jet nad) Lage der Dinge 
jedenfalls unmöglid. Darauf wurde 
der Antrag des Zentrums angenom— 
men, dagegen derjenige der Sozialde— 
mofraten abgelehnt. 

Vertreter der Regierung haben 
neuerdings mit den Führern ber Frak— 
tionen. im ‚preußijchen Abgeordneten 
haus iiber eine Abänderung der Polen- 
vorlage berathen, um deren glatte Ver: 
abſchiedung zu erleichtern. Voraus» 
jtchtlih wird ein Kompromiß dem— 
nächſt zuftande fommen. 

Anläßlich der neuerlichen Naitation 
der Silberleute, welche durch die jüng— 
fie Erfiärung des Regierungspertre- 
ters im Reichſstag nach allgemeinem 
Dafürhalten eine gewiſſe Ermuthigung 
erfährt, haben die „Meltejten der Kauf: 
mannſchaft“ in Berlin den Beſchluß 
gefaßt, eine Organifation in3 Leben 
zu rufen, um die Anftrenaungen ber 
Bimetalliiten abzumehren. 

Die Errichtung einer deutichen Han— 
velsfammer in Paris, melde fchon 
lange auf dem Munfchzettel geſtanden 
hat, ift nunmehr aefichert. Die beider 
feitigen Verhandlungen führten zu ei« 
ner Uebereinitimmuna, welche an maßs 
aebender als befriedigend 
bezeichnet wird. 

Der NReichsdisziplimarhof in Leipzig 
hat Das, auf einen Vermeis und eine 
Geldſtrafe von 1000 Marf Tautende 
Urtheil der Potsdamer Disziplinar: 
kammer im Falle des früheren Gou— 
perneurs bon Kamerun, Sesto v. Putt- 
famer, in einen einfachen Verweis ums 
veändert. Das iſt geichehen „in Aner- 
fennung der langjährigen, werthvollen, 
dem .Reiche aeleifteten Dienfte“ desehe— 
maligen Reichsbeamten. 

Das Abſchiedsgeſuch des Gererald 
d. Inf. v. Braunfchweig, bisherigen 
fommandirenden Generals des XVIL 
Armeeforps in Danzig, iſt genehmigt 
worden. Der General hatte das 
Korps jeit vem 14. November 1903 be= 
fehligt. f 

Wien, 16. Jan. Der Grillpars 
zer-Preis ift diesmal Ernſt v. Wilden- 
Bruch zuerfannt worden, und zwar für 
feine „Rabenfteinerin“. 

Zwiſchen dem Reichsrathsabgeord- 
neten Onciul und dem Czernowitzer 
Chefredakteur Krüger hat ein Säbel- 
puell ftattgefunden. Beide Kombant- 
Benten trugen Nerletzungen davon. 


= taat3zertung”). 


Stelie 


| Tprach in marmherzigen Worten, feiner 
| Pflicht ftet3 eingedent zu fein und auf 


den Fortſchritt Des 


gemeinſamen Arbeit unterſtützen wird.“ 





| 
| 


Deutſcher Kreuzer aufgelaufen. \ 


Kiel, 16. Jan. Das neu e deutſche 
Panzerfreugerboot „Scharnhorſt“ ift 
geitern Abend, mährend es mit 
Schmenfungs =» Manövern befchäftigt 
tar, n der Nähe von Bualk aufgelaus 
fen. Wie es heißt, wurde ein Loch bon 
100 Fuß Länge in feinen essen 
Boden geriſſen! 

Drei der Kohlenräume bes Schiffes 
füllten fich fofort mit Waffer; man 
mußte diefe Abtheile ſchließen, um ein 
Sinten des Schiffes zu verhindern. 
Menfchenverlufte find nicht zu befla- 
aen. 

Später legte der Kreuzer unter fei- 
nem eigenen Dampf an feinem Dock 
dahier an. 


Ehwedenfönigs Throurede. 


Stodholm, 16. Jan. Sin feiner 
Ihronrede vor dem erjten ſchwediſchen 
Reichstag unter feiner Regierung be= | 
tonte König Guftad, eine wie ſchwere 
Verantwortung das Ableben des Kö— 
nigs Dakar ihm auferlege; und er ver: 





das Eifrigfte für die Wohlfahrt und 
Vaterlandes zu 
wirken zu fuchen. „Und es ijt meine 
Hoffnung,“ fügte er hinzu, „Daß mich | 
in quten und in böjen Tagen mein | 
ſchwediſches Wolf getreulich in Diejer 


Des Meiteren kündigte er an, die 
Stimmredtsvorlage, welche in der letz— 
ten Tagung des Reichätages angenom— 
men wurde, werde dem jebigen Haus 
au enbailtiger Gutheißung unterbreitet 
merben; er erklärte jedoch, es ſei vor— 
erjt nicht beabitchtiar, den Frauen das 
Stimmredt zu geben. 

Extrakommiſſionen berathen gegen— 
wärtig einen nationalen Vertheidi— 
gungsplan zu Land und See, ſowie 
auch die Frage beſſerer Regelung der 
Beziehungen zwiſchen Arbeitgebern 
und Arbeitern. 

Stockholm, 16. Jan. Im Reichstag 
wurde das ſchwediſche Staatsbudget 
für das nächſte Rechnungsjahr unter: | 
breitet. Dasſelbe balancirt ſich mit 
$58,500,000; das Parlament wird 
aber erfucht, eine Anleihe in Höhe bon 
$4,600,000 autzuheißen. 

Neues Unheil Durch Lebendbilder— 
maſchine! 


St. Catharines, Ont. (Stanada), 1 
San. Im „Hippodrome“, einem klei— 
ren Iheater dahier, führte geſtern 
Abend die Erplofion einer Majchine 
für bemealiche Bilder zu einer Feuers— 
brunit; unter den etwa 50 Zuschauern, 
hauptfähli Frauen und Kindern, 
brach eine Panik aus, und im rafenden 
Gedränge nah der Straße wurden 
mehrere niederaetreten und fchlimm 
berleßt. Lorne McDermott, 15 Jahre 
alt, trug todtlihe Brandmwunden da: 
bon. 

Der € —— — nur 534000. 


Teſlegtaphiſche Nelizen. 


Inland. 








Ueberfüllt iſt jetzt das Arbeits— 
haus auf Blackwells Island, New 
York! Man ſucht nach einem Ergän— 
zungsraum. 

— Die Maryländer Geſetzgebung 

wählte Wim. Pinkney Whyte zum 
Bundesjenator,al® Nachfolger des ver— 
jtorbenen Gorman. 
In Omaha, Nebr. erſchoß ſich 
der 82jährige Prof. Baetens, weithin 
bekannter Muſiker und früher Solo— 
Zelliſt des Thomas-Orcheſters in 
Chicago. 

— Die ruſſiſchen Sozialrevolutio 
näre in New York ſetzen jetzt alle Hebel 
in Bewegung, um die Auslieferung 
von Jan Janowitſch Pauren, welcher 
des Raubes und Mordes angeklagt iſt, 
nach Rußland zu verhindern. Sie ver— 
ſichern, daß er kein Verbrecher, ſondern 
nur ein politiſcher Flüchtling ſei. (Er 
hatte fett einigen Jahren in New York 
eine qute Ingenieursſtelle.) 

— Unfer Senat bat die, von China 
wegen des Boreraufjtandes zu zahlen- 
de Kriegsentihädiqung von 24 auf 
11 Millionen Dollar ermäßigt. 
Er nahm auch einen Gejetentwurf an 
betreffs Bemilligung von $3,000,000 
zum Ankauf eines Grundjtüds gegen- 
über dem Weißen Haufe für ein neues 
Gebäude des Staats-, Nuftiz: und 
Handelsdepartement2. 


an Chicago, Donnerftag, den 16, 


mn 


— Die Koronersgeſchworenen, —* 
che die ſchreckliche Grubenkataſtrophe 
von Fairmont, W. Va., unterſuchten, 
erklärten, die Grubengeſellſchaft treffe 
kein Vorwurf. 

— Nachfolger von John Mitchell 
als Präſident der Vereinigten Gru— 
benarbeiter wird T. D. Lewis von 
Bridgeport, D., werden. Er wurde 
in Urabſtimmung mit 40,000 Stim— 
men Mehrheit (unter insgefammt 
200,000 Stimmen) ermwählt. 


>>> 





Ausland. 


ſtarb Edw. Henry 
der ſiameſiſchen 


— Zu Bangfof 
Strobel, Berather 
Regierung. 

— Anläßlich des ruffiichen Neu— 
jahrs verlieh der Zar wieder eine An— 
zahl Orden. 

— In Johannesburg, Transvaal, 
iſt man wegen des Preisſturzes im 
Diamantenmarft ſehr beſorgt. 

— Das Urtheil im ruſſiſchen Kriegs— 
aericht über General Stöſſel wird an= 
fangs nächſter Woche erwartet. 

— Ein ftarfes Erdbeben zu Gonai— 
bes, Haiti, nebft Sprinaflutb, verur— 
Tachte bedeutenden Sachſchaden, doch 
feinen Menjchenverluft. 

— Etwas Belorgnif rief in Paris 
die Meldung hervor, daß im Frühjahr 
ein deutſches Geſchwader im Mittel: 
ländiſchen Meer kreuzen werde. 

— Der jchwedifche Reichstag trat 
twieder zufammen, und es wurde be- 
fannt gegeben, dab König Guſtav alle 
Beamten der alten Häuſer wiederer— 


! nannte. 


— Am Barifer Stadthofpital führte 
der Abzug der Auguſtinernonnen, die 
fett einem Menjchenalter dort gewirft, 
zu tumultuarifchen Kundaebungen. 
Die Polizei unterdrückte dieſelben und 
nahm eine Anzahl Verhaftungen vor 

— Der in Paris aufgeitiegene, lenf- 
bare Militärballon „Ville de France“ 
fam etwas verjpätet (infolge eines 
fleinen Schadens an der Maſchinerie) 
in Verdun an. 

- Behufs neuer Anfnüpfung von 
Unterhandlungen traf ein Abgejandter 
des maroffanifchen Geaenfultans Mu— 
lat Hafid, ein früherer franzöſiſcher 
Flottenoffizier, in Paris ein. 

Das Blatt „La Discuffion”“ in 
Havana und die meilten Ausländer 
daſelbſt beflagen es, daß Kuba „ſchon“ 
am 1. Februar n. %. die Selbſtregie— 
rung zuriidaegeben werden foll. 

- Der Empfang des neuen Banus 
bon Kroatien in Agram aejtaltete fich 
zu einer ungarnfeindlichen Kundge— 
buna, und der Banus wurde mit Stei- 
nen und faulen Giern beiworfen. 

Im Gebirge bei 1lttendorf, 
Deiterreich, wurde ein Grenzjäger durd) 
eine Schneelamine, melche durch Ab— 
feuern eines Schuffes in Bewegung ae: 
ſetzt worden war, in ven Tod aeriffen. 

— Graf Bont de Cajtellane in Ba: 
ris (der aefchiedene Gatte der Unna 
Gould) und Prinz Helie de Saqan 
hatten ſchon wieder eine Schlägerei; 
diesmal dor dem Gould-Eaftellane'- 
ſchen Palais. 

— Die, aus dem Schloß in Dublin, 
Irland, entwendeten Regalien des St. 
Patricksordens, im Werthe von $250,- 
000, ſollen im Beſitz einer Perſon ſein, 
die ein ſehr hohes Löſegeld aus ihnen 
herausſchlagen will. 

— Prinzregent Luitpold vonBaiern, 
der kürzlich zwei Todesurtheile um— 


überhaupt feine 
mehr beſtätigen wird. 


gefolgt und ſcheint auch der jetzige zu 
folgen.) 
Im deutſchen Reichstag beant— 
wortete der Juſtizſekretär Dr. Neber— 
ding eine Interpellation bezüglich Ent— 
eignung der Polenländereien. Er be— 
ſtritt, daß Solches gegen die Verfaſ— 
ſung oder ſonſtige Geſetze verſtoße; 
übrigens, fügte er hinzu, ſei dies eine 
rein preußiſche Angelegenheit. 
Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
Majeitic von Southampten: 


Baltic, 


Dorf: Geitrian 
Yondon, 

Un WHantudet, Maſſ., 
pool nach New Dorf. 

Boſton: Apernia bon Liverpool. 

Anfohama: Ehinans Maru don Victoria. 

Abgegangen: 

New VYork: Seydlig nah Bremen: Sa Lorraine 
nach Havre; Peninſular nah Liſſabon: Sannio nad 
Neapel: Mexiko, nah Kube und Mexilo. 

hiladelphia: Sicilian nah Glasaoto, 


Rem 
von 


vorbei: von Livere 


über Aa: 
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Sin 


fommt jeden Morgen nach 
gen, 


ein klares Gehirn — 


Diefer geſunde 





ſchenkt rofige Geſundheit, 


Frühſtücks-Trank 
guten Eigenſchaften eines Morgengetränks — Wärme, 
Aroma, Nährwerth — aber 

— 


Geſundheit— 


Briuger 


tauſenden von Wohnun— 


ruhige Nerven und 


POSTUM 


befigt alle 


ohne das Kaffeine und 


Iannin im Kaffee und Thee. 


10 Tage Berfudh wird Euch überzeugen 
„Es hat jeinen Grund“ 





wandelte, fündigte an, daß er künftig | 
Zodesurtheile | 2 . 
(Derfeiben Po: | ber und erſchoß thn. 


Ittif it der alte badifche Großherzog | 





Januar 19 1908. 


Lofalbericht. 
Einer weniger. 


Frant Felgenhauer beim Strafen 
ranb überrumpelt und erſchoſſen. 


— — 


Förmliche Schlacht. 





Serbiſche Streckenarbeiter lieferten ſie bei 
Gary, Ind., der Polizei. — Zwei der Bur 
chen getödtet, ein Folizift verwundet. — 
Im Suff. — Im Sclafwaagen beraubt. 


Der 19jährige Frant Felgenhauer, 
Sohn eines früheren Poliziſten, wurde 
heute früh um ein Uhr vor der elter— 
lichen Wohnung Nr. 19 Mozart Str. 
bon dem Detektive Michael Eurran er— 
ſchoſſen. Der Burfche hatte eben Peter 
Holland, Nr. 501 Dickens Ave. und 
Die Omund, Nr. 1060 Fairfield Ane., 
in räuberifcher Abſicht überfallen, als 
unerwartet Curran auftauchte. Ohne 
einen Uugenblid zu zögern, gab der 
überrumpelte Wegelagerer einen Schuß 
auf den Detektive ab. Lebterer erwi— 
derte das Feuer und tödtete ihn auf 
der Stelle. 

Blutiger Krawa”. 


Etwa 100 von der South Bend- 
Bahn als Stredenarbeiter befchäftigte 
Serben, deren „Lager“ eine Meile 
weitlich von Gary, Ind. aufgefchlagen 
it, lieferten dort gejtern Abend 3 Po— 
tizijten jener Ortfchaft eine fürmliche, 
mehrere Stunden mwährende Schladt. 
Die Poliziiten fieaten. Zwei der Geg— 
ner dedten als Zeichen den Kampfplatz; 
fieben wurden verhaftet. Ginem der 
Scergen, Fred Miller, war bon einer 
Kugel die Nafe zerfchmettert morden. 
Das hinderte ihn aber nicht, neben fei- 
nen Kameraden Kohn Mulcahy und 
Charles Catey auszubarren und 
mader zu fämpfen, bis der Sieq er: 
fochten mar. 


Am Nachmittag hatten mehrere der | 


Serben das Zelt eines Negers Nieder: 
geriſſen. Als diefer im Lager vor— 
ſprach, um Genugthuung zu verlangen, 
wurde er mit Kugeln begrüßt. Ein 
Bahnmwächter, der ſich feiner annahm, 
wurde gleichfalls zur Flucht genöthigt. 
Nunmehr wurden Haftbefehle gegen die 
Serben erwirft. Als die mit deren 
Vollſtreckung betrauten Poliziſten im 
Lager eintrafen, wurde auf fie aefchof- 
jen. Der Kampf war die Folae. 
Serben, die binter 
Dedung aefucht hatten, 
twarfen mit Meflern nach den Häfchern, 


die aleichfalls hinter einer Düne fi | 
Nachdem die Poli- 
ziſten ihre Munition faft verfnafft hat- | 
Zwei Leis | 
Gieben | 


verfrochen hatten. 


ten, traf Verſtärkung ein. 
chen dedten den Kampfplatz. 
Serben wurden verhaftet, 
wurden 
fangen, 
Flucht. 


Dretzehn 
Der Reft bemerfitelligte jeine 


Erſchoß den Freund. 
Der 30jährige Henry Rittmann, Nr. 
1264 W. Ban Buren Str., taumelte 
geſtern Nachmittag angeblich betrunfen 
in das Hauptquartier der Union der 
Maler und Dekorateure, Nr. 55 N. 
Clark Str., und ließ die Thür offen. 
Als fein Freund und Arbeitsgenoſſe, 
der 34jährige Otto Schulg, Nr. 250 
Hudfon Ave., der am Tijche ſaß und 
Karten fpielte, ihn höflich erfuchte, die 
Thür zu fchließen, zog er feinen Revol— 
Dann wankte er 
hinaus. An Clart und Michigan 
Str. wurde er von dem berittenen Po— 
Iziften John F. Murphy verhaftet. Er 
hat verſchiedene Aemter in der borer=- 
mähnten Gemerffchaft bekleidet und 
war vor zmei Jahren „Ordnungshü— 
ter“ der Chicago Federation of Labor. 
Frau Schulg konnte erit, da es 
ſchwer hielt, ihre Adreſſe zu ermitteln, 
nach neun Uhr Abends, von Dem tra= 
aifchen Ende ihres Gatten in Kenntniß 
aefeßt werden. 


Es glüdte. 


Wie erft heute befannt wurde, iſt 
am Sonntag früh Frau Roſe Bara- 
nov, Gattin des Jumeliers Mar Ba— 
tanop, Dallas, Ter., in einem hier ein- 
laufenden Zuge der Pennſylvania— 
Bahn um Schmud im Werthe von 
56000 beraubt worden. 

Sie fchlummerte neben ihrem Gat— 
ten im Bullman-Schlafiwagen, als der 
Dieb ihr den Leberbeutel, in dem bie 
Schmudfahen fi befanden, vom 
Halfe abfchnitt und davonlief. 

Frau Baranov erwachte, als der 
Räuber aus der Thür ſetzte. Sie jah 
noch, wie er von dem Zuge abjprang. 
Der unliebfame Vorfall wurde jofort 
der Polizei gemeldet. Dieje hat ſich 
vergeblich bemüht, des Ihäters hab- 
haft zu. werben, aber feitgeitellt, daß 
der Burfche dem Ehepaar von einer 
Schmudfadhen » Großhandlung an 
Maiden Lane, New Hort, aus gefolat 
mar und fich eine Schlafitätte neben 
der des Ehepaares im Zuge aejichert 
hatte. Es war mahrjcheinlich ein mit 
allen Hunden aehegter internationaler 
Dieb. 

linter den von ihm erbeuteten 
Schmuditüden befanden ſich 25 Dia: 
mantringe, ein Diamanthalsband, ein 
Anhänafel, zwei Baar diamantenbe- 
ſetzte Manfchettenfnöpfe und ungefahte 
Diamanten. 

War ibm untren 


Otto Weaver, der bezichtigt wird, 
am Dienftag Abend Frau Mamie 
Murphy in ihrem Zimmer im Haufe 
Nr. 1344 Wabafh Ane. niedergeknallt 
und ſchwer verwundet zu haben, ift ge— 
ftern von Deteftives im der Herberge 
Nr. 3021 Vernon Ave. aufgeftöbert 
und verhaftet worden. Im St. Bern: 
harb-Hofpital hat ihn Frau Murphy 
mit Beftimmtheit al3 ven Thäter be- 
zeichnet. Er ift angeblich auch gejtän- 
dig und behauptet, die rau, jeit fie 
fi) vor zwei Jahren von ihrem Gatten 
„Spub” Murphy trennte, regelmäßig 
mit Geld unterftüßt zu haben. Als er 
erfuhr, daß fie anderen Männern ihre 
Gunſt fchentte, ſei er nach Chicago ge- 








Die | 
einer Sanddine | 
Ichoffen und | 


bon den Hilfätruppen einges | 
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Sparfamteits: Balmeilı Berkaufsraum 











Superior Underwear Co. Männer-Union Suits 


Befondere Erwähnung verdienen diefe Sorten in Verbindung mit ben außergemöhnlichen Preifen, 


89e für 1.50 ichwere baumwoll. Union Suits für Männer, ſämmt. jtrift 1. Dualität. 





1.50 f. 2.50 Männer-Union-Suit® mercerized geftreift od. natürl. graue Halbwolle. 








39 für 59c gerippte, 


fer und graue Schattirungen. 


aefließte 
Union Suits f. Damen, Sec'ds; 
borne zum Knöpfen; ſowohl Pee— 


50c für 650 ſchwere ſchwarze 


fließgefüttert. 22c für 35c ge- 
fließteg Rnaben-Unterzeug. 


25 


c für Kinder- und Mädchen— 
baum. Damen-Trifot3, warm, Unterzeug, kleine und mittlere 
Größen. 
mern, ſpeziell zu 29. 


Ebenfalls große Num— 








Herabaelebte 3 


363Öll. < 


15e 


werth, für 





Fancies, 
ihungen,, 


grau, blau und 


Stoffe, einig einige 50c die Yard 
iv _gemichte 
Zuiting3,TatlorChed: 
Noveltn_ Mis 


9 


in betiel btem 
rot). 


363öll. bis 443öll. Stoffe, ſchlichte 





Kleiderſtoffe-Reſter wurden abermals herabagelebt 


Wünſchenswerthe Muſter für Waiſts, Kleider und Suits ſind in Menge zu dieſen Preiſen zu finden. 
443öll. bis 503öll. ſchwarze 


Stoffe, 











jederBefichreibung, fein 
einzigerStoff kann fir 


al3 35ec die 





und fanch Stoffe, in 


weniger 
Yard gewoben werden. 


45c 


einjchl. prachtv. Stoffe 


von der | Main Floor⸗ 
Abtheilung frangöf. 
Loiles, Storm Serges, 
englijche Mohairs uf. 























zu wunderbar niedrigen Näumung‘Preifen 





2.15 


Die Räumung in diefer Abtheilung ſchließt andere, jo gut wie diefe, ein. 


2* für die anziehendſte und zufriedenſtellendſte Partie von 
Schuhen, zwiſchen dieſen find verſchiedene hundert Paar von : 





Damen 
3.50- 


J —— von unſerer zweiten Floor-Abtheilung; alle Facons, in Pa— 
tent Colt, Gun Metal und Kidſkin, militäriſche und franzöſiſche Abſätze. 


Damenſchuhe, in 


82 


Kid Te- 


Muſter⸗Slippers 


fur 





Warm geiütt. il u, Le⸗ 





der, Knöpf- u. 


Shmür- derichube für Damen, io- Damen, 


in weiß 


roſa, 





Facons, 


s2 u. S250 Bt 


netred._ 


wie Kid Hausilippers — 
1.25 bis 32 Werthe, 7 


Bart. vd. 
1.35. 





h., HL. für 


blauem Ganvas u. Vopltin, 
Abendachraud, 


s1. 





0 Damen: 


Sturm: und 


Rubbers f. Damen, neue frifche 
Maare in allen Größen, 





50, Baar 350. Ihr aebraudt 


Gummiſchuhe, Bde 


niedria aefchnittene Sturm-Rubbers 
werth 


neue vor Frühjahr. 29c. 


40 Kinder-Gummiſchuhe, 29c 
für 
und Kinder, Größen 83 bis 2, 
requläre 40c-Werthe,, ſpez 
Alle auten ftarfen Fabrikate. 


Madden 





iell zu 





Brächtige Seide Foulards zur Dälftce—3Se Ad. 


und die fchönften Deftans. 


Goin und Polka Dots, ſow 


Nard tit um die Hälfte meh 


Gobelin und ſchwarzer Grund; 


tie Napn, brauner, 
jede einzelne 
rt merth. 


Ian, Grau, 


Sowohl die neuen Radium ſowie chineſiſchen Foulards find mit eingefchloffen- 
T5c die Yard wäre ein jehr mäßiger Preis für irgend welche in diefem 
Verkaufe offerirten Foulards. 

48c für Satin Foulards, napyblau mit weißem 48c für Chiffon Finiſh 
volle Qualität, gewöhnlich 75; 
Roth, Giel, 
und andere Schattirungen. 


prachtoolle Farben 


Taffeta — eine pracht— 
Navy, Bram, 


Pint, Ivory, Cream 














Bafement: Breite für Männer : Ucherzicher und 


Anzüge 
Sind $6 bis $8 unter dem re 


partement 





und Ueberzieher für 514 


fie in unferem erſten Floor Männerfleider-De- 
brachten. Durchaus hochfein in Be- 
zug auf Stoffe wie Nadelarbeit, nicht zu ber- 
aleichen mit „Spezialverfauf"-Kletdungsitüden. 


Alles 

Sailor 
Anzüge, 
Norfolt 


gulären Preis, den 


Anzüge von der Haupt: Abtheilung 


Anzüge für Anaben zu 3.5 
Kniehofen-Anzüge, mie Ruſſian Anzüge, 
Anzüge, 
einfache boppelbrüjtiae Anzüge ſowie 
Anzüge. 
Serges. Größen 3 bis 17. Alle marfirt zu 3.50. 


0, waren $5 bis zu $7 


doppelbrüftige Knickerbocker— 


Alle Stoffe, einihliehlich 

















fommen und habe fie nach ſtürmiſcher 
Auseinanderfegung niedergeichoilen. 


Der Herr im Haufe. 
Der Aljährige Bartholomäus Kru— 


pef gerieth aeftern Abend an 25. Place ! 


und Franzisko Ave. mit feiner 18jäh- 
rigen Gattin Julia in Streit, meil 
leßtere jich weigerte, den Verfehr mit 
ihren früheren Freundinnen und 
dreunden abzubrechen und ihre Ver— 
gnügungsſucht zu zügeln. Im Laufe 
der erreaten Auseinanberfegung 304 
Frau Julia 
ihrem „Herrn und Gebieter“ einen 
Stich in die Schulter bei. Der Ver 
wundete fand Aufnahme im County- 
Hofpital. Die Thäterin wurde verhaf- 
tet und in der Bezirkswache an Hin- 
man Str. eingefperrt. 
Nloonevs Mörder? 


Der 2ljährige, am Dienſtag Abend 
nah einem nahe Elain auf einen 
Schankwirth verübten Raubüberfall 
verhaftete Wr. Broion hat angeblich 
geitanden, an der Ermordung des De- 
teftives Wm. E. Moonen betheiligt ge- 
mweien zu fein. Der Mörder fei der 
ſowohl der Polizei als auch feinen 
Kumpanen unter dem Spitznamen 
„Di Hi“ bekannte Verbredher Horace 
Simonds. 

Den Angaben des Häftlings gemäß 
befanden ſich er, der gleichfalls in Haft 
befindliche Kom. MeCann u. Simonds 
auf dem Wege nach der an der Weſt— 
ſeite des 12. Str.Viadukts gelegenen 
Wirthſchaft des Alderman Fick, um 
dort den Kaſſenapparat zu plündern, 
als Moonen an Sangamon und W. 
Van Buren Str. ſie anhielt. Da habe 
„Hi Hi“ den Beamten niedergeknallt. 

Brown iſt angeblich auch geſtändig, 
mit MeCann und Simonds eineMenge 
Raubüberfälle verübt zu haben. Die 
beiden Mädchen, die das vorerwähnte 
Dreigeftirn nah Clain begleiteten, 
wurden in einer Herberge an Morgan 
Str. dinafeft gemacht. Sie behaupten, 
daß Jurs, der überfallene Befiter der 
Wegſchenke, nicht niedergeſchoſſen, ſon— 
dern von Simonds mit dem Revolver 
niedergeſchlagen wurde. MeCann wei— 
gert ſich nach wie vor, irgend welche 
Angaben zur Sache zu machen. Die 
Polizei fahndet auf Simonds und 
hofft, ſeiner in Bälde habhaft zu wer— 
den. 

Kohnte nicht. 


Frau E. H. Brodhay, Nr. 1320 Fo— 
jter Ave. wurde gejtern am Spätnad)- 
mittag an Kenmore und Berwyn Abe. 
bon zwei halbwüchſigen Burſchen an- 
gerempelt und, ehe fie fich deſſen verjah, 
um ihre nur wenige Gents enthaltende 
Börfe beraubt. Die übrigens anftän- 
dig gefleiveten Raubgefellen find unbe- 


ein Meſſer und brachte 


Cag ım Binterhalt. 

Auf dem Heimwege begriffen, wurde 
geſtern Abend um halb 11 Uhr Frau 
Marie Grenzen, Nr. 2190 N. Kedzie 
Auve. von einem Räuber überfallen, der | 
an Troy Straße, nahe Waveland Ave., 
hinter einem Baum auf der Lauer ge= 
legen hatte. Der Bujchklepper brachte 
jeinen Revolver auf fie in Anfchlag 
und befahl: „Hände hoch!“ Als fie 
gellend auffchrie, ſprang er ihr an die 
Kehle und würgte fie. Die Frau mehrte 
ih mit dem Muthe der Verzweiflung. 
Der Schankwirth John W. Dörrer, 
der jich zur Zeit allein in feinem Lokal 
Nr. 2144 N. Troy Straße befand, 
hörte ihre Hilferufe, padte feinen 
Schießprügel und rüdte dem Banditen 
zu Leibe. Der feige Gefelle aab, ſobald 
er des Störenfrieds anfichtiq Wurde, 
Terjengeld und entfam auch, obgleich 
Dörrer ihn mehrere Straßenaevierte 
weit verfolgte und ihm zwei Schüſſe 
nachſandte. Irgend welche Beute hat 
er nicht ergattert. 

rau Grenzen bejchreibt ihn als ei— 

nen herfulifch gebauten, etwa 35jährt- 

gen, ſchäbig gekleideten Kerl. Die Po— 

lizei hat fich bisher vergeblich bemüht, 
feiner habhaft zu werben. 
Guter Saite. 


Nach aufreaender Hab, in Deren 
Verlauf ihm mehrere Schüffe nachge— 
ſandt worden waren, wurde heute früh 
der 18jährige Joſeph Myszkiewicz pon 
den Deteftives Gavin und D’Eonnor 
unter der Anklage verhaftet, furz zubor 
einen Einbruch in Georg Haſiaks 
Mohnung, Nr. 8452 Commercial Ave., 
verübt und Tafelfilder im Werthe non 
3300 aeftohlen zu haben. Das geitoh- 
lene Gut wurde angeblich in feinem 
Befi gefunden und beſchlagnahmt. 
Der Häftling hüllt fih in Schweigen. 
Die Polizei ift der Unficht, daß er der 
Burfche tft, der am Dienſtag Abend in 
South Chicago zwei Raubüberfälle 
und einen Einbruch verübte. Die Opfer 
find erfucht worden, ihn in Augenſchein 
zu nehmen. 

Arzt überfallen. 

Un Arlington Place, nahe Orchard 
Straße, wurde geftern Abend Dr. 
Wm. Eleff, Nr. 526 Orchard Straße, 
bon zwei mit Rebolvern bewaffneten 
Megelagerern um feine aus $2.85 be- 
ftehende Baarfchaft erleichtert. 


Erfolarsider Raubzu:. 


Muthmaßlich von denfelben Bur- 
fchen, die gejtern Abend in die Wirth- 
{haft von Wm. Schlagel, Nr. 202 Bel: 
mont Ave., drangen und den am Fern— 
fprecher angebrachten Gelbbehälter um 
$5 plünderten, wurden auch Einbrüche 
in Henry Hoffmanns Wirthſchaft, Nr. 
201 Roscoe Straße, und das Ge- 





helligt entlommen und haben fich ihrer 
Verhaftung bisher zu entziehen ge— 


Uſchäftszimmer des Bementhändlers 
Charles Fehlberg. Nr. 129 Bel— 
mont Avenue, verübt. In jener 


| 
| 
| 
| 
| 





! folgung des Burfchen 


ergatterten die Spitbuben $85, im die— 
fem $1. Es iſt ihnen natürlich gelun= 
gen, ſich und ihre Beute in Sicherheit 
zu bringen. 

Em Gemüthsmenſch. 

Fränk Erickſon, Nr. 85 5. ne. 
meldete heute der Polizei, daß ihn ae 
tern Abend ein „Freund“ beim Kar: 
tenipiel um $56 bemogelt habe, wei— 
gerte jich aber, den Namen des angeb- 
lichen Bauernfänaers zu verrathen unt 
erflarte auch, auf die gerichtliche Ver- 
zu verzichten. 


Die Polizei fahndet auf John Me 


Cafſidy und Charles Holsworth, die 


bezichtigt werden, am Samſtag Abend 
nach ihrer Entlaſſung verſucht zu ha 
ben, in die Anlage ihres Arbeitgebers 
des Druckereibeſitzers R. C. Denide 
Nr. 85 5. Ave., einzubrechen. Der 
Hausmeiſter ſoll ſie verſcheucht und er— 
kannt haben. 
— — — 


Tragiſch, nicht romantiſch. 


Frau Metcalf über ihre Beziehungen zu 
Unwalt Hamill 

Frau Ihomas Metcalf, die, wie an 

anderer Stelle berichtet, megen des 

Attentats auf Rechtsanwalt Hamill im 


Countygefängniß ſitzt, hat dort heute 
ı Mittag eine öffentlihe Erklärung ab- 





aegeben. Sie jagt darin, daß ihre Be- 
ziehungen zu Hamill mehr tragijcher 
als romantifcher Natur geweſen jeien. 
Sie ſei vor ſechs Jahren mit ihm be 
fannt geworden, und zwar nicht, wie 
Hamill faae, gelegentlich irgendwelcher 
Nachforſchungen nach verlorenen 
Eigenthum. Sie pflege nicht nach ver 
borgenen Schätzen zu ſuchen, und Ha— 
mill ſei nie in einem derartigen Auf— 
trage für ſie thätig geweſen. Viel— 
mehr habe ſie damals ſeine Dienſte bei 
dem Prozeß ihres geſchiedenen Man— 
nes, Morris, gegen ihren jetzigen Gat— 
ten, Metcalf, in Anſpruch genommen. 
Sie habe ihm offen ihre Verhältniſſe 
klargelegt, und er habe ſie zuerſt dar— 
auf aufmerkſam gemacht, daß ihr bei 
der Scheidung Unrecht gethan und ihr 
Kind ihr ungerechtfertigter Weiſe weg⸗ 
genommen worden ſei. Herr Hamill 
habe ihr viel Sympathie bezeigt und 
ihr Genugthuung und die Rüderlan- 
gung ihres Kindes verſprochen. 


— — 


Ihre zweite Scheidungstlage. 


Frau Bertie B. Lott, deren Schei— 
dungsklage gegen Albert F. Lott, einen 
Major im erften Milizregimente, von 
Kreisrichter Barnes unlängft megen 
unzulängliher Beweiſe abgewieſen 
wurde, hat heute im Superiorgericht 
auf bedingte Scheidung geklagt. Als 
angebliche Gründe nennt ſie d⸗ 
lung und böswilliges Verlafſen 
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Ein Ehrenwort, 


Seit dem berühmten Zenfus des | 
Kaifers Augustus ift wohl noch feine | 
Volkszählung auf ſolche Schwierigfei- 
ten gejtoßen mie diejenige, die ben 





Neumahlen in Kuba und der — 


dereinſetzung einer einheimiſchen Re⸗ 
gierung vorangehen ſoll. Trotzdem die 


Arbeit gleich nach der Amtsniederleg⸗ 


ung des Präfidenten Balma begonnen | 


wurde, ijt fie von der Vollendung noch 
immer fo weit entfernt, daß Präfident 
Rooſevelt die Geduld verloren und ka— 


\ 


tegorifch erklärt hat, bis fpäteftens zum | 
| 206,056 Frachtwagen, für die jte feine 


1. Februar nächſten Jahres müſſe die 
meue fubanifche Regierung gewählt und 
An ihr Amt eingeführt worden fein. 
Die Kubaner felbit feheinen indeſſen 
von der Ausficht, ſich bald wieder jelbit 


ı rer Unterbrinaung zu finden. 


Land noch nicht von dem Kriege mit 
Rußland erholt, und die Hoffnungen 
auf große Einnahmen von der unter 
japanifhe „Schutzherrſchaft“ gerathes 
nen Halbinjel Korea find bis jetzt nicht 
in Erfüllung gegangen. Früher oder 
ſpäter — mahrfcheinlih früher — 
wird alfo der Krach eintreten, der den 
wahnſinnigen Gelüjten der jüngften 
Großmadt ein Ende bereiten wird. Es 
ift eben immer noch dafür gejorgt, daß 
die Fröſche fich nicht zu Ochſen auf: 
blähen können, 


Eiſenbahn⸗Frachtwagen. 


Eins iſt gewiß — wenn der Nord— 
weſten in den nächſten Monaten ſollte 
frieren müſſen, wird er es nicht, wie im 
Winter 1906—07, den Eiſenbahnen 


ı zur Laſt legen und diefe in Grund und 


Boden hinein verdammen fönnen, meil 
fie nicht genug Wagen hatten, jeinen 
Kohlenbedarf herbeizufchaffen. Denn 
an Stelle de damaligen Wagenmans 
gels iſt jett ein großer Wagenüberfluß 
getreten. 

Nach einem diefer Tage veröffent— 
lichten Ausweis der American Rail» 
way Aſſociation hatten am 24. Dezem= 
ber 1907 die 158 Bahnen, die ihre Be- 
richte einfchicten, nicht weniger al3 


Beſchäftigung hatten, jo daß es ſchwer 


; wurde, genügend „Seitengeleife“ zu ih- 


Um 6. 


| Februar 1907 hingegen berichteten die— 


Pflicht der Ver. Staaten, für die Perle | 


der Antillen fo lange zu forgen, bi3 fie 


pollitändig „beruhigt“ und an eine Res | 


volution nicht mehr zu denken ift. 
Präſident Roojevelt will aus ben 
Berichten des Generalgoupverneurd bon 
Kuba die Ueberzeugung gewonnen 
haben, daß die Zuſtände auf der nel 
ſeit dem Einzuge der amerikaniſchen 
Truppen fich beftändig gebejjert haben, 
und daß nad Ablauf eines weiteren 
Jahres jede Gefahr vorüber fein wird. 
Er will deshalb die amerifanifche Be— 
ſatzung jomohl wie die von den Ber. 
Staaten eingefegten Zivilbeamten noch 


Ipor dem Ablaufe jeines Amtstermins 


i 


| 


) 


! 


abberufen, damit er nicht der Wort» 
brüchigfeit bejchuldigt werden Tann. 
Diefer Beſchluß ift unbedingt zu loben. 
Sind drei Jahre nicht genügend, um 
die Barteijtreitigfeiten in Kuba zu 
Ichlichten und einer einheimifchen Re— 
gierung die Wege zu ebnen, jo wird 
überhaupt an der Fähigkeit der Ku— 
baner zur Selbftverwaltung gezmeifelt 
werden. Auch werden die Amerikaner 
fi) um jo ſchwerer zurüdziehen fön- 
nen, je länger fie die Inſel „beſchützt“ 
haben. Der Bräfident befürchtet of- 
fenbar, daf in den Ber. Staaten jelbit 
die Agitation für die Angliederung 
Kubas auf’3 Neue einfegen und unwi— 
derjtehlich werden wird, wenn die Vor— 
mundſchaft noch) viel langer währt, 
und da er den Kubanern gewiſſerma— 
Ben fein Ehrenmwort aegeben bat, daß 
er fie jobald mie möglich wieder auf 
ihre eigenen Füße jtellen wolle, jo will 
er die Einlöfung dieſes Verfprechens 
nicht einem noch unbelannten Nachfol— 
ger überlaffen. 

Kuba wird alfo zum zweiten Male 
„trei” werden. Wenn e3 aber dann 
wiederum in Gährung aeräth und bie 
Hilfe der Ver. Staaten anrufen muß, 
jo werden die Orbnunasitifter mohl 
tie wieder abziehen. 


Ser japaniſche Froſch. 


Den Zumuthungen, die dem japani— 
ſchen Miniſterium gemacht werden, iſt 
auch die größte Staatskunſt nicht ge— 
wachſen. Es ſoll einerſeits das finan— 
zielle Gleichgewicht aufrecht erhalten, 
andrerſeits aber weder die Militäraus— 
gaben herunterſetzen, noch die Steuern 
erhöhen. Das japaniſche Volk will alſo 
nicht auf den „Ruhm“ verzichten, ver— 
langt jedoch, daß er nichts koſten ſoll. 
Wahrſcheinlich ſollen die Tugenden des 
Mikado, die ja bekanntlich alle 
Schlachten gewonnen haben, auch die 
geplante neue Kriegsflotte bauen und 
die Heeresreformen in's Werk ſetzen. 

Mit ſolcher Virtuoſität wie das ja— 
paniſche Volk hat ſich wohl noch kein 
anderes heraufgehungert. Wenn man 
die Statiſtik über die Einfuhr und 
Ausfuhr des Inſelreiches, ſeine natür— 
lichen Hilfsquellen und feine Lohnver— 
hältniſſe kennt, ſo kann man nicht ge— 


nug erſtaunen über bie Opferwillig— 
leit dieſer „Mongolen“, die ſich that— 


ſächlich den Biſſen vom Munde abdar— 
ben, um ihrem Lande eine Großmacht⸗ 


ſtellung zu ſichern. Schließlich hat aber 
; auch bie Bebürfnißlofigfeit ihre Gren= 


zen. Dom „Banzai“ allein können 
felbft die Japaner nicht eben, und 
piel mehr haben fie in der jüngiten Zeit 
wirklich nicht zu verzehren gehabt. Sie 
behaupten aljo mit vollem Rechte, daß 
fie fi) noch größere Entbehrungen un- 
möglich auferlegen fönnen, und ber Fi⸗ 
nangzminifter fonnte das nicht beſtrei⸗ 
ten. Als er aber vorfchlug, die Ausga— 
ben für Heer und Flotte zu befchräns 
fen und auf biefe Weife das Defizit 
zu bermeiben, wurde er zum Rücktritte 
gezwungen. Die anderen Miniſter 
wiſſen feinen beſſeren Rath und wer— 
den daher wohl ebenfalls „gehen“ müf- 
fen. Ihre Nachfolger aber dürften, 
nach dem bewährten europäifchen Bei⸗ 
fpiele, wieder einmal eine neue Anleihe 
aufnehmen, obmohl bie Zinſen der 
Siaaisſchuld ſchon jetzt einen unge— 
bührlih großen Theil des Budgets 
ausmachen. 

Die japaniſche Regierung leugnet 
beharrlich, daß ſie nach der Vorherr⸗ 
ſchaft auf dem Großen Ozean oder auf 
dem aſiatiſchen Feſtlande ſtrebt. Sie 
will nicht einmal die Abſicht haben, bie 
Mandſchurei zu behalten, oder fich gar 
neues chinefifches Gebiet anzueignen. 
Deifenungeachtet plant fie eine Kriegs⸗ 
Flotte, die jeber anderen, mit Einfluß 


I helbit des britifchen Pagzifikgeſchwa⸗ 


8, minbeftens ebenbürtiq fein fol, 
und auch das Heer will fie bis aut 
Holen Ausnutzung der Aushebefähig- 


Yeit verftärfen. Dabei hat fi das 


| Tagen. 





i ge Dee 20 ı jelben Bahnen, dat fie 95,417 Fracht» 
regieren zu können, keineswegs erbaut | imagen mehr gebrauden fünnten ala 


zu fein. Nach ihrer Anficht ift es die | 


fie hatten. Der Wagenmangel wurde 
geringer und geringer mit dem fort— 
Tchreitenden Sabre, aber erjt mit dem 
Finanzkrach kam der Uebergang zum 
Wagenüberfluß. Und dann ging's 
ſchnell. Am 27. November gab es ein 
Mehr (über die Nachfrage) von rund 
10,000 Wagen; am 11. Dezember war 
der Ueberfluß ſchon auf rund 115,000 
angewachſen und am 24, Dezember er= 
reichte er, mie gejaat, die gewaltige 
3ahl von 206,056 Wagen! 

Diefe Wagen würden natürlich nicht 
müſſig jtehen, wenn Frachten für fie zu 
haben mwären, und daß ſie's thun, tit 
unftreitig ein Zeichen der Abnahme de? 
Geihäfts. Aber ganz fo groß, wie der 
Abfall angefichts der 206,000 müßigen 
Frachtwagen ſcheinen will, iſt er nicht. 
Denn infolge der Wagennoth im Win— 
ter 190607 find von beinahe allen 
Bahnen fo viele Wagenbeftellungen ges 
geben worden, wie nur untergebracht 
werden fonnten, und wenn auch viele 
davon noch nicht, oder nicht ganz aus— 
geführt wurden und jeßt widerrufen 
fein mögen, fo wurden doch im ver— 
floffenen Kalenderjahre nicht weniger 
als 284,178 neue Frachtwagen ge— 
baut, abgeliefert und in den Dienit 
geltelt. Dem gegenüber wird natür= 
lic) auch ein ziemlich großer Abgang 
an Magen zu verzeichnen fein, doch 
wird der keineswegs auch nur annä— 
bernd jene hohe Zahl erreichen, und 
man aeht wohl ziemlich ficher, wenn 
man annimmt, daß der Wagenpark 
aller Bahnen im Kalenderjahre um 
rund 200,000 vermehrt wurde. Ohne 
die neuen Wagen würden dann alfo 
am 24. Dezember Nachfrage und An» 
gebot fich To ziemlich die Wage gehal— 
ten haben, und der abjolute Rückgang 
würde nach der Zahl ber Wagen zu 
bemefjen fein, für die die Bahnen 
um dieſelbe Zeit des Vorjahres Frach— 
ten aehabt hätten, wenn die Wagen 
Da geweſen wären. Darüber liegen 
aber feine Zahlen bor. 

ebenfalls ijt der Rüdaang, wie ge— 
fagt, nicht fo groß, wie er nah Maß— 
gabe der Zahl der jtillftehenden Wagen 
fcheinen mill, und Aehnliches laßt ſich 
wohl auch für alle anderen Induftrien 
Wenn heute 100 Hochöfen 
ausgeblajen find, während vor einem 
Sahre feiner außer Betrieb war, fo ift 
damit nicht gejaat, daß nad) jo viel 
weniger Eifen Nachfrage ift, mie 100 
Hochöfen erzeugen fünnen; menn in 
ber Iertilinduftrie fo und fo viele hun- 
derttaufende Spindeln feiern, während 
por einem Jahre alle ſchwirrten, jo ift 
nicht aefagt, daß die Probuftion um 
fo viel abnahm, mie die feiernden 
Spindeln erzeugen könnten, und fo 
weiter in beinahe jeder Fabrikinduftrie, 

Denn in beinahe jeder Induſtrie 
wurde im vergangenen Jahre die Lei: 
ſtungsfähigkeit und Produktionskraft 
ganz bedeutend erhöht. Neue Fabriken 
wurden gebaut, andere wurden ver— 
größert, in wieder andern wurden neue 
leiſtungsfähigere Maſchinen aufge— 
ſtellt. Jede Induſtrie verwendete einen 
großen Theil ihrer Profite zur weite— 
ren Ausdehnung, denn der Amerikaner 
hängt wie kein anderer an dem Grund— 
fat: „Make hay while the sun 
shines“. Die Brofperitätsfonne fchien, 
es mar große Nachfrage und die Breife 
waren ho: Da mar ein Jeder darauf 
bedacht, fo viel zu machen, wie er ir— 
gend machen fonnte, und zu biefem 
Zwecke feine Leiſtungsfähigkeit zu er— 
höhen, ſoweit nur irgend möglich. Man 
glaubte ja nicht daran, daß es „ewig“ 
ſo fort gehen könnte, aber man glaubie, 
daß es noch eine Weile währen würde, 
und wollte in der Lage ſein, möglichſt 
viel Heu zu machen, ſo lange die Son— 
ne ſo ſchön ſchien. Nachher? 

Ja, das Nachher! Daran denkt 
man nicht gern; und wenn man's 
thut, ſo geſchieht es nicht mit dem Ge— 
danken: na, wenn plößlich „ſchlechte 
Zeiten“ kommen, jo fann ich die Be- 
ftellungen ja miberrufen; wenn fie 
ſchon ausgeführt find, wird „man“ 
warten müffen. So denken aber auch 
Andere. Das viele „Abbeſtellen“ ift 
eine der unerfreulichiten Erfcheinungen 
des amerifanifchen Geſchäfts. Das 
Yeichtfertige Abbeſtellen ift gemeint. 
Das Mbbeftellen, das feine Verant- 
wortlichkeit und feine Verpflichtung, 
gegebene Aufträge aufrecht zu erhalien, 
anerkennt. &3 iſt zum guten Theil mit 
verantwortlich für die jetzige flaue 
Zeit. Wenn nur bie ſchon gegebenen 
Beitellungen aufrechterhalten worden 
mären, jo würden mir mahrfcheinlich 
piel fchneller über die Folgen der Fi— 
nanzpanit hinweggefommen fein. 








nummer nun — —— 


Gifte. 


Es wird nicht wenige Chicagoer ge— 
ben, die ſich darüber wundern, daß ſie 
ſelbſt noch gar nichts von dem Ko— 
tain=Lafter merkten, von dem behaup⸗ 
tet wird, daß es hier in Chicago jo 
weit verbreitet fei u. jo viele Opfer for: 
dere. Anfangs werden jie geneigt ges 
weſen fein, höchſtens die Hälfte und 
vielleicht nur den zehnten Theil von 
dem zu glauben, was über bie Verbrei- 
tung des Kofain-Genuffes gefagt wur— 
de, und den Reſt auf die befannie 


Abendpoft, Ghicago, Sonnerftag, den 





Uebertreibungsluſt, 


die der Senſa- 


tionswuth Handlangerin ift, zu ſchrei-— 


ben. Wenn jedoch an einem Tage ge: 


meldet werden mußte oder fonnte, daß 
con 25 Männern, bie bei der Aushe- 


bung einiger 
durch eine „Fliegende Patrouille“ ding— 


fejt gemacht wurden, die Mehrheit ſich 


zum gewohnheitsmäßigen Kofainge- 
nuß befannte, und daß an einem Tage 
bon einem ſtädtiſchen Richter vier „Ko— 
fainiften“ zu Geldbußen und rei: 
beitsftrafen verurtheilt wurden, dann 


muß, fo wird man Sich gefagt haben, | 
doch mehr Wahres daran fein, al3 man | 
: Bundesgebäude 


bermuthet Hatte, und man wird ſich 


; eben wundern, daß Einem felbft noch 


feine Kofainfälle vor die Augen kamen. 


Man braucht ich nicht fehr zu munz= | 


dern; Die Sache erklärt fich leicht ge— 
nug. Der Durchſchnittsbürger mag 


mit einem SKofaineffer verfehren und | 


feine Ahnung davon befommen, dab 
der Mann dem Laſter ergeben iſt. 


Denn das Kokain ift nicht folch brus | 


unordentlicher Häufer | 


{ 


N 


Er säch 


wird, dad muß bie Folge lehren und 
mird zum quten Theil von der Art ber 
Durchführung, die ihr wird, abhängen. 
Aber auch andere Momente merden 
dabei in’3 Spiel fommen. So ift e2 
beifpmw. mahrjcheinlich, daß das Ver— 
langen nad; Kofain und anderen ähn— 
lichen Reizmitteln immer größer wird, 
je mehr man den Verlauf anderer 
anregender Genußmittel, die zugleich 
Neizmittel find, erſchwert und ihren 
Genuß in Verruf bringt. Wenn e3 
ſchon ohne „Gifte“ nicht abgeht, ſoll 
man das gefährlichere Gift mit dem 
zugeftandenermaßen viel harmlojeren 
befampfen, und nicht umgefehrt, jenem 
mehr und immer mehr Opfer zutrei- 
ben, dadurd, daß man ein Genußmit- 
tel, das nur im Uebermaß Gift ift, in 
Verruf bringt und verdrängt. 








Lokalbericht. 


Nimt irrſinnig. 





Rechtsanwalt Marfs erflärt Frau Thomas 
Metcalf für normal. 

Frau Thomas Metcalf, die im 

einen Mordangriff 


' auf Samuel R. Hamill, einen der Ver— 
: tbeidiger von Kohn R. Waljh, verübt 


hat, fit in der Frauenabtheilung des 


 Eounty-Gefänaniffes, hofft aber, daß 


es 


tal⸗ehrlicher Geſelle wie das Bier und 
Der Whiskey, die ſich ſchon von Weis | 


tem durch ihren „Duft“ 


ankündigen 


und ſchon bei einmaligem ſtarkem Ge: | 
nuſſe ihrem „Opfer“ deutlich in3 Ges | 
ſicht Tchreiben, daß er des Guten zu | 


viel that, jedem, der nur fehen kann, 
feine Schwäche verrathen. Alkohol im 


Uebermaße genofjen ift unftreitig ein | 


böfes Gift, aber er ift ein fich ſeloſt 
verrathendes — ſchon durch die äuße— 


ren Erfcheinungen, die es hervorruft | 


und die jedem verftändlich ſind, ab— 
Ichredendes Gift. Das Kokain und 
andere ihm verwandte Stimulirungs— 
bezw. Betäubungsmittel find fchlei: 


chende, heimlich arbeitende Gifte, Die 


ſich durch nichts verrathen, bis fie 
Körper und Geift ſchon ſtark zerrüttet 


| rigen Sohn. 


haben, und auch dann noch nur von | 


Stundigen erfannt werben. 


Und eben | 


barin liegt ihre arößte Gefahr für eine | 
Gefellichaft, in der der Schein fo fehr | 


biel gilt. Ein Dann kann Kofaineffer | 
fein und doch den denkbar beiten Schein 
wahren, in feiner feinen Umgebung 
als mufterhaft anftändig gelten, bis 
der Zujammenbruh fommt — den | 
man dann in Zaienfreifen zumeift als 
Nervenzerrüttung, herbeigeführt durch 
Ueberanftrengung, Sorgen uſw., be— 
zeichnen wird. 

Der PBolizeileutnant von der Weft- 
feite, der neulich erklärte, die Hälfte 
aller Verbrecher und verdächtiger Ge- 
fellen, mit denen die Polizet zu thun 
befomme, feien Kofaineffer, Morphi- 
niften ufw., mag etwas übertrieben 
haben, um die Nothwendigkeit ſchärfe— 
ren Vorgehens aegen die Verkäufer 
jolder Gifte zu betonen, daß ber 
Kokain- und Morphiummißbrauch 
ziemlich ſtark verbreitet iſt, ſcheint ge— 
wiß, und daß es die Pflicht der Be— 
hörden iſt, mit allen Mitteln dagegen 
anzukämpfen, das iſt ſicher. Wer 
noch daran zweifeln wollte, daß mit 
Kokaĩn uſw. ein ziemlich großer un— 
geſetzlicher Handel getrieben wird, der 
braucht nur den Bericht über die jüng— 
ſte Jahresverſammlung des Chicagoer 
Apothekerverbandes nachzuleſen und 
die Beſchlüſſe, die der Verband bei die— 
ſer Gelegenheit faßte. Es heißt in 
dieſen, die Apotheker ſeien immer ge- | 
gen den ungeregelten Verkauf von Ko— 
fain und ähnlichen Droguen geweſen, 
und dank ihren ernfthaften Vorftel- 
lungen jei kürzlich von der Geſetzge— 
bung ein Gefeß angenommen worden, 
das für-den ungefeglichen Verkauf von 
Kokain angemeffene Strafen in Aus— 
Ticht Stelle. Zum Schluffe wird der 
Gouverneur erfucht, diefer BIN unver: 
züglich feine Unterfchrift zu geben. 

Das wurde’ von mancher Seite fo 
gedeutet, als drückte die Apotheker das 
böfe Gemilfen und wollten fie jich be- 
eilen, dem Publitum zu zeigen, daß 
nicht [ie die gefährlichen Gifte an un- 
berantiortlide Perſonen verfaufen; 
bon anderen wieder dahin, als fei es 
ihr Streben, dem Verkauf von Kokain 
ufw. durch fogenannte „fliegende Händ— 
ler” ein Ende zu maden, damit fie 
jelbit das Gefchäftchen machen könn— 
ten. Das iſt aber nur niederträchtige 
Verläumbung, über die unfere Apothe- 
ter erhaben fein jollten. Man kann e3 
ihnen gern glauben, daß fie in der 
Sade ganz felbitlos find und ſich nur 
deshalb fo eifrig für die Unterbrücung 
des Kofainhandels, bezw. Verſchär— 
fung der Geſetze dagegen in’3 Zeug Ies 
gen, meil fte, wie die Aerzte und pie 
Polizei, feine Ausdehnung und die 
verheerenden Folgen befjer kennen als 
andere. 


Gouverneur Deneen wird die Bill 
wahrſcheinlich unterzeichnen — ob die 











Heilt Hufen oder Erfältungen. 


Das folgende Rezept tft ein nie ver— 
fagendes Mittel für Huften oder Er- 
fältungen: 

„Zwei Unzen Glyzerin, eine Halbe, 
Unze Concentrated Oil of Pine, ein 
halbes Pint guter Whiskey; miſcht und 
ſchüttelt es jedes Mal gründlich und 
nehmt es in Theelöffel- oder Eplöffel- 
dojen alle vier Stunden.“ 

Dies, wenn befolgt, wird irgend ei» 
nen heilbaren Huften furiren oder eine 
afute Erfältung in vierundzwanzig 
Stunden befeitigen. Die Zuthaten kön— 
nen in jeder Apotheke gefauft werben. 

Eoncentrated Dil of Pine ift ala 
Medizin nur in halb-Unzen-Fläfchchen 
in tleinen Holzkäſtchen verpadt, um bie 
Hibe und das Licht abzuhalten. An 
dere Fichten = Oele find unlösli 
und rufen vielleicht Webelfeit hervor 





und zeitigen nicht die gemünfchten Re- 
Tultate. 


noch heute ihrem Wertheibiger, 
Adolph Marks, gelingen mwird, Die 
$1000 Bürgfchaft aufzutreiben, unter 
welcher fie gejtern von Bundeskom— 
miffär Yoote der Bundes-Grandjury 
übermwiefen worden iſt. Herr Marks 
ift, wie verlautet, von der Schaufpie= 
lerin Lillian Gray, einer Belannten 
bon Frau Metcalf, für diefe angeftellt 
morben. Er hatte geftern Abend eine 
längere linterredung mit der Ange— 
tlagten und erflärte heute, daß dieſe 
nicht irrfinnig fei und er fich jedem 
Verfud, fie ins Beobachtungs-Hoſpi— 
tal zu fchaffen, nach Kräften miber- 
feben werde. Aus dem Leben von 
Frau Metcalf theilt Herr Marks mit, 
daß fie feit zwei Jahren getrennt bon 
ihrem Manne lebt und vor ſechs Jah— 
ren in Denver von ihrem erſten Man= 
ne, Neff D. Morris, gefchieden worden 
it. Von ihm hat fie einen fiebenjäh- 
Sie ift die Tochter von 
Forreſt Burns in Copington, Ky., und 
hat ihre Jugendzeit in Terre Haute, 
Ind., verbracht, mo fie den Grocer 
Morris kennen lernte. Dort lebt eine 
Schweſter von ihr, Frau W. 9. Mor: 
ri, die Gattin eines Bruders ihres 
eriten Mannes. 

Frau Metcalf mollte fich aeftern 
Abend nicht näher über ihren Fall aus- 


; Tprechen, fondern wiederholte nur, daß 


Hamill ihr ſchweres Unrecht zugefügt 
habe. Ihre Beziehungen zu ihm feien 
nicht nur gefchäftlicher Natur gemefen. 





Die höchſte Strafe. 


Der Staatsanwalt wird fie gegen das Eher 
paar Jones beantragen. 

Hilfa-Staatdanmwalt Short 

gegen William ones, alias 
mingham, und jeine Frau 


wird 
Bir⸗ 
Irene 


Alzina Jones, welche Lillian Wulff | 
entführten, das höchſte in dieſem Falle 
lebenslängliche 
Zuchthaushaft, beantragen. Das Illi- 


zuläſſige Strafmaß, 
noiſer Geſetz bedroht Entführung mit 
dieſer Strafe; in Fällen, in denen 
Löſegeld verlangt worden iſt, ſogar 
mit dem Tode. Die Angeklagten er— 
wirkten heute bei Richter Kerſten einen 
Aufſchub der Verhandlungen bis zum 
10. Februar. Die Vertheidiger zogen 
das Schuldbekenntniß zurück, um ſpä— 
ter den Antrag auf Abweiſung der An— 
klage einbringen zu können. 


Unfälle, 
Der £ethetrunf, 


Frl. Florence Smith, Nr. 362 
Dearborn Ave., trank geftern Abend 
Karbolfäure, die fie für Rizinusöl ge- 
halten hatte. Ein fofort geholter Arzt 
bemühte fich vergeblich, fie zu retten. 
Nach dreiftündigen Qualen wurde die 
Aermſte Durch den Tod von ihren Lei: 
den erlöft. 





Blieb fofort todt. 


In Elgin wurde geftern der Mate- 
tialmaarenhändler Albert Kretfchmer 
bon einem Zuge der Northmeitern- 
Bahn überfahren und blieb auf der 
Stelle todt. Der Verunglüdte war ein 
Schwager von Herrn U. %. Hinke, 
dem Oberrehnungsführer im hiefigen 
Wafferamt. 


Nicht fattelfeit. 


Der jährige Viehhändler Ellard 
Ryan, Nr. 5525 Carpenter Str,, hatte 
heute, hoch zu Roß, die 49. Str. und 
Center Ave., erreicht, als der Klepper 
ftolperte und ftürzte. Ryan flog über 
ben Kopf des Gauls in den Pfad ei- 
ner Center Ave.Elektriſchen, wurde 
bon leßterer erfaßt und zur Seite ge— 
Tchleudert. Der Verunglüdte hat 
ſchwere Braufchen und Schtammen er- 
litten. Er befindet ſich in feiner Woh— 
nung in ärztlicher Behandlung. 


— 
> 


Rıifers G:burtstag. 


Zur Feier von Kaifer Geburtstag 
erlaffen mehrere hervorragende beutfch- 
amerifanijche Bürger Einladungen zu 
einem Feiteflen am Abend des 25. Ja⸗ 
nuar im Germania-Klubhaufe, dem 
auch Generalfonful Dr. Wever beiwoh⸗ 
nen wird. 


— 





in 
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— Nad feiner Art. — Welche Wa- 
enklajfe benügen Sie bei Ihren 
Fahrien? — „Immer nur den Speife- 
magen.“ 

— Bon der Sefundärbahn. — „Die 
Selunbärbahnfahrt hat mohl wieder 
unendlih lange gebauert?* — „Und 
ob! Meine neuen Hoſen habe ih wäh— 
trend der Fahrt durchgeſeſſen.“ 

— Mlerdingd. — „Gewiß, Herr 
Baumeifter, ſolch 'n Einfamilienhaus 
ift fehr nett, nur Hat e8 die unange- 
nehme Seite, daß Leute, die 'mal ben 
Gerichtönollzieher hinein gehen fehen, 
gleich wiſſen, zu wem er geht.” . 





16. 


| {chärfere Gefehgebung etwas nüßen 


Januar 1908. i 


ſchwerer — 


nendem Hauſe gerettet. 

Feuer, das infolge überheizten Zen: 
tralofens in Charles ©. Wiltes Bad- 
ftube im Erdgeſchoß des zweiſtöckigen 
Haufes Nr. 3529 Wentiworth Avenue 
ausbrach, gefährbete heute Morgen das 
Leben der Bewohner und bie angren— 
genden Gebäude. Es murbe bon dem 
Boliziften Charles Foley entdedt. Die- 
fer alarmirte die Feuerwehr, bahnte 
fi) dann durch Flammen und Rauch 
feinen Weg nach dem zmeiten Stod 
und fchleppte erſt die vom Rauch über- 
mannten Kinder des Bäder, den 6- 
jährigen Charles und bie um 2 Jahre 
ältere Margaret,fodann aber die Mut- 
ter, die 3Sjährige Frau Anna Wilte, 
ins Freie. f 

Frau Mary Shannon, die zwei 
Hinterzimmer bewohnt, wurde bon 
James Foley, Hauptmann des Spri- 
Benzuges Nr. 29, ohnmächtig aufges 
funden und gerettet. Die rauen und 
Kinder erholten fich bald in der fri- 





ſchen Luft, litten aber, da fie nur höchſt 
| mangelhaft befleivet waren, unter ber 
Kälte. Sie fanden bei Nachbarn ein 
| zeitweiliges Unterfommen. 

Der Brand blieb auf da3 Erdge— 
Schoß und erften Stod, den Laden des 


$800 Schaden an. 
| Brannte wie Zunder. 

Gegen Mitternacht brad) Teuer aus 
im Laden der Möbelhändler Green> 
wald & Blum, Nr. 4739—4741 ©. 
Aſhland Une. Die Flammen, die an 
den Möbeln und dem aus Holzmolle 
: und Stroh beftehenden, dort aufgeita= 
pelten PBadmaterial reichliche Nahrung 
| fanden, griffen mit unbheimlicher 
| Schnelligkeit um fih und drohten 
nicht nur das zweiſtöckige Backſtein— 
haus, fondern auch die angrenzenden 
Gebäude zu zerftören. Nur dem recht- 
zeitigen, energifchen Einfchreiten der 
durch einen 4-11 Alarm verjtärften 
Teuermehr gelang e3, den Brand auf 
die Möbelhandlung zu befchränfen. 
Der Schaden beläuft fih auf etwa 
$25,000, 

Teuer in D. Ritenburgs Laden, Nr. 
1154 63. Str., das muthmaßlich durch 
ein achtlos fortgeworfenes, noch bren— 
nendes Zündholz verurſacht wurde, 
richtete geſtern Abend $200 Schaden 
an. 


— 


Nord und Süd. 


Söglinge der Graham-Schule thätlih an⸗ 
gegriffen und zur Flucht genöthigt. 


Geit Jahren befteht bittere Fehde 
zwifchen den nördlich und füdlich von 
49. Str. mohnhaften halbwüchſigen 
Burfchen. Als gejtern Nachmittag 22 
Böglinge der Grahem - Schule Die 


— 











der 
würden. 


Grenzſcheide übertraten, um ſich am 
Handfertigkeits-Unterricht in ber 


| Demey-Schule zu betheiligen, wurden 


fie von den „Südländiſchen“ für an— 
geftammte Feinde aus dem nordijchen 
Gebiet gehalten, thätlich angegriffen 
und nach hartem Strauße in die Flucht 
gefchlagen. Nur zwei erreichten bie 
Dewey⸗-Schule. W. E. Watt, Vor: 
fteher der Graham-Schule, erklärte 
heute, daß in Zukunft die Zöglinge, 
die am HandfertigkeitSunterricht theil- 
nehmen, unter Polizeibededung nad) 
Demey-Schule geleitet werden 


Fiel vom Wagen. 


ein dem ftäbtifchen 
Elektrifer unterjtellter Werkführer, 
fuhr heute die 79. Str. hinauf. An 
Halfted Str. brach ein Vorderrad des 
Wagens. Green purzelte unfanft auf 
das Pflafter und erlitt häßliche 
Schrammen und Braufchen. Er wurde 
in einer Ambulanz nach feiner Woh— 
nung Nr. 841 W. 59. Str. geichafft. 





Charles Green, 








Todes »- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad 
richt, das meine geliebte Gattin 
Henricttn Schultz geb. Gchrfe, 
unfere liebe Mutter, Großmutter und Urgroß- 
mutter, im Alter bon 77 Jahren und 3 Wo— 
naten am 15. Janıar, um 7:45 Morgens, felig 
im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerhauſe, 3619 Hermitage Abe, 
Samſtag, den 18, Januar, Bi um 
10:30 UÜbr, nad dem Bethania-Gottesacker. Um 
ftille Iheilnahme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: j 
Wilhelm Schuls, Saite. 
Emilia, Minnie, Bertha, Wilhelm und 
Auguſt, Kinder, nebit Schwieger⸗ 
töchtern, Echwiegerfühnen, Enkeln 
und lrenfeln. 
Laffet ab, Ihr meine Lieben, 
Laifet ab don Traurigleit. h 
Was wollt Ihr Euch mehr betrübden, 
"Weil ihr deß berfichert feid 
Daß ih alle Dual und Noth 
Ueberwunden und bei Gott 
Mit den Auserwäblten ſchwebe, 
Voller Freud und eiwig Leben. 


Zudes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere innigſt geliebte Gattin und 
Mutter 








Anna Sengeling 


am 14. Januar im Alter bon 58 Jahren fanft 
entichlafen iſt. Die PVeerdigung findet ftatt am 
Sreitag, den 17. Januar, um_2 Uhr, bom 
Tranerbaufe, 912 N. Halſted Str., nah dem 
Graceland-Frieohof. Um ftille Theilnahme bit- 


ten: 
George Seggeling, fr., Gatte. 
— jr., und William Seggeling, 
Sohne. 


Vernon Seggeling, Enkel. mdo 





Todes - Anzerge 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte 
William Young 
im Alter bon 60 Jahren geitorben ift. Beerdi- 
ung Freitag, den 17. Januar, um 12 Uhr 
Mittags, dom Trauerhaufe, 758 W. 19. GStr., 
nah dem Concordia-sriedhof. Um ftille Theil— 
nahme bitten: 
riederide Young geb. Kagels, Gattin. 
Shas. %. Kagels Wen. Gelis und 
Auguſt Stegemann. Schwäger. 


Todes-⸗Anseige. 
Freunden und Belannten die fraurige Nach— 
richt, das unfer geliebter Bater und Großvater 
Garf Bleibt 
16. Januar im Alter bon 75 Fahren und 
0 Monaten gaeftorben ift. Beerdigung findet 
itatt am Samitag, den 18. Januar, Morgens 
8:30, bom Trauerhaufe, 76 Lincoln Abe., nad 
er St. Mihaeldfiche und dann nad dem St. 
Kant azius-Gottedader. Um ftille Theilnahme 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry Bleibt, Joſephine, Yune, 
Charles und Hermann, Kinder, 
nebft Enteln. 


Todes - Anzeige 
Gro% Bart Damen-Berein. 
en Beamten und Schweitern zur Nachricht, 


Den ! 
DER SNOceE a rmine Hunt 


am Mittwoch, ben 15, nuar, geitorben ift. 
Die Beerdigung findet am — den 
17. Sanuar, Eagmitinge 1 Uhr, vom Zrauer- 
baufe, 1356 Clpbourn Ave., nad dem Mont 
xofe Friedhof. Be Beamten find erfucht, punkt 
12 Uhr in der enhalle au erideinen, um ber 
berftorbenen Schmeiter die legte Ehre zu er 














weiten. Frieberide Roſe, Präſidentin. 
Auguſte Rutzen, Selretärin. 


Zwei Frauen und zwei Kinder aus bren , 


Bäders, beſchränkt und richtete etwa \ 


Todes » Anzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige Nach⸗ 
tigt, dat meine liebe Gattin und unjere Mutter 


Nicka Linnhagen 


im Alter bon 11 Zahren nad ſchwerem Leiden 
aut 15. Januar entihlafen iſt. Beerdigung am 
Samſtag Vormittag um 10 Uhr, dom Trauer» 
aufe, 381 W. 23 ‚Place, bon ba nad) dem 
Park Ridge Friedhofe. Die trauernden Hinters 


bliebenen: 

—58* Limhagen, Gatte. 
ilhelm und Fritz, Söhne. 

Bertha Dff, da Dades, 
Dittmann, Töchter. 

Hermann Sff, Eduard Dades, 
Bruno Dittmann, Schwieger⸗ 
ſöhne, nebſt 7 Enkeltinderñ. 


Anna 


dofr 





Todes ⸗Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine bielgeliebte Satitn und unfere 
gute Mutter 
Regina Stegmeyer geb. Feilen, 

im Alter von 41 Jahren und 4 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung er» 
folgt am Camitag, den 18. Jamıar 1908, 91% 
Uhr Borm., dom —— 355 Dit North 
Abe., nah der St. Michaels Kirche und von 
dort nah dem St. Bonifazius-Gottedader. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinter 


bliebenen: 
ohn Stegmeyer, Gatte, 
atharina M., John 3, Mary N. 
und Aunaga Stegmeder, Kinder, 
Katharina Kohnen, Schweiter. 


Todes » Anzeige. 
Treue Schweitern Loge Nr. 6, Drben ber 
Hermann Schweitern. 


Den Beamten und Schweitern die traurige 
Nachricht, daß unjere liebe Schwelter 


Rilkeimine Hunt 


dfr 





Steitag, den 17. Janıar, um 


um 12 Ubr in der Zogenhalle, um der berftor- 
beiten Schweſter die legte Ehre zu erweiſen. 
Anna Anders, Rräfidentin. 
Adolphine Peter, Sekretärin, 
608 Barry Abe. 


Todes » Anzeige 
Treu Schweſter⸗Loge Nr. 79. 





richt, daß unfere Schweiter 

Wilhelmine Hunt 
am Mittwoh Morgen, den 15. Januar 1908, 
gefterben ijt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 17. Sanuar, um -1 Uhr Nachmits 


erweifen. 
Margarethe Freeſe, Präſidentin. 
Anna Meißner, Sekr. 
818 N. Halſted Str. 





Todes-Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß meine vielgeliebte 
Gattin und uniere Mutter 

Wilhelmine Hunt 
am Mittwoch Morgen, den 15. Januar, im Al⸗ 
ter bon 43 Jahren nad langem ſchwerem Xei- 
den entſchlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Freitag Nadmittaa um 1 Uhr, vom Trauer 
baufe, 1356 Elhbourn Ave. nad dem Montrofes 
Sottesader. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph Hunt, Gatte. 
Sofeph, Thereja, Ida, Hermann, 
Wilhelm, Eduard und Emilie, 
Kinder, nebit Verwandten und 
PBelannten. 





Tode - Anzeige 
Plattdeutihe Gilde Lake View Nr. 3. 

B Den Mitgliedern und Beamten 
bierduch die traurige Nachricht, 
daB Schweiter 

Wilhelmine Hunt 

am Mittwod, den 15. Nanıtar, 

geitorben it. Die Veamten find erfudt, am 
Freitag, den 17. Sanıar, Mittags 12 Uhr, im 
VBereinslofal in der Sozialen Turnballe zu er» 
feinen, um der Schweiter die Iegte Ehre zu 
erweiſen. 

C. Koh, Meiſter. 

2. C. Haile, Schreiber. 


Todes - Anzeige 
Gegenjeitiger Unterſtützungs-Verein ber Ver. 
Teiterreiher und Bayeren. 

Sen Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

dab Mitglied 





Frank Brunner 
geſtorben ift. Beerdigung findet ftatt Sonntag, 
den 19. Januar, Nachmittags 1 Uhr, bon Schu 
ber3 Kapelle, Larrabee und Eugenie tr. Die 
Beamten und Mitglieder find erſucht, um bald 
ein Uhr im Vereinstofal, 214 Elybourn Mvde., 
au erfcheinen. um dem verftorbenen Mitglicde 
die Iegte Ehre zu erweiſen. 
Ar. Wilhelm, Reäfident. 


Todes » Anzetge 
Lonifa Deutiher Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitaliedern aur Nadricht, 
daß Frau 





Minna Hunt 
am 25. Jannar 1908 geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet itatt am Freitag, den 17. Nanuar, 
1 Uhr Nadmittans, don 1356 Clybourn Pipe. 
nah dem Montrofe Friedhof. Die Beamten 
find erfucht, um 12 Uhr 30 in der Vereinshalle 
zu erfcheinen, um der berftorbenen Schmeiter 
die legte Ehre zu erweiſen. 

Emma Stamm, Präfidentin. 

Adelheid Schneider, Scfr. 


5) 





Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
möchten wir hiermit unſeren inigiten Danf aus— 
ſprechen fie die zahlreiche Betheiligung ſowie 
die herrlichen Blumenſpenden beim Begräbniß 
unſeres unvergeßlichen geliebten Gatten und 


Vaters 
Jacob Theobald 

insbefondere Herrn Paſtor Grotefelb für die 
troftreihen Worte am Sarge unfere3 theuren 
Entfchlafenen, aud der Court Glück auf Nr. 1. 
J. D. F., bon Hammond, Ind., und dem Lafe 
View Damenberein für den zablreihen Beſuch 
und legterem Verein für die fchnelle Auszab» 
lung des Sterbegeldes unferen herzliden Dant. 

Eliſabeth Theobald, Gattin. 

John, Eliſabeth und Jacob, Kinder. 





Danffagung. 

Verwandten, Freunden und Belannten, ſowie 
der North Star Loge, D. M. P. 153, Pioneer 
Loge 450, dem deutich-amerifaniihen VBürger- 
berein, dem Chicago Männerchor, ſowie demt 
Frauenverein fprede ich meinen, beiten Danf 
au3 für die Theilnahme und die zahlreichen 
Blumenfpenden beim Begräbniß meines gelieb— 


ten Gatten 
Julius Mahr. 


Herzliden Dank auch Herrn PBaftor Welke für 
feine troftreihen Worte. 
Frau Augufta Mahr. 





Zur Erinnerung 
an unfere liebe Gattin und Mutter 
Henriette Hoffmann geb. Walke 


die heute vor einem Sabre, am 10. Januar 
1907, geftorben ift. 


Sie ift nicht mehr, die treue Ceele, 
Ach, uniere Mutter iſt nicht mehr, 
Wir fühlen, was in ihr uns fehlet, 
Und bliden wehmuthspoll umher. 

DO Gott, wie halt Du und betriibet, 
Du, der doch fonft uns herzlich liebt, 
Sie ftand uns bei in Angſt und Schmerzen 
Und forgte fiir uns Tag und Nadt, 
Mit marmen, fanften Mutterherzen, 
Ani unfer wahres Wohl bedacht. 

DO Gott, Dur gabit uns viel mit ibr, 
Und ad, nun reißt Du fie zu Dir! 


Gewidmet von dem tranernden Gatten 
und Kindern. 


Deutſche Bücher. 


Hafiifer Romane, mediziniihe und techniſche 
Werfe in größter Auswahl und zu 
erftaunlich billigen Breifen. 
ar Alle deutihen Kalender für 1908 
au berabgeiegten Preilen. Befucer erhalten Ka» 
taloge, Probehefte und Kunftbeilagen gratis, 


A.Kroch & Co., 


Deutſche Buchhandlung, 
=S8 Monroe Str. 


i Yabaih und Midigan Ave., Chicago. 
re Mae Tian,didofon* 














Deutſche Briefitefter. Deutſch⸗engl. Briefiteller. 
Liebesbriefſteller. 
Wörterbücher in allen Sprachen. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyb Etr. — Televhon: Central 5861. 





! fall8 
eftorben tit. Die Beerdigung findet ftatt am | 
1 Ubr Nacdımit- | 
tag3, dom ZTrauerhaufe, 1356 Clybouen dlbe,, | 
nad Montrofe. Die Beamten beriammeln fi | 





Bcamten und Mitaliedern die traurige Nach— 


tags, bom Trauerbaufe, 1356 Clbbourn Abe., | 
nad dem Montroie Friedhof, Die Beamten find | 
erjucht, fih um 12 Uhr in der Logenhalle zu 
berfammein, um der Schweiter die legte Ehre au | 


Theater in 
| Bireltion...oossusnssnsnnnce.e 


Geftorben. 

erhoid, am 14. Januar 
£ attin des berftorbenen 
Srederid Herbold, Mutter bon Frede⸗ 
rick 9, William HAnna, Ida, Mil- 
lie, Edward und Mrs, Henrh Sievert. 
Beerdigung Freitag, den 17. Januar, 
tm 2 Uhr Nadınittags, bom Trauer: 
baufe, 670 N. Robey Str., nach dem 
Graceland-Friedhof. mdo 


Johanna 
1908, geliebte 





Geitorben: Hermann Schwarkenberg, am 15 
Sanuar 1908, geliebter Gatte der beritorbenen 
Ama und Vater bon Harry. Beerdigung an 
Canıitag, den 18. Nanuar, um 1:15 Nachm. 
dom Trauerhauſe. 11517 Michigan Abe., nad 
der deutfchen. Bethel-Kirche, damı mit Auffchen 
und Sträßenbahn nad dem Mount Greenwood 
Friedbof doft 


Gnuas. BURMEISTER & Son, 
Peidenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Stabt vprompt 

beiorat, 7fp,didofa? 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Zonfefltondlofer Friedhof bon 
icago. Durch Metropolitan oben eben- 

urch alle Strahenbaßnen für 5 Tents au 
erreien. Billige Begräbnißpläge find in dieſem 
hönen Friedhof au ee om —— u ha⸗ 
ei. ice: Dat it ehren 8 Wr t.— 
Stadt-Office 670 W. Chicago Abe. Zel. 731 Met. 
Jacad Shwap, 3* 
A “ 


Philtyp Maas, Selr, 
Mount Auburn Friedhof 
Dat Park Abe., füdlih bon Berwhn. 
Näder zur Stadt liegend als irgend ein 
bof auf der Meftfeite. Ogden Ude. Card 
ee $25.00 auf —— 
inzelne Gräber $10,00 für Erwachſene. 


Ge. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
Eity Dffice: 92 LaSalle Str. Tel. 2. 
3, 


POWERS’ 























Deutfches 


Sonntag, den 19. Januar, 
18. Abonnement ⸗æVorſtellung. 


NONR A! 


oder: &in Buppenheim. 


Schaufſpiel in 3 Alten bon Henrik JIbſen. 
Preiſe 3öc, 506, Töc, $1 und $1.50, Giße 
legt au haben. dofalon 


Jarrenfikung 


— des — 


Rheinischen Verein 


Sonntag, ben 26. Yan, 1908, 


in der Eozialen Turnhalle, 
Ede Belmont Abenue und 
Bi; Panlina Etr. 
Eintritt 25e @ Perfon, zahlbar an der Kaſſe. 
Ntarrenmüge frei. Anfang präsi3 4 Uhr 11 
Minuten Nadmittags. 


Großer Preis : Maskenball 


beranitaltet vom 


Turn - Verein Lincoln 


Samiftag, den 18. Jannar 1908, 

der Lincoln Turn- Halle, 
1357 Diverfey Blvd., nahe Sheffield Abe. 
Tidetß...... 50 Gents. jan12,16 


Großer Preis-Maskenball 
beranftaltet dom _ , 
Tentihen Kranken » Unterftüsungsverein 
der Südſeite, Chicago, Cook Co., Ill. 
Samſtag Abend, den 18. Januar 1908, Anfang 
pımft 3 Uhr, in der Freiheit Turnhalle, 3417-21 
€. Halited Str. Tidets im VBorberlauf 25, ai 
der Kafſe 50€. Masten-Anzüge find in der Halle 
zu baben. jan9,16 


- A [2 
5. großer Preis-Maskenball 
‚ ‚beranftaltet bon 
Seftion Main Nr. 9 Bahr. 
Verein von Goof County, 
Samitag, den 15. Febr. 1908, in Kaiſers Halle, 
n 2990 Archer be. Tickets im Norverfauf 
Perfon, An der Kaffe 50c. Anfang 8 
tanio,feb13 





a Bwmeite 
R große 





in 








Amerif. 


2988— 
25e 6 
Ubr Abends. 


. ” 
Kaiſer Friedrich 
Deutſcher Gegenſeitiger Unterftühungsverein. 
Große Agitationsverſammſung mit Weihnachts- 
beſcheerung, verb. m. Tanz u. allerlei Bergnü- 
en, in Tony Jungs Halle, 185 North Ade., 
ste Bırrling Str., Sonntag, den 19. Januar 
1908, Nachmittags 2 Uhr. Damen und Serren 
bon 18 bis 50 Jahren werden frei aufgenom« 
en. Alle willlommen. Eintritt frei. 


The Relie House, 


Erfter Klaife Familien - Refert, 
900 N. Clark Str. 
(Senentiber dem Lincoln Park.) 
Dorirefflicyes Bonzert 
feden Abend und Gonntan Nachmittag, 
Rudolph Mangwds Orche ſter. 


— — — 








Schulhäuſer zu vermie 
then (altes Waſhington 
Schulhaus). 


Verfiegelte Angebote werden in der Office 
bes Geihäftsführerd des Board of Education 
der Stadt Chicago, Zimmer 730 Tribune⸗Ge⸗ 
bäude, Eüboft:Ede von Dearborn und Madilon 
Etr., entgegengenommen, für das Bermiethen 
desalten Wafdington Schulhaufed, gelegen an 
Morgan Str., zwiſchen Erie und Ohio Str. 

Ungebote für das Miethen des Eigenthums 
müffen auf 20 Jahre lauten. Der Miether 
bezahlt ale Wafferlieuern, allgemeine Steuern 
und fpezieleAffeifments, die auf befagtes Eis 
genthum fallen. 

Auslunft Über diefes Gebäude wird in der 
Dffice des Gefhäftsführerd ertHeilt. 

Der Board behält fih das Recht bor, ir 
gend eines oder alle Angebote ober irgend ei» 
nen Theil irgend eines gemadten Angebotes zu 
bermwerfen. . 

Komite für Gehände und Grundftäde, 
Schulbehörde ber Stabt Chicago. 


Chicago, den 23. Dezember 1907. 
24ber.308 








Am Freitag, den 18. Januar, mird die 


Bäderei 


bon 


Scharnberg & Schreiber, 
1100 Milwanfee Avenue, 


wieder aufgemadit. Beſtellungen nad) 
allen Theilen der Stadt werden prompt 
ausgeführt. 
Mit vorzüglicher Hochachtung, 
Scharndberg & Schreiber. 
Telephon: Humboldt 2560. 








Detmer’3 Mufil:Saus, 
259 Wabaih Ave. Tel. Harrifon 265. 
Muſit für Kirche, Schule und Heim. — 


berühmten Detmer⸗Pianos auf leichte 
lie ablungen. 


Die 
monat· 


do* 








| Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzeine Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 


5 Gents Gamfare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 








Telephone Humboldt 1512. 
13n0oX£* 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Naudoiph Str. 
— Deutsche Optiker — 
Briten uud Augengläſer eine Gpyestalität. 
Kodaks, Cameras und photogr. Raterial. 


EMIL H. SCHINTZ, 


6 eld 120 Randolph Str. 


5 
— SR Auen 
Gentzal, 








erfig 














Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 16. Januar 1908, 





' 52 ausgebeſſ. Handſchuhe, 18c 


(Main Floor, Madiſon Straße.) 

2300 im Ganzen, einfchl. zwei Claſp importirte Glace » Hands 
ſchuhe für Damen, viele find perfelt; nut wenig beſchmutzt; 
fie wurden ſorgfältig ausgebeſſert, und Ihrt könnt die Aus— 
ren faum bemerken; in allen Größen, $1 bi3 
ſeph bad h $2.00 Werthe, Eure Auswahl am Freitag, fo lange 
Mard für die republifanifche Nominas fie vorhalten, für nur......... — se ‘ EI ni j 

100 Paar importirte lange Damen-Handſchuhe, in Weiß, Iohfarbig und 


tion für jene Amt. 
N:s Nlatkar Ertl; 5 Praun; einige find ausgebeffert, aber faft nicht zu bemerfen; andere find 
Die Platform der Sosztaliften tet befömant, De a ae fe 4. — — 51.48 


Für den bevorſtehenden jtäbtifchen gefuht worden find, Wuswahl, fo lange fie vorpalten 
i igliſti 390 Baar importi 5 . 
Wahltampf hat die jozialiftifche Pate | jnaniste Warıtem, merk ade Kan ae ae 
tet gejtern Abend eine Platform * 
ſieben Planken gezimmert. Dieſe ſin W ſchſt ff It 8 
in der Hauptſache: Freie ſtädtiſche Lie— a D € em 
ferung bon Mil, E13, Kohlen und (Zweiter Floor, Dearborn Etrake.) 
Licht. Neue Schulhäufer, freie Lehr: die jeder Huge Käufer ſich ſchnell zunutze mahen wird. Lefet forgfam. 
ı Bücher und freie Speifung ber Schul | I = Alpen Bebitener uud, Beten Die Sr em heh im bier Bege Hat 
— o 3 Hinghams, ick⸗ 
kinder. Verſtadtlichung aller Ver» ten Dots, Hairline Cords, Plaids und geftreiften Ghfekten, Ber En, Retter 
{ehrsanftalten, Abſchaffung der Ver— von dem hübjhen Soie Nadiant, hübihe ZinabarsSeiden u. elegante Seide: 


I Nopitäten, 32_ Zoll breit, in wünſchenswerthen Qängen für iſts 
gebung von öffentlichen Bauten an Lit gepaßt, Werthe aufivärts bis 506 vom Stüd, eine elegante — 
Privatunternehmer. 


Offerte, Auswahl morgen, Yard 
Ob vom Faß oder Flaſche, immer Der Geldbeutel gegen die öffentl. Sicherheit. 


publifanifchen Partei 
jehr jchädigen würde, 

„So ſei e8 hiermit zum Beſchluß erhoben, 
daß wir, die Mitglieder des Deutich-Ameris 
fantihen Republikaniſchen Zentral⸗Klubs 
vom County Cook die Verwaltung des 
Staatsanwaltsamtes durch feinen gegens 
wärtigen Inhaber als eines öffentlichen Be— 
amten unwürdig erklären.“ 


Der Klub begünſtigt die Bewerbung 
von Joſeph Weißenbach von der 6. 


3 Tauſende von Dutzend in Männerkragen, 
Männer = Bragen. —* zein, in Steh» und Umleges 
Facons, alle Größen in der Bartie, mohlbefannte Mar 
ten, wir dürfen aber deren Namen nicht veröffentlichen, 
da der Preis jo ungemöhnlich niedrig ift 


Warmes Anterzeug 


(Ganger dritter Floor, Dearborn Straße. 
Weihe Korfetslleberzlige für Damen, mit hohem 
ald und —* erineln, ſonſt koſten fie 19€ NIC; 
1 N Ne \\ 


ud 29c, morgen Ns 

eine naturwollene Damensleibhen und —B 

Intleiber, elegante Mc Werthe, nur 69% Ill NN — N) 
ohe m *4 


dc 





Chiet Altractiond Baummollene Union Suits für Damen, mit 
Hals und langen Aermeln, anderswo foften 
fie 896, bier morgen zu nur 

eine Merino Baby:Leibhen, Größen 1, 2, 8, 
und 5, Breitag nur 
Schwere gerippte baumwoll. geflichte Winter⸗Unter⸗ — 
hemden und Unterhoſen für Männer, ein 29€ N u 
\ unrergleihliher Bargain, gu nur 


0, 
Naturwollene Männerslinterhemden u. —— Cure 48 2. 
Auswahl, the. 


 lowest Prices Our 


OSION 


FE NETT 


Gamel’8 Hair Männer-linterhemden u. -Unterhoſen, 
Wollegefließte Männerslinterhemden u. -Unterhoſen, 


J Sleiderftoffe - Neiter 


State Strafe.) 


'STATE.MADISON a=e DEARBORN. STS 











Damen 
Muslin- 
Beinkleiber 


(Main Floor und Bafement, 


3000 Yards reinwollene ſchwarze und farbige Reſter eins 
ſchließlich fchlichte und fanch Suitings, Mifchungen, Fancy 
Broadcloths, ſchwarze Camel Hair Cheviots, Basket Cloth 
und fanch Gewebe, 38 bis 54 Zoll breit, ſehr beliebt für 
Skirts, Coat3 und Suits, Qualitäten, die bi3 zu $1.00 
mwerth find. Speziell für die jchnelle 

berabgejegt, Freitag (Main Floor), Yard 


Jede Flaſche, welche das 
bekannte dreieckige Label 
trägt, und jedes Glas, das von 

Jeinem Blatz' Faß gezogen iſt, be⸗ 
ſitzt Charakter. 





Kleiderſtoff Fabrik⸗ 
reſter, Square3 und 
Brobeftreifen in 
oroßer Auswahl db. 
Farben für Comfor- 
ters und fanch Ar» 
beit etc, Spez. Frei⸗ 
tag, im Bafement, 
um 2:15 Nadım., fo» 
lanae die Partte 


Reinwollene Fabrik— 
reſter Panamas, 
Serges, Cheviots u. 
Brilliantines, 36 b. 
50 Zoll breit, Län« 
gen bis zu 1 Yard, 
wertb bis 40c, im 
Bafement, Freitag, 
bon 8 bi3 10 Bm, 


2,500 Ms. Kleider 
ftoff » Refter, Suit⸗ 
ings, Banamasg, 
Caſhmeres u. Bril- 
liantines, einfache 
und fanch Stoffe, 
38 bis 50 300 Bbr., 
Längen bis zu 8 
Nards, 40c bis 50c 


Werthe, fpeziell, am 
Freitag, im 





ungebleihtes Wetttuchzeug, 
ftark, ſchwer und dauerhaft, 9 

fehr ſpeziell, 9 I 
72x803öll. gebleihte Betttücher, 
ftarfe, ſchwere Qualität, 

Zzöll. Saum, zu 

45xbhʒoll. gebleichte Kiffen Stips, 
aus ſchwerem Zeug gemacht, 








10,000, Yards Fabrikreſter 863öll. 50 Ballen feine weiße Watte, 
ebleichte Muslins, Longeloth und große Rollen, Freitag, Rolle 

Gambrics, 3 bis 15 NY. 634€ 8 Kilten Fabritkreſter 83öll. 
fetd Ahr in Bla der feinften Qua⸗ | Ob der auf Antrag ber als Guns | ——— 12jc Wer the 9.094 Dee — F dunklen 
= x . ichtes 9% Mei arben, fr n 
lität ficher. Fordert einfah „Blatz ning⸗Syſtem bekannten Anzeigenpla— A, — 22 Kleider, Wrapers aid Ehe, cms 
Privat Stod“ oder irgend eine ber || fat - Gejelljchaft erlaffene Gerichtsbe⸗ 7, 2, ? SIR | Wachın, Token een: a” 
Bag Marken und jeht, daß Ahr | fehl N dauernden gemacht und ee Aurora Riffene | fid Ic, Yard Ye 
8 bei * zu einem au tn g Yard eug, Ipeziell, 25 Kiſten 32380. Sabrifrefter von 
es befommt. damit die ftädtifche Verordnung über | „,, er 

m . a — . 2 S J rds, eſte 
Ghicaan 22 Be u Str. J die bauliche und polizeiliche Sicherung 12ke und Ibe Suntitä- 91 A 

une Monro D N \ : en, Freitag, 

| der großen Plafatgeitelle, jo daß in & Riten Srheiteser, 0 Bis 20 Yard 
| ir ängen, feine Evere aſſi i⸗ 
den Vorübergehenden nicht auf der-Ginghams, ein hübſches Sortiment 
| Köpfe fallen oder Straßemäubern und vn Karrirungen, Plaids, Tartans 


vier Facons 


borbält, 


@titd 


VAL BLATZ BREWING CO... MILWAUKEE 








LRokalbericht. 
Deutliche Zprache. 





| anderem Gelichter als Verſteck dienen, 
überhaupt aufgehoben werden ſoll, iſt 
Gegenſtand von Zeugenvernehmungen 


Aufgabe, Lebenszeit und felbitichii- 
| nur für 207 ver 1080 Plafatgeftelle die 


tige Gegner der Abwaſſerbehörde. 


Gegen Healys Kandidatur. 


— — 


Deutſch⸗republikaniſcher Klub nimmt ent— 
ſchieden Stellung. — Sozialiſten erneuern 
ihr Programm. — Gunning-Syitem und 
ftädtifhe Vorſchrift. 


Als unerhört und zu Unterjchleifen 
einladend hat Präfident MeCormick in 
feinem jett vorliegenden Berichte über 
die lebtjährige Ihätigfeit der Abwaſ— 
ferbehörve den der Legislatur vorlie— 


| 


| 





por dem Gerichtöreferenten Rogers. 
Mertreter des Ounnings -Syſtems 
führten für ihre Beſchwerde die ihnen 
erwachjenden Auslagen, $7 für je hun 
dert Fuß, an, gaben aber zu, daß ſie 


porgefchriebene ſtädtiſche Lizenz gelöſt 
hätten. 
Die Arbsitslofen: Sürforge. 

Der aus Vertretern der berfchiede- 
nen Mohlthätigfeitägefellfchaften be— 
ftehende Ausſchuß, welchem die Für— 
ſorge für die Obdach- und Arbeitälofen 
zufält, hat das Unerbieten der Ab— 
waſſerbehörde, Arbeitslofe zu beſchäf— 
tigen, al3 unpraftifch verworfen, und 


| it Heute Nachmittag im Gebäude Nr. 
'51 La Sale Straße in Berathung 


genden Plan der Berjchmelgung der | 


Illinois und Michigan-Staatskanal— 
mit der Abwaſſerbehörde 


bezeichnet 


und betont, daß letztere Behörde nicht 


von Dauer ſei. Die Behörde ſolle ih— 
re Kufgabe löſen, nämlich die Abwaſ— 
ſerbauten einſchließlich der Zweigka— 
näle von Evanſton und in der Calu— 
meter Gegend, der Erweiterung des 
Chicagofluſſes und des Hauptkanals 
bis nach dem Jolieter See, vollenden, 
und dann die Verwaltung der Anlagen 
und die Einziehung der Einnahmen ei— 
ner noch zu beſtimmenden (ſtädtiſchen) 
Behörde übergeben, den Bau eines 
Schiffahrtskanals aber den Staats— 
und Bundesbehörden überlaſſen. Die 
Behörde ſolle ihre Arbeiten dement— 
ſprechend geſtalten, damit die Verwal— 
tung ohne Mühe von der Stadt über— 
nommen erden fünne, denn ihr fei 
ausdrücklih nur die Musfiihrung der 


Anlagen übertragen worden, und eine | 


weitergehende Amtsverwaltung möchte 
die Behörde nur in fchlechten Geruch 
bringen, wie e3 ähnlichen Körperſchaf— 
ten ergangen ſei. 

Des Ferneren wird dem Stadtrath 
in dem Bericht dringend empfohlen, 
feine bindenden Abmachungen mit der 


Ediſon und Commonwealth Electric | 
Go. über die von dieſen zu berechnen- 


ben Preiſe zu treffen, bis die Abwaſ— 


ferbehörde feftaejtelft habe, zu welchen | 


Preiſe eleftrifches Licht mit Nutzen für 


fert werben kann. 
Chicago, der Ortichaft Cicero und der 


Weſtparkbehörde geſtellte Preis von ! 


$15 da3 Jahr für jede Pferbefraft fet 
für beide Parteien vortheilbaft. 

Die Frage des Baues des Calu— 
met’er Zweigkanals liege den Bundes: 
gerichten zur Entfcheidung vor. Gie 
fei eine fehr vermicdelte, und ihre Lö— 
fung erfordere die beſte fachmänniſche 


Kenntniß gefundheitlicher und bydrauts | 


ifcher Bedingungen, wie des Verfaf: 
ſungsrechtes. Dadurch, daß einige 
Grundeigenthbum3-Spefulanten, nicht 


aus Gemeinfinn, fondern zur Förde— k 
| Kraft gibt. 


rung ſelbſtſüchtiger Pläne, ſich in das 
Verfahren gemifcht hätten, 
mand gedient worden. Das Berhal: 


ten dieſer Leute fei unverfhämt und | - 
! N | der Zeit habe ich ſehr an Unverdaulich- 


| feit 


unverftändig im höchſten Grabe, 


Der Bericht verbreitet fih auch 


über da3 Verhalten der Alfinots- und | 


Michigan-Kanalkommiſſion, welche fich 
gemweigert habe, der Abwaſſerbehörde 
au $75,000 da3 Jahr gemiffes Staats: 
land zu berpachten und e3 dann zu 
52200 das Nahr an die Economy 
Light and Power Co. verfchentt und 
der Chicago & Commonmealth-Ebi- 
fon Eo., deren Zweiggeſellſchaft die 
„Economy“ ſeither fet, 
auf die Ausbeutung der Waſſerkraft 
in Nordoſt-Illinois unter beſonderen 
Vorrechten gegeben habe, das allein in 
den Waſſerkraftanlagen der Abwaſſer— 
behörde einen Mitbewerber finden 
möchte. Daher ſeien auch die Vorlagen 
ber Behörde zur Ausbeutung ber Waſ⸗ 
ferfräfte in ber Legislatur Bitter be— 
kämpft worden. 


Deutſch⸗republikaniſcher Kub gegen Healy. 


Der deutſchamerikaniſche republika— 
niſche Zentralklub des County Cook 
hat geſtern Abend folgende Beſchlüſſe 
gefaßt: 

„Da die Trage der perjönlichen Treiheit, 
der Rechte des einzelnen Pirger und Die 
unparteiifche Handhabung des Geſetzes bie 
alles Andere überjhattende Frage im 
County Coof und bejonders in Chicago ge= 
morben ift, 

„Und ba ber gegenmärtige Staatsanwalt 
in Wort und That offen feine Parteilichkeit 
in biefer Angelegenheit beiviefen hat, Die 
MWünfche des überwiegenden Theiles der Be: 
pölferung dabei volfftändig mikadhtend, 

„Und da in folge deſſen feine Wiederno- 
mintrung für diefes Amt den Erfolg der res 


fei Nie- | Amjtande zii ar 
ner Familie während per lebten fünf 


ein Monopol | 





iiber andere Pläne. Die Zahl der mit 
Straßenreiniqungsarbeiten Bejchäftig- 
ten ift auf über 200 vermehrt worden 
und noch im Steigen. 
Dolizer-Disz'plinarfahen. 
infolge der Mogeleien bei ber Prü— 
fung von Bewerbern um Anftellung 
als Poliziiten, indem die Bewerber bie 
Prüfung durch Andere ablegen ließen, 
hat Hilfspolizeichef Schüttler empfoh— 
fen, jeden Bewerber zu photographiren. 
Man vermuthet, daß die Moaeleien 
weiter verbreitet waren, als bislang 
ermittelt worden ift. Poliziſt Burns 
wurde deswegen bereits entlaffen, und 
mit ihm „flog“ Poliziſt O’Malley, 
meil er am 20. November ‘as. N 


der Frau Deely, Nr. 1512 Weit Ban 
mies, 


Poliziſt Purtell, Cragin, 
daß er in der Wirthſchaft 


Mit fünfzehn Tagen Sold muß 
es büßen, 
Nr. 240 


Grand Ave. einen Rauſch ausſchlief, 
ſein Kamerad Etchingham, welcher ihn 
heimbrachte, wurde aber freigeſprochen. 


Sergeant Baanell zeigte den Poliziſten 


ſoll, an, und der Fernſprechbeamte 
Patterſon wird ſich wegen eines 
Schläfchens in der Dienſtzeit verant— 
worten müſſen. 
Sutbezahltes Amt. 
Der Grundeigenthumsmaäkler Chas. 
Standiſh, Nr. 6515 Kimbark Ave., 


A AN ı 1. Februar den mit $4000 
die Erzeuger an die Verbraucher aelie= | wird am 1. Februar den mit $4 


Der der Stadt | 








Spazierengehen. 
Früher eine Anftrengung, jest ein wirf- 
liche3 Vergnügen. 


Gehen, befonder3 früh am Morgen, 
iit eine jchöne Bewegung, wenn man 
ftarf genug, es fich dejjen erfreuen zu 
können. Menn nicht, jo iſt es eine 
Laſt. 

Eine Dame in Blount Springs, 
Ala., mo das Waſſer und friſche Luft 
ſie nicht zu beſſern vermochte, wie ſie 
gehofft hatte, fand, daß Grape Nuts— 
Nahrung gerade Die Speife tit, die ihr 
} Sie ſchreibt: 

„Umftände zwangen mich, mit mei- 


Sabre in Koſt zu gehen, und mährend 


gelitten. Unzuträglide und 
ſchecht gekochte Speiſen waren die Ur— 
ſachen des Leidens. 

„Unverdaulichkeit war chroniſch ge— 
worden und Komplikationen ſtellten 
ſich ein, ſo daß ich monatelang von ro— 
hen Eiern lebte; vermochte nicht einmal 
Wein, Kognak oder Milch zu verdauen, 
letztere ſauerte nur im Magen. Ich 
verſuchte faſt jedes bekannte Mittel 
und war einen Monat hier, trank das 
Waſſer, ſpazierte Morgens, Mittags 
und Abends auf der Suche nach Linde— 
rung. 

„Zufällig hörte ich von Grape Nuts 
und fing an, die Nahrung zu effen. 
Nach etwa drei Wochen mit der Speife 
und den Spaziergängen fühlte ich mich 
bedeutend beſſer. Zuerſt merkte ich es 
an meinen Spaziergängen und frühem 
Aufitehen, was ich früher nur mit aus 
ßerſter Anftrengung vermocht hatte, 
wird jet zu einem pofitiven Vergnüs 
gen, und ih nahm 10 Pfund an Ges 
mwicht zu. 

„Seit ich diefe Nahrung effe und 





mich fo viel befjer befinde, treffe ich 
auch andere Leute, die fie mit bemfels 
ben Refultat gebrauchten. Eine Dame, 
die ſchon an Nerven» und Magen-Be: 
ſchwerden litt, murbe völlig gebeffert 
und ißt jetzt täglich mit ihrer Familie 
Grape Nuis.“ „Es Hat feinen 
Grund.” 

Namen erfährt man von ber Boftum 





Eo., Battle Ereef, Mich. Lefet „Der 
Weg nah MWohlnadt“ in Padeten. 





ads | 
den, 1098 Wilcor Une., im Kofthaufe | 








9% 


Zzöll. Saum, zu 


und Nurfe-Streifen, waſchen 
perfett, too. 194 Sual, Yo.,B34C 





Bett: Blanfeis zu % 


Madiſon Straße.) 
850 Paar graue, lohfarbige u. weiße Bett-Blankets, nur we— 
nig beihmußt durch das Befaſſen oder die Fenfter-Muslage, 
einige reine Wolle, einige Wolle u. Baumwolle gemifcht und 
andere Baumivolle, jämmtlich volle Größe, mit prachtvollen 
fanch Borders, ſchwerer fliegartiger Nap, warm u. dauerhaft, 
in Winter-Schwere, hübſch eingebundene anten. Dieje Blan— 
kets jind perfeft und garantirt ſich gut waſchen zu Yaffen. ır. 
wurden während der ganzen Saifon biß zu $9.50 das Paar 
berfauft. Auf jpeziellen Freitag Bargain = Ti- 
Ichen, das Paar $4.98 und herunter auf 


(Bweiter Floor, 


51.48 





wrlanell - Nefter 


Madifon Etraße.) 


3000 Yards Reiter und Fabrik-Reſter von Touriſten-Flanell, 
Ehafer Flanellen, Canton Flanellen, Babh Flanellen, Tennis 
—— vom Stück bis 

is 11 Uhr 5e 


(Zweiter Floor, 


Flanellen uſw., in allen Farben. 
zu 12260 werth, Auswahl, von 
Vormittag, die Yard 








von 81.00 
Unterröken, 
Auswahl zu 69r. 


Gibt es einen anderen Januar- 
Derlauf3 = Bargain in ganz 
Ehicago, mie diefen? Seht Euch um und überzeugt Euch felbjt! Wir 
miffen, daß er, ebenfo wie alle andern unferer im Januar-Verkauf offe- 
rirten Werthe, unübertroffen dajteht, gemacht aus guter Qualität weißem 
Gambric, mi breiter, voller Flounce, prachtvoll bejegt mit feinen Spiben- 
Einfügen, Stiderei-Ruffles und Elufter von Tucks. Unterfucht diefelben 
genau, und Ihr werbet Euch wundern, wie folhe aut ge- 
machte, zuberläffige Unterröde zu einem fo niedrigen Prei3 69 C 
4 


— werden können. Auswahl, Freitag, für nur 








2c 


gu.... 





Schuh 


wahl ; 
75 Fils Elipperd und 
Juliets für 
Kinder. 
50€ Fancy weiche Sohlen« 
Schube für Pabies, 
ſpeziell 


(Main Floor, 











wahl, alle in einer 





290 


PA derne —— Moden zur Aus— 
i ar tie 


Attraktionen 


GBirter Floor, State Straße.) 


Für Freitag die übrig 
unjeres großen Einkauf de8 Harper & Kirich- 
tren (Chicago) Lagers von warmen gefütterten 
Damen-Schuhen, Leder Vamps, 
theile, Leder- und einfache Zehen, feine Beaver 
Obertheile, biegiame Sohlen, alle Größen, — 
$1.25 und $1.50 Sorten anders- 

wo, io lange fie vorhalten, die Aus» 


gebliebenen Partien 


Stils =» Ober- 


| 29 waſchbare warm gefüt 
ierte Moccafins für m. 
| JJ 2 
| $1.50 Schul-Schuhe für 
| Mifies, Freitag 


Dearborn Straße.) 


900 Baar 33, 83.50 und 34 Damen:Schuhe, der Ginfauf 
von der Meniban Company, von Rocheſter, N. 


2, mo- 


1.98 





Endgiltige Räumung von langen Coats 


In unjerem Ed: Bajement zu I, bis 14 der früheren Preiſe. 


4,500 50 und 52 Zoll lange Coats, hergeftellt aus Kerſeys, Broadcloths, Mifchungen und verfchiedenen anderen ganzivollenen Stoffen. In einer großen Anzahl bon hübſchen Defigns, 
einige davon mit Kragen, andere ohne Kragen, fanch befegt mit feidener Braid oder Sammet. Alles Kleivungsftüde dieſer Saifon, welche früher im Retail zu $4, $5, $6 und (je 
#7 verfauft wurden, Eure Auswahl morgen . 
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Jahresgehalt datirten Poſten al3 Sus 
perintendent für Sonderſteuern erhals 
ten, an Stelle non Kohn X. May, auf 


s Ber San Grund einer Sipildienitprüfung. 
Buren Str., geſchoſſen hatte, als die- Rx prüfung 
fer ihm feine ſchmutzige Sprade ver= | 


— — — — — 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Der Aſhland⸗Block bringt jährlich $72,750. 
— ft auf 91 Jahre verpa htet. 

Ein den Afhlandhlod an der Nord: 

oitede von Clark und Randolph Str. 

betreffender, abgeänderter Pachtver— 


Buttimer, der fich krank gemeldet hatte, | trag, der am 1. September 1900, vor 


) fen im $ = | A 
aber betrunfen im Bett gelegen haben | ter X. Alerander, abaeichloffen wurde, 


tem Tode des Gigenthümers, Alexan— 


it im Grundbuchamt eingereicht wor: 
ten. Er ift infofern von Intereſſe, 
als durch ihn befannt wird, daß Die 
für das Eigenthum gezahlte Jahres- 
pacht $72,750 beträgt. In den Ber- 
trag find der Aſhlandblock ſelbſt und 
der Anner an der Nordfeite eingeſchloſ— 
fen, im Ganzen 180 bei 80 Fuß, Welt- 
front, mit 160 Fuß an Couch Place. 
Der Vertrag gilt auf 91 Jahre, Päch— 
terin iſt die Aſhland Blod Aſſociation. 
Der urſprüngliche Vertrag war am]. 
September 1892 auf 99 Jahre abge- 
fchloffen worden und beitimmte, daß 
die Pächterin außer dem Pachtzins 
dem DVerpächter jedes Einfommen und 
alle Gewinne aus dem Eigenthbum zu 
zahlen hat, bis die Summe von 
$550,000 gezahlt worden tit, und daß 
für jede fo gezahlten $5000 der Pacht: 
zins um $275 herabgeſetzt werden 
ſoll, bis er auf $50,000 gekommen 
iſt. Bei dieſer Summe ſoll es dann 
bleiben. Das Gebäude geht dann in 
ven Beſitz der Pächterin über, welcher 
ber Verpächter es am Ende der Pacht— 
friit abfaufen foll. 

Caroline, Frant H. und William 
J. Ruprecht haben auf drei neue fie- 
benſtöckige Gebäude an W. Randolph 
und Sefferfon Str. von der Chicago 
Title & Truft Co. $100,000 auf fünf 
Jahre zu 54 Proz. geliehen. 

Albert E. Heffel von New York hat 
an James D’Connor das Eigenthum 
an Farrell Str., 236 Fuß ſüdlich von 
Archer Ave., mit $10,300 belajtet, für 
$19,000 verfauft. 

Die Chicago Title & Truft Co. hat 
wieder zwölf Grundftüde im Archer 
Ave.-Diſtrikt, an Purple Straße, 20. 
Place, 20., 21. und 22. Straße, über: 
nommen. 


—— — 
— — 


Fiel in den Fahrſtuhlſchacht. 


Im Gebäude 200 Randolph Straße 
ftürzte gejtern Nachmittag der 19 Jah: 
re alte Wm. Banks, 20 CEryſtal Str., 
bom zmeiten Stockwerk durch den 
Fahrftuhlfchacht in den Keller. Le— 
bensgefährlih verlegt wurde er ins 
Nothfall-Hofpital gebradt. Warum 
Banks in den Schadht gefallen ift, hat 
man noch nicht ermittelt. 





— Zu wenig. — „Nun, Emilie, hat 
Dir der Affeffor endlich einen Hei⸗ 
rathsantrag gemacht?" — „Gott bes 
wahre! Der ſchwört mir nur immer 
ewige Liebe und Treue” 

— Neues Wort. — „Hat fi Ihre 
Frau ſchon für ein Bad entſchloſſen?“ 
— „Noch nicht — fie ohnmadhtet vor⸗ 
läufig noch fo herum!” 





Wieder im Amte. 


Die abgejegten ſechs Schulkom— 
miſſäre werden aber fait geftellt. 


Zufammenfchung der Ausſchüſſe. 


Sie find in den wichtigen Unterausfhüffen 
des Unterrichtsausfchufles überhaupt nicht 
vertreten. —Eooley nimmt wegen Kranfe 
heit einen zweimonatigen Urlaub, 


Die ſechs Schulrathsmitglieder, 
welche Mayor Buſſe kurz nach ſeinem 
Amtsantritte in ſo unzeremonieller 
Weiſe abſetzte, deren Abſetzung aber 
vom Staatsobergerichte für ungeſetz⸗ 
lich erklärt worden iſt, nahmen in der 
geſtrigen Sitzung des Schulraths ihre 
Plätze wieder ein. Zahlreiche Angehö— 
rige des Lehrkörpers, darunter eine 
Anzahl von Mitgliedern des Lehrerin— 
nenverbands, welche die Gallerien bis 
auf's letzte Plätzchen füllten, bereiteten 
ihnen einen begeiſterten Empfang. 
Freilich als Präſident Schneider die 
Ernennungen zu den Schulrathsaus— 
ſchüſſen bekannt machte, zeigte ſich, 
daß die Hoffnungen, welche der Leh— 
rerinnenverband an die Rückkehr des 
Sextetts geknüpft hat, ſich kaum wer— 
den verwirklichen laſſen. Präſident 
Schneider hat ſie, ſoweit die Ernen— 
nungen zu den Ausſchüſſen in Betracht 
kommen, wirkungsvoll kalt geſtellt. Zu 
Mitgliedern des Unterrichtsausſchuſ— 
ſes hat er von den zurüdgefehrten Mit- 
gliedern nur zwei, Poſt und Soniteby, 
ernannt, während unter den Mitglie- 
dern einer Reihe von ſehr michtigen 
Unterausfhüffen des Unterrichtsaus- 
ſchuſſes das Sertett überhaupt nicht 
vertreten ift. 

Don den ſechs Schulräthen, die 
Mayor Buſſe an Stelle der abgefegten 
Mitglieder ernannt hatte, Frank C. 
Waller, G. T. Trumbull, ©. 3. Lim— 
bert, Dr. Blackwood und Dr. A. D. 
Kohn, hatte ſich fein Einziger zu der 
Sitzung eingefunden, und die zurüd- 
fehrenden Mitglieder konnten ungeftört 
ihre alten Plätze wieder einnehmen, 
bie fie im Juni letzten Jahres hatten 
aufgeben müffen. Auf dem Bulte von 
Dr. Cornelia DeBey lag ein ungeheu- 
rer Strauß von American Beauty-Ro- 
fen, den bie Mitglieder des Lehrerin- 
nenverbands geftiftet hatten. Als auf 
Antrag von Kommiſſär Raymond 
Robin das Gutachten des Anwalts 
des Schulraths, Hamlin, daß die Ab» 
fegung der ſechs Kommiſſäre ungiltig 
fei, verlefen wurde, brach auf der Gal- 
lerie ein Beifallsſturm Ios, der Präft- 
bent Schneiber zu ber Drohung veran- 
late, daß er die Gallerie räumen laſ⸗ 
fen werde, wenn derartige Kundgebun⸗ 
gen fich mieberholten. 

Sind Paltgeftellt. 


Die Ausfhüffe, bei deren Zufam- 
menfegung bie ſechs zurüdgefehrten 
Schulkommiſſäre fo ſchlecht gefahren 
find, fegen fi, mie folgt, zufammen: 

Unterrihtsausfhuß: — Robinfon, 
Dawes, Cameron, Frl. Addams, Frau 








Blaine, Dr. White, O'Ryan, Spiegel, 
Poit und Soniteby. 

Ausschuß für Liegenjchaften: Gartz, 
Greifenhagen, Urion, Gunderſon, 
Morron, Dr. Guerin, Mills, Robins, 
Dr. DeBey und Harding. 

Finanzausſchuß: Spiegel, Robinfon, 
Gartz und Dames. 

Unterausfchüffe des Unterricht3aus- 
ſchuſſes: Für Teitfegung des Lehr 
plans der &lementarfchulen: Dr.White, 
Addams, Dames, Urion und Gartz; 
für Prüfungen: Spiegel, Adams, Ro— 
binfon und Dr. Guerin; für Biblio- 
thefen: O'RKyan, Gark, Spiegel, Dr. 
White und Urion; für Regelung der 
Gehälter: Schneider, Spiegel, Gartz 
und Robinfon. 

Die Gejchäftsregeln des Schulraths 
ichreiben vor,daß jedes Mitglied einem 
der Ständigen Ausſchüſſe angehören 
muß, und dieſe Beitimmung hat Prä- 
fident Schneider bei der Auswahl der 
Ausſchußmitglieder auch befolgt. Frei- 
lich hat er die zurückgekehrten Mitalie- 
ber fo vertheilt, daß fie feinen Scha— 
den anrichten fünnen. Im Unter— 
richtsausſchuſſe haben nur zwei, Poſt 
und Sonſteby, Platz gefunden, wäh— 
rend die anderen vier ſich mit Plätzen 


im Ausſchuß für Liegenſchaften be— | 


gnügen müffen. In den michtigen 
Unterausfhüffen, melde thatfächlich 
über alle wichtigen Fragen entfcheiben, 
find fie überhaupt nicht vertreten. 


Cooley beurlaubt. 


Ein nervöſes Leiden,veranlaßt durch 
Ueberanftrengung, bat den Schulfu- 
perintendenten Cooley gezivungen, 
einen längeren Urlaub zu nehmen, ber 
ihm in ber geftrigen Sißung auch) ohne 
meiteres bemilligt wurde. Er it bis 
zum 1. März beurlaubt. Das Befin- 
den des Guperintendenten ließ fchon 
jeit Monaten zu wünſchen übrig, und 
die Mitglieder der Behörde drangen 
wiederholt in ihn, Urlaub zu nehmen. 
Er lehnte dies ab in der Hoffnung, fich 
mährend der Weihnachtsferien erholen 
zu können. Statt einer Befferung tft 
aber eine Verſchlimmerung eingetre- 
ten, und er fah fi} gezwungen, eine 
zeitlang auszufpannen. Er wird fich 
nad) dem Süden oder nad Kalifor- 
nien begeben. 

Im Uebrigen wurben nur Routine- 
geihäfte erledigt. Kommiſſär Mills 
ſetzte durch, daß ein Antrag, 60 Leh— 
rerinnen Gehaltserhöhungen zu ge— 
währen, bi3 zur nächſten Sitzung zu⸗ 
rüdgelegt werde. Die Berathung der 
Unordnung, melde Schülerverbindun- 
gen verbietet, wurde ebenfalls. um 2 
Wochen verfchoben auf den Antrag 
ber Kommiffäre Robin und White, 
Kommiffär Mills erhob Einwand ge- 
gen ben Ankauf von Uniformen für 
die Zöglinge der Zwangsſchule. Die 
Entſcheidung in der Frage murbe ber- 
Toben. Der Antrag, William 9. 
Haskell, ven Geichäftsagenten der Be- 
börbe und langjährigen Freund Er: 
Mayor Harrifon, zu entlaffen, murbe 
ohne Widerfprud angenommen. 


——— 


— Seufzer. — Dichterling: „Ab⸗ 
ſcheulich, mie dieſe Redaktionen zu- 
ſammenhalten! ... An dreiundzwan⸗ 
zig hab' ich meine Gedichte geſchickt 
und nicht eine hat ein's angenommen!“ 





ſtnabenheim auf Nordſeite. 


Eine Stiftung vom Chriſtl. Jünglingsverein 


dazu benußt.— Arbeiter-Klubhaus geplant. 


Für die beffere Fürforge und Aus» 
bildung armer Knaben auf der Nord— 
feite hatte der vor Jahresfriſt verjtors 
bene langjährige Präfident der North- 
mejtern = Bahn, Wlbert Keep, dem 
Chriſtlichen Jünglingsverein $100,000 
vermacht unter der Bedingung, daß 
die Pläne von ſeiner Wittwe gut— 
geheißen werden müßten. Das 
Kapital iſt jetzt flüſſig geworden 
und ſoll zum Bau eines Heims 
für ſolche Knaben im Fabrikviertel die— 
nen. Ein geeigneter Bauplatz iſt aber 
noch nicht gefunden worden. Der 
Chriſtliche Jünglingsverein wird in 
Bälde auch im Gebäude Nr. 542 Weſt 
Monroe Straße ein Wohnhaus für ars 
beitende Männer eröffnen. Das Ge: 
bäude enthält 150 Schlafzimmer, eine 
Bibliothek, ein Schwimmbad und Bil- 
lardzimmer. Die Miethe fol mäßig 








ter werben aufgenommen werden. Der 
| Bau ift nad} dem Mufter ber befannten 
Mills'ſchen Hotels in New York aufge: 
führt worden, und der Verein gebenft 
noch mehr ſolche „Arbeiterflubhäufer” 
zu bauen, wovon die Kofthausmirthin- 
nen ſchwerlich entzüct fein werben. 

Obige Mittheilungen erfolgten in 
der Zahresperfammlung des Verwal⸗ 
tungärathes des Vereins geftern Abend, 
Der Verein Hat hier neunzehn Zweig— 
| vereine und insgeſammt 8130 Mitglies 
| der. Seine Tag- und Abendſchulen 
werden von 2200 Perſonen bejudht, 
und feine Agenturen verfchafften 450 
Männern Arbeit und 2700 Frempen 
Miethszimmer. Vereinnahmt hat der 
Verein an Geſchenken im legten Jahre 
$44,184 von 1023 Perfonen. Die Be- 
amten wurden mieber gemählt. Es 
find: Präfident, Edward P. Bailey; 
VBizepräfident, William P. Sidley; 
Protofollführer, A. E. Ziehme; Gene- 
ralfefretär, L. Wilbur Meſſer; Schab- 
meijter, James R. Chapman. 








Böhmifdher Bazar-Banterott. 


Konnte die Folgen der allgemeinen Geld» 
klemme nicht vertragen. 


Drei Gläubiger des „Bohemian 
Bazaar“, eines fooperativen Aller- 
handladens, 534 Blue Island Avbe., 
beantragten geſtern am Spätnachmit- 
tag das Banferottverfahren gegen jenes 
Geihäft. Ihre Namen find Frank 
Schrader, Ihomas Valdar und Jo— 
ſeph Belant, ihre Forderungen belau- 
en fi zufammen auf $1862. Buns 

Brichter Landis ernannte die Ame— 


Mafjevermalterin, die das Geſchäft jo- 
fort übernahm und bi3 auf Weiteres 
fortführen wird. Der Werth der Ber 
ftände wird auf $60,000, die Summe 
der DVerbindlichkeiten auf $105,000 
angegeben. 

Das Altienlapital des linterneh- 
mens betrug $180,000 und wurde faft 
ausſchließlich von den 1800 böhmischen 
Einwohnern des Diſtrilts geliefert. 





Das war vor anderthalb Jahren. Der 
Laden ſollte der Mitgliederſchaft der 


fein. Nur hier anſäſſige ledige Arbei- 


rican Truſt & Savings Bank zur* 


Organiſation alle Gebrauchsartikel 
verkaufen, und eine Zeit lang ging 
auch Alles gut, das Unternehmen ſchien 
geglückt zu ſein. Als aber die allge— 
meine Geldklemme eintrat, gingen die 
Einnahmen ſtark zurück, das Perſonal 
mußte verringert werden, und die Di— 
rektoren ſahen ſich wiederholt genö— 
thigt, Geld vorzuſtrecken, um den Be— 
trieb nur im Gange zu halten. John 
Witrous iſt Präſident, Frank Schra— 
der Geſchäftsführer und Joſeph F. 
Schuh Sekretär der Geſellſchaft. 

Herr Schuh glaubt, daß das Ge— 
ſchäft wieder flott werden wird, wenn 
es gelingt, es noch kurze Zeit über 
Waſſer zu halten. Gelinge es nicht, 
ſo würde, wie er ſagt, doch niemand 
etwas verlieren. 





Kurz und Nen. 


* Der in Deutfchland fehr befannte 
Redner und Schriftiteller IH. Dupres 
ı hält gegenwärtig allabendlich Vorträge 
in der 2. deutſchen Baptiſten-Kirche, 
| Ede Willow und Burling Str. Er 
| behandelt heute Abend die „Botfchaft 
bon Chriſto im Lichte der aftronomi- 
Ihen Forfhung”, morgen Abend wird 
| er über das Thema fprechen: „Gibt e3 
ein Leben nad) dem Tode?“ Der Ein- 
tritt ift für Jedermann frei. 


Jieies 51.90 Tadel 














63 heilt Schinn. Beſeitigt Ausfallen der 
Haare und judende Kopfhaut, Erzengt 
neuen Haarwudı3 und gibt grauen 
oder verblichenen Haaren die na- 
türliche Farbe wieder. 


Männer, deren Haare oder Bärte bünn wer— 
den oder ganz berichmunden find, Frauen deren 
Haarfüle duch Fieber oder Ausfallen bünn 
wurde und die SHaarflechten tragen mülfen; 
feine Kinder, Anaben und Mädchen, deren 
Haar did und unbändig ift; alle werden fin» 
den, daB dirfes Mittel gerade das richtige iſt. 











Nichts fo ihön als eine prächtige Haarfülle. 
Foſo gibt fie Euch. 


%0fo erzeugt Haar, berdidt Augenbrauen und 
betlängert die Wimpern, gibt grauen oder ges 
bleichten Haaren die natürlihe Yarbe wieder, 
berbütet Ausfallen des Haares, befeitiot Juden, 
beilt Schinnen, Echorf der Kopfhaut, Pidel und 
macht 663 Haar ber Männer, rauen und Fin» 
der lang, ſchwer, feibenartig und glänzend. Füllt 
Dan nadjitehenden Koupon aus und fdidt In 
e. 





Breier $1.00 Packet-Koupon. 
Schreibt Namen und Adreffe auf die punk 
firten Linien, ſchneidet den Koupon aus und 
fhidt ihn an J. %. Stotes Mer, 7627 
gefe Building, Cincinnati, Ohio. Le 

nt3 in Briefmarken oder Silber be 
Beweis daß ed Euch ernit ift, 
Koften des Verpadens, Rortos ete., beden au 
belfen, unb das $1.00 Badet wirb Eu ums 
gehend Tojtenfrei per Boft augefandt, 




















Gebt bolle Adreffe an—freißt beuktic, \ 
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Abendpoft, Ehicago, Donnerfiag, den 16, Januar 1908. 
Drei Berichte.  |ı | 





_ — 





Unſer 
größeres 
Baſement 


Nehmt ein Cascaret ſobald 
Ihr wißt, daß Ihr eins braucht. 


Dann braucht Ihr keine Abführmittel. Es iſt eine 
leichte und angenehme Weiſe, geſund zu bleiben. 


Unſer 
größeres 
Bajement 


Nur einer für die Abjegung ber 
Staats ·Kanallommiſſäre. 


Die Iannar- und ſpeziellen Verkäufe übertreffen in dieſem Jahre unſeren früheren hohen Rekord im Werthe-Geben — 
wir erklären nachdrücklich, nie zuvor waren die Preiſe ſo niedrig bei der Auswahl von ſolch reichhaltigen Lagern. 


Fabrik - Befler von Wald - Stoffen zu einer großen Exfparnik 


Fabrif:Refter von feinen Sheer bedrudten Batiftes und Lawns, — in wunderhüb— Fabrik-Reſter von Suitings, gewebtem Madras, punftirten Poplins u. bedruckten Per⸗ 
ichen neuen Muftern. In Längen Die ſehr begehrenswerth find. Negulär marfirt cales: reg. marfirt vom Stüd, Nd., 18c; Neiter-Berfaufspreis, N., %. 
vom Stüd, die Yard zu 12140; Nefter-Berfaufspreis, 6c Fabrif-Refter von mercerized Chambrayz, beſtickten Swiſſes, Shirting Madras. Res 
per Yard | gulär marfirt vom Stüd Yd., Die; NeftersVerfaufspreis, per Yard 12%. 


Fabrik-Reſter von beftieftem Batilte und Organdies, hübjchen mercerized Waiſt— Tabrifrefter von Toile du Nord u. andern 
ings und tSantard Madras. Negulär marfirt rom Stück, per Yard 28c; 15 c Kleider = Ginghams, in prächtigen 10€ 
Reiter = Verfaufspreis, per Yard 9] Styles u. gr. Langen, fehr ſpez., Yd. 


Die Eporteln des Herrn Deneen. 


Dies ift bie Zeit der milden Medizinen. 

Die Abführpille ift altmodiſch. Salze und Rizinusöl find veraltet. 

Der moderne Doktor behandelt mild. 

Cascarets ſind wirkſam, doch mild. Sie irritiren und kneifen 
nicht. Sie verſchwenden keine Verdauungsflüſſigkeiten, wie andere 
Abführmittel. 


Cascarets bewirken nur, mas 
die Eingeweide bewirkt. 





Die Sonntagsfrage abermals aufgetancht. 
— Ueber den Dormwahlenentwurf kann 
fib der gemeinfame Legislaturausſchuß 
nicht einigen. 





(Gigenberiht der „Avenddoft”). | 
‚Springfield, Ill, 16. Jan. Der | 
Fünfer-Ausſchuß des Abgeordneten= | 


Fabrifreiter von Arnolds beprudtem Mas 


gewiffe Speifen bewirlen, wa3 Bewegung für 
dras Waifting u. Shirtings, feine Ge 


Ihre Wirfung ift natürlich, 
Wenn Ahr im Freien feid, 
meibet, fo braucht Ahr fie nicht. 


nicht künſtlich. 
viel Bewegung habt wind reiche 


Speiſen vers 





Am anderen Falle braucht Ahr fie. 


Das nüslichite je erfundene Abführmittel ift Cascarets. 
Denn, fie find Candy Tablets, ſchmecken angenchm. 


Denn, fie find bequent. 
oder Damen:Börfe. 
Das ift ein Hauptpunft. 


Die Zeit, ein Abführmittel zu nehmen, ift, wenn Ahr merkt, daß Ihr eines 
braucht. Wartet nicht, His Ahr zu Haufe kommt, wartet nicht bis zum Abend. 
Ein Gascaret, rechtzeitig genommen, beugt Leiden vor. 


Cascarets find Candy Tablets. 
aber niemals Iofe. 
Tablet. 


Sie werden von allen Apothekern verkauft, | 
Achter darauf, die echten zu erhalten, mit CE & E auf jedem 
Der Preis tft 506, 250 und 

Zehn Cents per Schadjtel. 


799 








Lokalbericht. 
Chineſiſcher Croninfall. 


Als ſolchen bezeichnet E. F. Dunne die Er⸗ 
mordung Cſchin Wais. 


Die kürzlich verübte Ermordung des 
reichen chineſiſchen Kaufmanns Tſchin 
Wai wurde geſtern vom früheren Ma— 
yor Edward F. Dunne als ein „chine— 
fiſcher Fall Eronin“ bezeichnet, Die 
Bemerfung fiel in einer Erörterung 
mit Rechtsanwalt Patrik D’Donnell 
por Richter Chetlain über die Frage 
der Bürgſchaft für Hip Lung, 





aurüdgebradt. 

Anwalt D’Donnell erbot 
für feinen 59 Jahre alten und jeit 40 
Jahren in Amerika anfälligen Klien- 
ten aufzutreiben. Hip Lung tit einer 
ter beitbefannten Chinefen im Lande 
und angeblich ein perfönlicher Freund 
pon Lyman X. Gage und dem hineft: 
ſchen Gefandten in Waſhington. Leßz— 


terer wird ſogar, wie Anwalt O'Don⸗ 
nell ſagte, wahrſcheinlich zum Prozeß | 
nach Chicago kommen, doch wird bis 
dahin wohl noch längere Zeit verge- 
Hip Lung ift ein reicher Mann. ı 
Den Beraleich mit dem Cronin-Fall 


hen. 


erläuterte Herr Dunne fpäter, indem 
er fagte, daß auch hier, mie damals, es 
fih um einen vorbedadhten Plan des 
„Führers einer Geheimgeſellſchaft 
handle, einen Mann loszuwerden. Die 
Mörder feten aedungen worden, man 
habe ihnen die Opfer gezeiat, Waffen 
für fie gefauft, und nad der That 
hätten fie an ihre Auftraggeber be- 
richtet. Der im Countygefänanik 
figende Harry Lee habe den Schuß ab— 


gefeuert, fein Beqleiter Moung Sen Sei | 
Hip Luna, ein Beamter | 
des Tongs On Leona, und fein Brus | 


entfommen. 


der Moy Hoy hätten ven Mord ange- 
ftiftet. 

Der Richter wird die Bürafchafts- 
frage erit fpäter entjcheiben. 
Dunne ift als Sonderanmwalt zur Un 
terftüßung der Staatsanwaltſchaft 


bon Freunden bes Ermordeten anaes | 


ftellt, Herr D’Donnell die 


Vertheidigung. 


— 
⸗ñ ſ 


Wittwe verklagt. 


beſorgt 





Entdeckung eines Ceſtaments nad ſa Jah⸗ 
ren führt zu Streitigkeiten. 

Am 2. November 1893 ſtarb Arthur 
Farrar mit Hinterlaffung eines Ver- 
mögen bon über $250,000, welches 
mit Ausnahme von etwa $10,000 der 
Wittwe, Frau Fannie M. Farrar, 


rin ernannt. 
Schweſtern Farrars, 
Emma und Lilliam Farrar 


J. 5. Osfar, 


Klage gegen Frau Farrar eingeleitet, 
in der ſie behaupten, ſie hätten den ih— 


ſchaft nicht erhalten. Ihre Aufforde— 
rung, ihnen ihr Theil nebſt Zinſen 
herauszugeben, ſei von Frau Farrar 
abgelehnt worden. 

In dem Teſtament von Francis 
Bolles Peabodyh, das geſtern zur Be— 
ſtätigung eingereicht wurde, wird über 


rund $500,000 Verfügung getroffen. | 
— ee | was mir felbft über biefes Mittel 


Die Haupterben bes verftorbenen Koh— 
Ienhändlers find bie beiden Göhne 
Francis ©. und W. ©. Peabody und 
die beiden Töchter QucretiaP.Houghte- 
ling und Jeſſie P. Butler, die fich 
aleihmäßig darein theilen; A. ©. 
Peabody wird nad) dem Willen bes 
Erblaſſers deſſen Nachfolger in ber 
Firma Peabody, Houghteling & Co. 
Die Zinfen von $10,000 follen an zwei 
Bafen des Verftorbenen, Judith 8. 
Bolles und Lucie D. Bolles von Wafh- 
ington, ausgezahlt werben, die Zinfen 
von $5000 an die Wittme eines ver- 
ftorbenen Vetters, Nancy B. Wallace, 


und bie Zinfen von $10,000 an Jeſſie 


P. Frothingham, Princeton, N. J. ei= 
ne Schwefter des Verftorbenen. Nach 
ihrem Tode foll das Kapital‘ ihrer 
Zochter ausgezahlt werden. 





— In der Gefellihaft. — A.: „Sie 
haben wohl jehr früh geheirathet?" — 
B.: „D ja, Thon mit zehntaufend 
Markt Schulden!“ 








den ı 
Häuptling der ſogenannten chineſiſchen 
Reformpartei in den Ber. Staaten. 
Hip Lung wurde neulich aus Portland, 
Dre, unter der Anklage der Mitthäs | 
terfchaft an jenem Verbrechen hierher | 
ſich, | gen. 
$30,000 oder $40,000 als Bürgſchaft 


Frau Ratharine Miller, 6833 May Straße. 





und | 


ennie Green Johnſon, haben nun eine | ni » 
J Johnſon, ha | Qualen von Hämorrhoiden wurden je 


| aufgezählt. Aber ganz gleich. Ob Euer 


nen zuftehenden Antheil an der Erb: | Fall von Hämorrhoiden Beinahe fo 





ee 
Berfonal-Hadrihten. * 


+ 


— Die in ihrer Wohnung, 3291 Langley 
Ave., geftorbene Frau Nancy Hilf Niderjon | 
war eine der älteiten Anitedlerinnen bon | 


Chicago. Sie war im Jahre 1823 geboren 


und kam im Sahre 1844 aus dem nördlichen | 


Maine nach Chicage. Damals war fic 
Schullehrerin, fie unterrichtete 


Scheune. 


in 


Cleaver-Farm, die ji 
Kreuzung von 39. Str. und Cottage Grove 
Ave. befand. Frau Niderjon wurde tim 
Nahre 1864 zur Matrone des ehemaligen 
Chicagoer Waijenhaufes ernannt und berjah 
diefes Amt längere Zeit. 


— @in ſeltenes Ereigniß trug ſich vor 
ſieben Söhne Die | 


einigen Tagen zu, als 


ſterbliche Hülle ihrer Mutter zu Grabe tru= | 
Die Veritorbene war die aus Deutiche | 
fand eingewanderte und jeit einem Merz | 


ichenalter in Chicago anfählige berwittivete 


Sie iſt 77 Jahre alt geworden. Das Be: 
gräbniß fand vom Trauerhanje aus ſtatt, 


und es war den Theilnehmern ein wider: | 
geßlicher Anblick, als die großen kräftigen 


Seftalten von Jakob, William, Peter, oh, 


Heury, Fred und Joſeph Miller den Zarg | 
Frau Miller, die | 
außer ihnen noch drei Töchter Hinterläht, ı 


der Mutter hinaustrugen. 


ruht auf dem Oakwood-Friedhofe. 


> +» 


Ehicagoer SotelverbasnDd. 
Geſtern Abend hielt der Chicagoer: 





Hotelverband im Great Northern Ho= | 
Die | 


tel jeine elfte Jahresſitzung ab. 
beporftehende republifanifche National- 


fondention und andere Angelegenheiten | 
Folgende Beamte | 
wurden gewählt: Präfident, Kohn €. | 
Noth; WVizepräfident, Mar 2. Teich; | 
Sefretär, Henry K. J. Bohn; Schab- | 


wurden erörtert. 


meifter, George W. Reynolds; Direk— 
toren: W. C. Vierbucden, Carl €. 
Roeßler, E. KR. Eriley und William 
McCoy. 
— pe — — 
Erlag den Berlegungen. 


Hermann Eberhardt, ein fünfjähri— 
ger Anabe von Morton Park, SL, 


ſtarb geſtern an Berlegungen, bie er er= 
Zerr | litt, als er vor einigen Tagen bon ei- 
In | ner Eleftrifhen an W. 25. Str. und 


54. Une. in Morton Park überfahren 
murbe. Er hatte fnapp vor bem Wa— 
gen über die Straße laufen wollen. 


— ⸗ 





> 


— Nicht Ihlimm. — Mama: „Aber, 
Elja, wie ſchrecklich ungefhidt! Die 
Milh auf das weiße Tiſchtuch zu 
ſchütten!“ —Elſa (fiebenjährig): „Aber, 
Mama, jet doch frob, daß es nicht 
Tinte geweſen ift!“ 








ı Reine Hämorhoiden 
jest Nr. 505 Wafhington Blod. mohns | 
haft, und den Töchtern zufiel. Am 24. | 
Januar 1907 wurde aber ein .Teitas | . 2 ; 

ment Farrars entdedt, und Frau Far» Ganz gleih wie ſchlimm Ener Fall ift 
rar wurde zur Teſtaments-Vollſtrecke- 
Zwei Brüder und drei | 


mehr. 


oder wie lange Ihr daran leidet, Py- 
ramid Pile Cure heilt End. 


Freies Padet verſchickt, Dies zu bemeifen. 
Noch nicht die Hälfte der Leiden und 


ſchlimm ift, daß Ihr die Schmerzen 
nicht ertragen fünnt, oder wenn Ihr 
durch ein fchredliches, unftillbares 
Ssuden und Bluten gequält feid, oder 
auh nur einen gelinden Fall von 
Hämorrhoiden habt, Pyramid Pile 
Eure bringt pofitive und auch ſchnelle 
Linderung. 

Ihr braucht nicht Alles zu glauben, 


jagen. Wir mollen, daß es für ſich 
jelbjt ſpricht. Deshalb jagen wir zu 
Allen, die an Hämorrhoiden oder 
irgend einer Form bon Afterfrant- 
heiten leiden: ſchickt uns Euren Namen 
und Adreſſe, und wir ſchicken Euch 
gern ein freies Probe-Packet der wun— 
derbaren Pyramid Pile Cure. Nach— 
dem Ihr die Probe verſucht habt, wer: 
det Xhr zu Eurem nächften Apotheker 


| eilen und eine 50 Cent3:Schachtel der 


Pyramid Pile Eure faufen, die, mie 
taufende jagen, das wunderbarſte Lin- 
derungs⸗ unb Heilmittel für Hämor- 
rhoiden ift. 

Augenblidlihe Linderung tritt nach 
dem Gebrauch ber wunderbaren Pyra⸗ 
mid Pile Eure ein. Gie verringert den 
Blutandrang und bie Schwellung, 
heilt die Wunden und Geſchwüre und 


| bie.entzünbeten Theile. Sie madit eine 


Operation abjolut unnöthig. 

Schidt heute Euren Namen und 
Adreſſe megen eined freien Probe» 
Padet3 an die Phramid Drug Eo., 
138 Pyramid Bldg., Marfhall, Mid. 


einer | 
Nah Verlauf von fünf Jahren 
ging jie nach Boſton, um ihre Studien zu | 
poflenden, im Nahre 1859 fehrte ſie nad | 
Chicago zurüf und faufte die Hälfte der | 
an der heutigen 


' breitet, und darüber dürfte es bei der 


hauſes hat diejer Körperfchaft als Be: | 
fund feiner Unterfuhung der Hanp= | 
lungen der Illinois- und Michigans | 
Kanalflommiffion drei Verichte unter= | 


| für heute auf die Tagesordnung gefeß | 


einanderfegungen fommen. 


| D Aus— 
Die Zehn-Cent-Schachtel paßt in die Weſtentaſche ten Erörterung zu ſehr lebhaften Aus— 


Die republikaniſchen Mitglieder des 
Ausſchuſſes, Flannigan, Church und 


| Gilfespie, berichten, daß die Kanal— 
 fommiffäre thatfächlich berechtigt ge- 
weſen jeien, einen Theil der ihrer Ob— 
hut anvertrauten öffentlichen Liegen— 
Ihaften zu veräußern, 
die Aufrechterhaltung des Kanals zu 
erlangen, 


worfen hatte, 





Economy Co. annahmen, verſchweigt 
der Bericht. 


fihern, nicht von ungehörigen Beweg— 
gründen haben leiten laſſen. 

Der zweite Bericht, des bemofrati- 
Then Unterfuhungsausfhuß-Mitaltes 
des Hearn, bezichtigt die Kommiſſäre, 


denen Gelegenheiten nicht gewahrt und 
fih der Amtsverſäumniß und Pflicht» 
vernachläſſigung fehuldig gemacht zu 


haben. Hearn erflarte bei der Einreich- 
ung dieſes Berichtes, daß e3 der bon | 
der Ausfchußpmehrheit in der Sikung | 


in Oft St. Louis angenommene und 
bon dem Ausſchußanwalt Meefe ents 
worfene Bericht fei. 

' Der britte Bericht, des Demokraten 
Egan, fordert die Abfegung der Kom— 
| mifjäre, denn jte hätten, ala fie das 


| 


daß es einen Werth von mindeftens 
$65,000 befite. Wären die Kommiſ— 
färe in Privatdienften, fo würden fie 
für ſolche Handlungsmweife zum Aller— 
| mindejten abgefegt werben. 

Gonuv. Deneen und die Sporteln. 


| Im Haufe machte geftern Nachmit— 
| tag der Abaeorbnete Keeney, einer von 
Richter MeEwens Wahltampfleitern, 
gelegentlich der Berathung der bereits 
ı im Genate angenommenen Vorlage, 
wonach alle Zinfen auf Depofiten von 
Staatsgeldern in die Staatäfaffe flie- 
ben follen und der Staat die $5000 
betragenden Gebühren der Bürgjchaft 
des Stadtſchatzmeiſters bezahlen foll, 
einen jcharfen Ausfall auf Gouver— 
neur Deneen, ber in feinen Wahlreden 
überall im Staate ji rühme, meil 
Staatsſchatzmeiſte Smulsfi aus 
freien Stüden dieſe Zinseingänge an 
die Staatäfaffe abliefere. Der Mann, 
der jet Gouperneur fei und ſolche 
Ruhmreden halte, Habe aber ala 
Staatsanwalt de3 County Cook über 
$300,000 Sporteln einbehalten, ftatt 
fie an die öffentliche Kaffe, der ſie ge- 
hörten, abzuliefern. Die Vorlage ge— 
lanate zur zweiten Lefung. 

Angenommen wurden im Haufe fol— 
gende Vorlagen: Zum Schuß der 
Mießmuſchel-Induſtrie; zur Ermäch— 
tigung des Nachlaßrichters im County 
Cook, in gewiffen Fällen Koſtennach— 
laß zu gewähren und einheitlich die 
Eintragungsgebühren auf $11 feitzu- 
fegen; Verbot der Verpachtung der 
Waſſerkraft und des Baues von Däm— 
men und anderen Wehren in fchiffba= 
ren Flüſſen ohne ausdrüdlide Er— 
laubniß der Legislatur; zur Verwil— 
ligung bon $75,000 für Ausichuß- 
und andere Unkoſten ber Legislatur. 

Die Ihicagoer Sonntagsfrage. 

Lantz reichte Vorlagen ein, wonach die 
Stadt Chicago den Wirthichaftsbetrieb 
an Sonntagen regeln darf und ſtädti— 
Ihe Gemeinden zur Anlage und Er: 
haltung von Schmwindfuchts - Heilan- 
jtalten ermächtigt werden, Erjtere Bor: 
lage dürfte im Ausſchuß für den Chi— 
cagoer Stadtcharter, dem fie übergeben 
wurde, liegen bleiben. 


Ubrahams reichte eine fich gegen ben 
Mädchenhandel richtende Vorlage ein 
und Gaumer eine, wonach den Bahn— 
gejellichaften verboten wird, für Kin- 
der von fünf bis zwölf Jahren, falls 
das Fahrgeld nicht im Voraus entrid)- 
tet worden ijt, drei Cents die Meile zu 
verlangen. 

Se $10,000 werden in angenomme⸗ 
nen Vorlagen der „Internal Improve— 
ment Commiffion“ für Verwendung 
im Miffiffippi und in Cairo und ber 
ftaatlihen Erziehungsanftalt für 
Mädchen in Geneva ausgemorfen. 

Die Tyrannei des Dizraoım rmeitre. 

Im Senate wurde die Berathung 
ber Ettelſon'ſchen Vorlage, welche 
Schauftellungen zur Erregung bes 
Raffenhaffes verbietet, nom Vorfiten- 
ben verhindert, indem er den Verfaffer 
nicht zu Worte fommen ließ, und bie 
Glackin'ſche Vorlage über Bürgerfteige 
angenommen, 

Der gemeinfame Ausfhuß beider 
Häufer war geftern nahe daran, ſich 
auf die Oglesby'ſche Vorwahlenvor⸗ 
lage, aber ohne Dringlichkeitsklauſel, 
zu einigen; nur eine Stimme fehlte, 
dann entftanb wieder eine große Spal⸗ 
tung. Nur ein Senator, Qunbberg, 
ftimmte mit ben Haußmitglievern in 
den zamhreichen übrigen Abjtimmun- 
ben zahlreichen übrigen Abſtimmun— 
gen für den Entwurf. 








um Geld für | 


wofür die letzte Legislatur 
nur eine ganz geringe Summe ausge: | 
Weshalb die Kommif 
ſäre das bedeutend höhere Anerbieten | 
der Chicagoer Abmafjerbehörde ver= | 
warfen und das lächerlich geringe ber | 


) Die Kommiffäre follen | 
fih, wie jene drei Unterfucher vers | 


die Intereſſen des Staates bei verfchie= | 





Land für $2700 verfauften, gewußt, | 





neue Styles, mafirt, per Yard zu... 


Reſter von foHlichten und Novelty Seide Ginghams 


— Rongees, Seide Tifjues und anderen jeidegemijchten Sajchitoffen, per Yard zu 18e. 





Union Suits für Damen, aus 
ganzmollenem Merino, in Weib und 
Naturfarbe, reguläre und ertra gro— 
Be Sorten, in mittelfchweren ſowie 
ſchweren Qualitäten. Ein reichhalti- 


ges Alfortiment von jeder Ir 


Sorte zur Auswahl — 


Für Männer 





Union Suits für Damen, Baum— 
molle und fließgefüttert, in Weiß und 
Cream. Reguläre und ertra Größen, 
in mittelfchwerer ſowohl mie ſchwerer 
Qualität. Ein großes Affortiment 


' S) A — 
von jeder Sorte zur Aus Ic 
@ 


wahl — 


Union Suit3 aus natürl, Merino und Balbrigaan, alle 

ben. Viele verfhiedene Sorten in dem Affortiment 
Männer-Unterhemden und Unterhofen, Wolle und Merino, in vielen verſchie— 

denen Farben und Sorten. Alle Größe in der Partie zur Auswahl 





Gelricktes Unkerzeug zu der Hälfte — Ber aroße halbjährlide Berkauf 
Im Ganzen find e3 mehrere Taufend Stücke geitriettes Umnterzeug, darunter die Ueberproduktion und mit geringen Yehlern behaftetes Unterzeug 


eines hernorragenden Fabrifanten, zu ungefähr der Hälfte der requlären Preife. Darunter befinden fich ferner alle die angebrochenen und ausgeſchalte⸗ 
ten Partien aus unſerem regulären Lager, welche wir zu einem Bruchtheile der früheren Preiſe markirt haben. 


Leibchen und Beinkleider für Da— 
men, aus reinweißer Baumwolle und 
fließgefüttert, in vielen verſchiedenen 
Sorten und einem großen Aſſortiment 
von jeder Sorte zur Auswahl — in 


regulären und extra großen ad 


Sorten — marfirt 
Eine 


Beinkleidern, alle Die angebrochenen ſowie 


ausgefchalteten Partien 


Leibchen und Beinkleider für Da— 
men, in Ganzmolle und Merino, na= 
turfarbig und weiß, reguläre und er- 
tra Größen. Ein großes Affortiment 
zur Auswahl, 58c. 

Gorfet Covers für Damen, aus 
reinmweißer Baummolle, in allen Grö— 





Herabgefett ohne Rüdficht auf frühere Preife. Stüd.. 


Ben, 18c. 
Räumung. von Kinder-Leibchen und 


aus unferem. requl. Lager.— 


25 





die Hälfte, 


Volle loſe Eoats für Mäd— 
ben, Facons mie die Abbil— 
dung. Gemacht aus hübjchen, 
fancy Mifchungen. Hals, Note, 
Front und Nüden befegt mit 
Sammet, Braid und Gtrap- 
pings aus gleichem Stoff. — 
Viele andere in Kerſey Tuch, 


und Tweed Mifch- 53 95 
oJorte 


ungen 
Zu 83.00. 
Schwarze Chepiot Coat3 für 
Damen, mie die Abbildung, 
prachtpoll beſetzt. Mit ſchwar— 
zem Satin und halb Satin ger 
füttert. Kerſey Coat3 mit Kra— 
gen und Cuffs befeßt mit 
breiter und ſeide— 
ner Braid 























87.50 27.50 


mm 


Die arökten Eriparniffe, die wir ie in Damen-Coals ofleriri haben 


Kleidungsſtücke aus unferem regulären Lager—alle angebrochenen und einzelnen Partien in den beliebteſten Facons und Stoffen diefer Saijon 
find darunter zu finden. Novelty Mifchungen, ſchwarze Cheviots, Kerſeys und Broadcloths, in Schwarz und Farben. 


ER 
— ⸗ 

















! 


— — — 


37.30 337.95 82.95 


Die Preis-Erfperniß beträgt 


Kerſey u. Broadeloth Coats 
für Damen wie die Abbildung 
ſind drei von den vielen Fa— 
cons. Darunter befinden ſich 
52 Zoll lange, volle Sweep 
Coats, prachtvoll beſetzt mit 
ſeidenen Braids und Tailored 
Strappings aus gleichemStoff 
—feine halb anſchließende Ca— 


racul Coats und „ 
U 
andere Facon3... 57.50 
Zu $2,95. 
50zöllige Novelty Coats für 


Damen und Mädchen, in Iofen 
Bor Facons, prachtvoll defekt, 


mie die Abbild, 
——— 82.95 





Neue Modelle, die die Sorg— 
falt von erfahrenen Arbeitern 
und Zeichnern darftellen—eine 
Sanuar = Verfaufsofferte zu 
ſehr niedrigem Prei3. 


Weihe Wailts von Sheer 
Lawn, mit Yole von feinen 
Tucks, geftichten Einſätzen und 
Spiten. Tucked Kragen und 
Manſchetten, hinten offen, 
dreiviertel lange Aer— — 
mel, wie illuſtrirt, 95 


des Sahres während dieſes 


I 
4 N 
kg N 
2 7 
JV — \ 
fi 
) 


Ausgewählt von den vielen 
Facons für Dreß- und Stra— 
ßen-Tracht, die ſich als beſon— 
ders praktiſch empfehlen. 


Weiße Waiſts, Yoke und 
Front von ſolider Stickerei und 
Cluſter Tuckings, hinten offen, 
dreiviertel lange Aermel, ein 
ſehr hübſches Modell, wie illu— 


ſtrirt, zum ſpeziellen 95 
[ 


Preis von 


zu 
Betttücher und Riffen- 
Bezüge 


Nie dageweſene niedr. Preiſe 


Spezialitäten in Betttüchern. 

Große 81 bei 90. Weſicheſter geſäumte 
Betttücher, das Stück 530. Schwere Lei— 
nen-Finiſh Betttücher, das Stück 606e. 
Englewood Betttücher, das Stück H8«. 

Spezialitäten in Kiſſenbezügen. 

Größen 45 bei 36. Schwere Leinen: 
Finiſh Beziige, dad Stück 10c. Speziell 
feine Bezüge, das Stück 12140. Feine 
Spofeftitched Bezitge, das Stüd 156. 

30 Dutz. Betttitcher in zwei Größen, 
81 bei 90 u. 72 bei 90, Fabrik: Seconds“ 
—ertra fchmwerer Leinen-Finiſh. Sehr 
dauerhaft, das Stück 38e. 

100 Du. Kiifen-Bezüge, Größe 45 bei 
36, von verfchiedenen Graden von ſchwe— 
ren Betttuchzeug:Reftern, alle ertra gute 








iſt gemacht aus Cambric in einer 
praktiſche Stiderei-Einfab, der für das Yoke vermendet wurde, ent» 

“ Spricht demjenigen, mwelcher bei bedeutend foftfpieligeren Kleidungs— 
jtüden zu finden iſt. Stiderei-Einfaffung am Hals und an den 
Aermeln, $1.00, 


GownzurLinken 


iſt gemacht in Empire Facon, ausgezeichnete Stoffe und hübſcher 
Beſatz wurden bei deren Herſtellung verwendet. Eine praktiſche und 
zugleich kleidſame Facon, $1.00. 


Gownzur Rechten 


ausgezeichneten Qualität. 


Außergewöhnliche Bargains in dieſem 
unſerm größten Inlermuslin-Derkauf 


Von Tag zu Tag rufen die Werthe einen immer größeren En- 
thufiasmus hervor und dieſe Abtheilung gewinnt dadurch beitändig 
neue Gönner. Jedes Item bemeift unfere Fähigkeit im Werthe-Of- 
feriren — die Januar-Verkauf-Werthe find der Beachtung merth. 


6 


Der 








Eine große Auswahl von Damen-Unterröden, mit Spiten- 
oder Spiben-Befag— zu dem fehr fpeziellen Preife von $1.00. 








Vents. 


512.8 





Eingeſch 


u. Orfordgrau, helle u. Dunfelgraue 
Miſchungen, ſchlichtſchwarze Stoffe 
und einige braune Mifchungen, 


Kin außerordentliher Einkauf und 
Yerkauf von Heberziehern für Männer. 
Die Preis-Erſparniß be 
Irant ungefähr die Halfte 


- Die ungewöhnliche Güte der Werthe der Ueberzieher, die in dieſem bemer- 
kenswerthen Berfauf offerirt werden, wird man fofort erfennen, wenn wir er= 
Hären, dat jedes Stück von einem Fabrifanten ijt, defien Ruf der beite ift, und 
dat unter gewöhnlichen Umitänden der Preis da3 Doppelte betragen würde von 
dem, was wir in unferem fpeziellen Verkauf quoticen können. 


55 Mufter in einer Auswahl von Stoffen 


Mit vollen und angepaßten Rüden, 44 bis 48 Zoll Iang, R 
Einige mit Welt Näbten umd einige mit Zap Nähten, gedrehte und fi 
raube Kanten, Seidefammet=Stragen, Vody- Futter von ſtarkem Serge und Be- & 
netian und Atlas⸗Aermelfutter. Viele haben 
einige mit Cuffs an den Aermeln. 
Kerſehs, Meltons, Caffimeres, Cheviot3, Tweeds und Stammgarne, Cambrige 


312.90 


12.501 


mit Mittel» 


Band felled Kragen und Lapels, 
ojjen in den Stoffen jind feine 


Qualität, 81zc. 
Longeloth und Muslin. 

10 9. Stitde von engl. Loitgeloth, 
ertra feine Qualität, die Rolle $1.48, 
$1.38 und $1.28. 

Feines ungebleichtes 
Stüd, per Yard, 5c. 


Rlanfels— Mufler : Paare 
sueiner Erfparniß von hafd 


*** Muſter-Paare von Blan— 
fets. Alle Sorten von den Meinen baum: 
wollenen Blankets für Nrippen bis zu 
den großen Doppelbett-Sorten. Einge— 
fchloffen find weiße Blanfets, graue 
Plantet3, fsharlachrothe Blankets, Rohe: 
Planfetz, Wrapper-Blankets — mehrere 
hundert Paar zu einer Direften Erſpar— 
niß von ein halb; jewie eine Räumung 
aller Mufter: Paare zum Porzeigen ge: 
braudt, ſowie Mufter-Paare welche von 
unferen Wholefale -» Reifenden geführt 
wurden, zu einem Drittel Rabatt. 
Baumwoll. Blanfet3 non Me das 
Paar aufwärts. Baumivoll, und 
wolf. Blanfets von $2 das Paar 
aufwärts. Reinwoll. Blankets v. 
82.50 das Paar aufwärts. Fancy 
Robe-Blankets von 75c dag Stud— 
aufwärts. 
Ale prächtige, gutgemahte Blankets, — 
einige nur ivenig befhmust, andere nur 
zerfnittert vom Anfaſſen. ine große 
Gelegenheit Euren Bedarf an Winter: 
Blankets zu faufen. * 


Yelvet-Rugs herabge: 
lebt auf $14.75 


Eine Rug = Offerte, einfchließend 
Velvet-Rugs in Meballion» und 
Allover-Effetten, beite Qualität Ta— 
peftry Bruffel$ und eine begrenzte 
Duantiät von einfach farbigen Wil: 
ton Velvet Garpet Rugs. 

Größe 9 bei 12. 

Gewöhnlich Foften die in diefem Sor: 
timent gezeigten Rugs %4 bis 34 mehr 


als diefen Preis. Sehr 514.75 


fpegiell zu 


Muslin, vom 
































Die republifanifhen Führer im | benber Vorſchlag von Shanahan un- 


Haufe und Senat verftändigten ſich 
nun fpät geftern Abend darauf, das 
vom Staatsobergericht por zwei Yah- 
ren erlaffene Vorwahlengeſetz umzuar⸗ 
beiten, fo vaß die vom Obergericht ala 
verfaſſungswidrig bezeichneten Theile 
außgemerzt ober verändert werden, 
und bie Vorlage dann ohne Dringlid- 
feitöflaufel beiden Häuſern vorzulegen. 
Heute Morgen wurde in der Sikung 
des Konferenzausfchuffes ein dahinge— 





terbreitet, und aller Vorausſicht zu— 

folge dürfte ver Ausfhuß ſich noch 

Dr Nachmittag an die Aufgabe ma- 
en. 


Mit dem Plane find auch die An— 
hänger des Sprecher? Cannon bom 
nationalen Abgeorbnetenhaufe einver⸗ 
ftanben, und bon den Vertretern des 
Senat? in dem Ausſchuß Haben daher 
Berry, Dunlap und Xcton ihre Zu 
ftimmung gegeben, um ihn aber zu ber- 





wirklichen, muß noch ein Senator un⸗ | direkter Bluralität follen Kandidaten 


ter den Ausfchußmitglievern dafür ge- 
wonnen werben. 


An dem 1905 erlaflenen Vorwah— 
lengefege ijt die Abhaltung von Kon- 
ventionen vorgefehen morben, die De- 
legaten werben aber verpflichtet, für 
den Kandidaten zu ftimmen, ber in 
ihrem eigenen Wahlbezirke die höchite 
Stimmenzahl erhalten hat, und zwar 
fo lange, bis der Kandidat ſelbſt fie 
der Verpflichtung entbindet. Mittels 





für Countyämter aufgeftellt werben. 
Der Ausſchuß, welcher bie ftaatli- 
chen Wohlthätigkeitsanſtalten und ala 
erfte die für ſchwachſinnige Kinder in 
Lincoln unterfuchen fol, hat ſich or- 
ganifirt und einen Schreiber und eine 
Sienographiftin angeitellt. Die Un- 
terſuchung dürfte in den nächften Ta- 
gen beginnen. u 


Leſet die „Sonntagbofl“, 
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Bergen 
Bein. — „The Sauaw Man.“ 
te Soufe. — Konzert jeden Ubend und 
onntag Rachmittag. 

n , — Ronjert jeden Abend und Genntag 


— „ibe Merry. Midom.* 
beater — Hazel Kitle.“ 
. — Rogers Bros. in PRanama.® 
Dpera Houfe — „A Kniabt for 


. — „Mrs, Dane’8 Defenle.* 
— „The Rejuvenation of Aunt 


d. — Frau Patrick Campbell in wechſeln⸗ 


Spielplan. 
= Opera Houfe — „he Sand of 


ars.“ 
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Die Tantiemen der Dramatifer 
einft und jekt. 


Die hohen Einnahmen der franzö— 
ſiſchen Bühnendichter,die jebt den Neid 
aller fremden Poeten ermweden können, 
find das Ergebnif eines langen, zähen 
Kampfes zwiſchen den Männern der 
Feder und den Theaterleuten. Auf 
Grund einer Reihe jeltener und un— 
veröffentlichter Dolumente gibt Bas 
nette in der „Nouvelle Revue“ eine in= 
tereffante Darſtellung dieſes Ringen?. 
Im Anfang war es für den Schrift- 
fteller jo gut wie unmöglich, ein Stüd 
bei den Theatergeſellſchaften anzubrin- 
gen; die Schaufpieler jtellten fich ihre 
Stüde ſelbſt zufammen und mollten 
bon einer Einmiſchung des Literatur- 
volkes begreiflicherweile nichts wiſſen. 
In wenigen Fällen ließen fie ſich dazu 
herbei, mit ven Autoren zu verhandeln 
und auch dann waren es die Schau= 
fpieler und Direktoren, die auf die Ge— 
ftalt des Stüdes, auf Handlung, Kon— 
flitt und: Rollen den entjcheidenden 
Einfluß behaupteten. Die Autoren 
galten dabei im Grunde als Eindring— 
linge, als untergeordnete Handlanger 
ber Bühnenfünftler, und dieſer Stel» 
lung entjprachen auch die Honorare, die 
von den Direktoren der Schaufpielge- 
felichaften für ein neues Stüd ausge— 
feßt wurden. Hardy 3. B., einer ber 
fruchtbarſten und vielſeitigſten Auto» 
zen, verfaufte feine Arbeiten für drei 
Dukaten dad Stüd. Erſt der Ruf 
eines Corneille brachte eine Steigerung 
der Anfpriche hervor. Für „Attila 
et Berenice“ erhielt der Nebenbuhler 
Racines 2000 Frank. Moliere, der 
ſich eine Sonderjtellung errungen, em— 
pfing für feinen „Eingebildeten Kran 
fen“ 1500 Fr. für „Les facheux“ 1100 
und für die „Precieuſes“ 1000 Frank 
Honorar. Zur Zeit des jungen Vol- 
taire war der Durchfchnittspreis für 
ein Tcheaterftüd zehn Dufaten nebit 
einem Diner, das beim Abjchluß des 
Kontraftes vom Direktor geitiftet 
wurde. In Bezug auf einen Antheil 
an den Kaffeneinnahmen lagen bie 
Verhältniſſe nicht meniger traurig. 
Die Schaufpieler bradten zunächſt 
alle ihre Gagen und alle regelmäßigen 
und befonderen Ausgaben in Abzug, 
dazu famen dann die Deforations- 
und Ausſtattungskoſten. Von dem 
Refte bot man dann Beträge, denen die 
Berechnung von 1:10 bis 1:24 zus 
arunde gelegt zu werben pflegte. In 
dem Augenblid aber, da das Stück 
von den Plafaten verfchwand — und 
das lag völlig in der Macht des Diref- 
tors — galt das Stüd ohne meiteres 
als erworbenes Gigenthum ber Gefell- 
fhaft, und dem Autor verblieb feine 
weitere Verdienitmöglichkeit als bie 
Drudlegung. In den Jahren 1686 
bi3 1697 beſſerten ſich dieſe Verhält— 
niſſe dank dem ſogenannten „Regle— 
ment der Dauphine“, die als Oberauf— 
ſeherin der Theater die Autoren pro= 
tegirte. Von nun ab hatten die Dich- 
ter das Recht, die Rollen zu vertheilen 
und die Einnahmen murden nad) 
Maßgabe der Aktzahl reaulirt und 
ſchwankten zwiſchen ein und zwei 
Zehntel der Kaſſeneinnahme. In der 
zweiten Hälfte des achtzehnten Jahr— 
hunderts wurde der Kampf zwiſchen 
Schauſpieler und Dichter heftiger, die 
Autoren kämpften nun als Macht ge— 
gen Macht, bis endlich Richelieu mit 
einem neuen Reglement eingriff, das 
ſpäter ergänzt wurde und u. a. be— 
ſtimmte, daß die Autoren und Schrift— 
ſteller fortan nur ſchriftlich miteinan— 
der diskutiren dürften. Die Rechte der 
Autoren ſchwankten damals zwiſchen 
9 und 18 Prozent der Kaſſeneinnah— 
me. In der Oper datirt die Ordnung 
der Anſprüche vom Jahre 1776. Li— 
brettiſt und Komponiſt empfingen tür 
die erſten zwanzig Vorſtellungen je 
200 Frank, für die nächſten zehn 150 
und für die weiteren bis zur fünfzig— 
ſten Aufführung 100 Frank. 





— Beſtrafte Lüge. — Fräulein 
Mimi will in Monte Carlo ihr Glück 
auf die Probe ſtellen. Ihr Verehrer 
beſetzt ihrem Wunſche gemäß die Zahl 
22, die ſie ihm erröthend als ihre Al— 
terszahl nennt. — Einen Augenblick 
ſpäter gewinnt Nummer 32. Erblei- 
hend tritt fie zurüd und flüftert: „Ach, 
hätte ich doch die Wahrheit gejagt!" 

— Gerechte Entrüftung. — Herr 
(der fih im Auskunftsbüro über fich 
felbft erfundigt hat): „So eine Ge— 
meinheit! Bis zu breihundert Mark 
fol ich gut fein, und fein Menſch 
pumpt mir was!” 

— Abgehärtet. — Direktor eines 
Auskunftsbüros: „Wir fuchen jemand, 
der alle Fragen beantworten kann und 
ſich nie verblüffen läßt!" — Bewer⸗ 
ber: „Dann paff’ ich für Sie — ich ha= 
be acht Kinder!” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Barbier. 627 Welt North Ave. 

















| Be 
Abe. 








Verlangt: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


| 


4* 


Berlangt: Frauen und Mübchen. 
(Ungeigen unter dieſer Kubrik 1 Cent das Wort). 


vbendpoſt, Ch 


Stellungen ſuchen Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen. unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


icago, Donnerftag, den 16. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 3 Cents das Bart), 


häftsgelegenheiten. , 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


g TE — hi 


m gen unfer biefeg Rubrit 2 Ceuts des Mert.) 





Derlangt: Porter für Saloon; $9. 271 Gaft 


Madifon Str, 


Verlangt: Gebildeter junger Mann, mitt Erfah⸗ 
zung im bdeutichen Buchhandel; muB der engliihen 
Sprade mächtig fein, Adr.: U. 754, ÜÜbendpoft. 


Berlangt: Erftllafjiger Preffer an feinen Röden. 
Sofort nahzjufragen. 59—bll Blue JIsland AÄbo. 


Berlangt: Guter Porter fir Saloon. 126 Mile 
maufee pe. 














Verlangt: Starter ge der {Kon in der Büdes 
tei gearbeitet hat. 202 . 19. Str., 2 Blods weſt⸗ 
ih von Halfte Str. 


Doutiher Barbier für ftettge Arbeit 
Sihing, 76 Aus 





Verlangt: 
oder file Samſtag und Sonntag. 
lian Straße. 





Verlangt: Guter Aunge an Brot, Tagarbeit. — 
184 E. North Avenue. . — — 


Verlangt: Porter für Saloon. 
Ede Weltern Ave. 





875 Grand Ave., 


Saußarbeit. 
Berlangt: Perfekte Köchin. 160 Oft Chicago Une. 
bimido 





Berlangt: Mädchen für KHausarbeit; Drei in 
Familie: $4.00. 469 Cait 48. Etr., 8. Flat. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
Er Bamilie; guter Lohn. Dr. Lodec, 407 4. 
raße. 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; braucht nit au kochen. 303 Aiblaud Boul. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Flat, muß engliſch oder deutſch 
ſprechen. Anzufragen für drei Tage, 487 Afhland 

lvd., 3. flat. 














Verlangt: Geichirrwäfderin. 411 E. North Ave. 


Maihfrau, 406 Dayton Str, 





Verlangt: 





Junges Mädchen für leichte Hausar— 
381 Berteau Avbe. dort 


Verlangt: 
beit. Bopp, 





u hel⸗ 


Verlangt: Ein junger Mann, an Gates — 
an 


Nahzufragen um 6 Uhr. 345 Blue 


. Zerlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, muß 
im Store mithelfen, erfahrenes bevorzugt. 127 Wılz 
Im Etr., Büderei. doir 





junger Mann, von 18 bis % 
und am Tiſch aufzus 
Foreft Bart 


Ein 
Porterarbeit, 
Desplaines Str., 


Verlangt: 

Jahren, für 
warten. 844 5, 
(Harlem), X. 


Gutes Mädchen mit Empfehlungen, nur 
feine Weſche. 4815 Michigan pe. 

Mädchen oder alte Frau für 
GI NR. Yincoln Str. Koeppel. 


‚Verlangt: 
für fochen, 





_ erlangt: leichte 
Hausarbeit. 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein Blackſmith ſucht Arbeit. 3. Pavlik, 
1% 49. Avenue. 


Geiuht: Gin Wagenmacher 
173 Grand Work, 30. 








ſucht Arbeit. Bor 


bügeln. 





Verlangt: Sure Frau zum waſchen und 
1801 Michigan Avenue. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit. 


3137 South Part Avenue. 





Verlangt: 16-jähriges Mädchen als zweites Mäd— 
den in Bäckerei und Lunchtoom zu helfen. 130 
Orleans Str., nahe Erie. 





Geſucht: Junger Wurſtmacher, ſucht Stelle als 
ſolcher, kann auch im Store mithelfen, ſpricht eng⸗ 
liſch. 654 Dunning Str. 


Geſucht: Deutſcher Schneider ſucht ſtetige Arbeit. 
159 E. Fullerton Ave. Wagner. 





Bexlangt; Köchin, auch Hausmädchen, $6 bis 88. 


122 Xa Salle Str. 





Verlangt: Junges Mädden für leichte Haus— 
arbeit; Zwei ın der Familie. 405 Glifton Avbe., 
3. Flat. 





Geſucht: Aunge, der ſchon in Bäderet gearbeitet 
hat, jucht fojort Arbeit. Fritz Schrang, 108 Cly⸗ 
bourn Avenue. 


Verlangt: Frau, mittleren Alters, alS Haus— 
hälterin, bei Wittwer. Vorzuſprechen nach 5 Uhr. 
sl Weſt 23. Str., zwiſchen Wood und Lincoln Str. 








Gefuht: Blumen: und Grünhausgärtner ſucht 
Etelle. 13 Orchard Straße, 

Gefuht: Friſch eingewanderter beutiher unge 
will die Bäderei erlernen. Selber vorzufprechen 817 
Elpbourz Avenue. 


Gefuht: Aunger Mann ſucht Stelle als Janitor 
oder Porter. Apdr.: U. 76% Abendpoſt. 











Geſucht: Slawiſcher Bildhauer und Vergolder 
ſucht Stelle. M. D., 6234 Wentworth Ave. doft 


Geſucht: Catesbäcker, erfahren und 
ſucht Arbeit als zweite Hand oder ſelbſtündig. 
Baker, 208 Caft Erie Str. 


Geſucht: Deutiher Tinner fucht Stelle für Innen⸗ 
oder Außen: Arbeit. 74 Gleveland Alpe. 





zuperläffte, 
Adr.: 
dofr 








Geſucht: Ein guter Barbier wünſcht ftetige Stelle 
oder zur Aushilfe. 348 Hudſon Ave. 





Geſucht: Deutiher Yunge, 17 Jahre alt, ſucht 
Stelle in Bäderei, um das Geſchäft zu erlernn. 


Sacob Sehn, 8059 S. Halfted Str. 
Geſucht: 
allein an Brot und Rolls. 

Str. Telephon: 6995 Yards. 


Geſucht; Tüchtige 





Suche Arbeit als zweite Hand oder 
F. M., 4736 Loomis 





Hilfstraft für — — lang⸗ 
jährige Praxis in Expedition, Kalkulation, Lohn: 
weſen; flink und genau im Rechnen, Schreiben, ! 
Stenographie; felbftänpiger Buchhalter; ſpricht etwas 
engliſch; Anſprüche ‚gering. Adr.: R. 506, Abend⸗ 
poſt. doft 


erlangt: Dienſtmädchen. 213 Blackhawk Str. 


Mädchen oder Frau, für 
SO N. Humboldt Str. 


Mädchen 





Verlangt: Deutiches 
Hausarbeit; ohne Wäſche. 





ein deutſches für 


North pe. 


Sofort, 
254 Gaft 
Berlangt: Gin Mädchen für die Küche; guter 
Lohn, Nachzufragen. 4913 Grand Boul. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 








Verlangt: Nettes, junges Mädchen, bei der Haus» 
arbeit mitzuhelfen; amertfanijche Yamilie; mäßiger 
Kohn, gutes Heim. 3807 Foreſt Wenue. 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Perlangt: 
4010 Champlain pe. 


Heine Familie; guter Lohn, 


Ein Mädden, in 
und im Xaden 





für 
301 


der Bäcerei, 


Verlangt: 
mitzuhelfen. 


Hausarbeit 
Auguſta Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit und ein Kıno aufzupafien. 269 Wells Str. 








Verlangt: Mädden, für Hausarbeit; muß kochen 
tönnen. 2422 Lakewood Abe., Edgewater. dofrſa 


Deutſches Mädchen für leichte Haus— 
in Familie. 5243 Calumet Xpe., 





Verlangt: 
erbeit; Zwei 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hayusarbeit. 
ls, tue Island Xive, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen, als Köhin und 
Waäſche zu beforgen. 573 La Salle Ave. doft 











Geſucht: Ehrlicher, verheiratheter Mann ſucht 
Stellung in Hotel oder Geſchäft; kann Bürgſchaft 
ftellen; nimmt jede Arbeit an. Patrin, 317 Weit 
Chicago Avbe. 





wünſcht irgendwelche Be⸗ 


Geſucht: Junger Mann 
O. > Abendpoſt. 


ſchäftigung. ©. T. 5, 





erwachſener Wurſtmacher ſucht 


Geſucht: Junger, 
hinten. 


Arbeit. 3854 Union pe., 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen 


im Store. 1115 Milwaukee Ave. 





tohen. 37 Ewing 
Milwaukee Ave. 


nicht 
und 


Verlangt: Mädchen; 
Place, nahe Robey Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit: bei zwei erwachſenen Perſonen, ein Kind, 
47 Wlice Place, nahe Milwaukee Ave. und North 
Ave. 








Geſucht: Erſter Klaſfe Wiener Bäder ſucht ſtetigen 
Platz. 110 Ciybourn Avenue. 


Geſucht: Flotter deutſcher Stenograph und Type⸗ 
writer, mit Erfahrung im Zeitungsgeſchäft, Mail— 
order-Gefhäft und allgemeiner Officearbeit ſucht 
Stellung. Gefl. Offerten bitte zu ſenden: „Steno— 
grapher“, Zimmer Nr. 3, 185 S. Morgan Str. 

dojafo 


ſpricht 
ſucht 








gebildeter Deutſcher, 
und franzöjiich, 
508 Ubendpoft. 


Gejuht‘ Junger, 
und jchreibt auch engliſch 
Peihäftigung. Adr.: R. 

Geſucht: Gin älterer Mann ſucht PBeihäftigung, 
um Hausarbeit zu verrichten und fih im Haufe nüßs 
ih zu maden. Adr.: R. 518 AUbendpoft. 





Geſucht: Junger deutfcher Mann, jpricht mehrere 
Sprachen, jucht ftetigen Platz als Porter, kann auf 
hinter der Par helfen und mit Pferden umgehen. 
9 Weſt Erie Str, hinten. 

Geiucht: Kunger Mann, 18 Nahre, wünſcht Stelle 
als Pianojpieler in Nidel-Theater. Adr.: 3. 986 
Abendpoft. 





Geſucht: Junger Mann fuht Stelle als Lunds 
mann oder Bartender. 55 MW. Erie Str. 
Geſucht: Bainter, Calfominer und Paperbanger 
fuht Arbeit. Adr.: 346 E. 9. Str 





alt, ver: 
Setzer, 


Gefuht: Cakesbächer, Konditor, & Nahre 
heiratbet, wünſcht ſofort ftetiger Pak, 3. 
959 Lincoln Ave. 





Geſucht; Selbftitändiger Bäder an Brot und Rolle 
fucht Stelle. Zu fchreiben: Meriel, 617 S. Gentre 
Avenue. dofrfa 


Sabre alt, fürzlich 
gelandert, der Ddeuticher und volniſchen Sprache 
mädhtig, mit etwas Erfahrung in Drogen, ſucht 
Sehrftelle in einer Apothele. Adr.: R. 514 NEE: 
doft 





© 


Gefuht: Aungerr Mann, 293 





Geſucht: Tiſchler, guter Arbeiter für verfchiedene 
Arbeit und Neparaturen fucht Arbeit in Xifchlerei 
oder Fabrik. Janerik, 4737 Loomis Str. dofr 


Gefuht: Calesbäcker, verheirathet, ſucht ftetige 
Stelle, qute zweite Hand. Adr.: 3. 977 Nbenbpoh 








Gefuht: Kräftiger Mann fucht irgendiwelhe Ars 
beit. 3 Paulina Place, unten. 


Geſucht: Aunger Deuticher, 21 Yahre, ſucht ſtett⸗ 
gen Pla als Porter, fann am Tiih aufwarten 
und Bartenden. Adr.: U. 770, Abendpoſt. mido 








Gefucht: Gelernter Müller, verſteht Steinarbeit, 
kann Maſchinen beforgen, jucht irgendwelche Stelle. 
Nieder, 19 Burling Str, mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Be 
milie; guter Lohn; gutes Heim. 901 Evaniton 
Ave. doſa 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; muß 
au Hauſe jchlafen. 1230 Sheridan Road, nahe Wil: 
fon Avbe., 1. Flat. 








Verlangt: Welteres Mädchen oder Wittwe, als 
Haushälterin auf einer Farm; nur quite und ans 
ftändige Verfonen, wit genauer Adreſſe, mögen ant: 
worten. Adr.: 3. W. 97, Abendpoſt. 





Verlangt: Gut: deutihe Köchin; guter Lohn. — 
513 Sa Salle Avenue. 





Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Kaus- 
arbeit, dann zuhauſe ſchlafen. 6 Star Str. 
Fonftein. 





erlangt: Mädchen, 15 bis 18 Jahre, zur Stile 
der Hausfraun;.aute® Heim. 1509 Oatdale pe. 

Berlangt: Mädchen fiir Hausarbeit. 85.00 Die 
Woche. 4533 Indiana Ave., 3. flat. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Vrivatfa⸗ 
milie; Lohn $6.00 wöchentlich. Bringt, Empfehlungen, 
10R06 Weitern Ave, Morgan Part. Nehmt Mod 
ISland-Bahn, oder Halſted oder Wentworth Ave. 
Gar (Transfer). bofria 








Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. 4924 
Michigan Avenue. Telephon Drerel 9759. 





Verlangt: 
Heim sicht, denn großen Lohn. 
Avenue. 


Weltere Frau, die mehr auf gutes 
2650 N. Lawndale 


Geſucht: zungariſches Mädchen wünſcht 
— PR —— ei 25 Osborn 
Str., nahe Grand Ave. 


Geſucht: Herrenwäſche wird fanber gewaſchen und 
ausgebejiert don reinlicher deutfcher Frau. Brobad, 
1222 Dan Buren Sti. 


Gejucht: Zwei Mädchen fuchen Stelle für allge: 


fu 
meine Hausarbeit. N. Marihfield Ave, 


Geſucht: rg ſucht Hausarbeit oder Geſchirrwa⸗ 
chen fiir etlihe Stunden im Tage, in der Nähe be- 
vorzuat, 293 Giybourn Ave. 


Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit, Norpdjeite, kann einfah kochen. 508 
Cleveland Avenue. 








”) 
Vs 











Geſucht: Alleinſtehende deutihe Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin für einen alleinſtehenden älteren 
Hrn. 284 North Ave., 1. Flat. 


Gefucht: Deutſch und engliih ſprechendes Mädchen 
fucht Stelle für Hausarbeit, veriteht alles. 07 N. 
Halfted Str., nabe Divijion Str., hinten, oben, 








Geſucht: Junge deutihe Frau juht Hausarbeit. 
97 Goncord Place, nahe Elybourn pe. 


Geſucht: Junge deutiche Frau, im Haus erfahren, 
jucht für Morgens Beichäfiigung. Anzufragen: 614 
Yarrabee Str., 3. Flat. 





Starfe ungariihe Frau mit Empfeh— 
Hausarbeit, bat im Neftaurant gear: 
39 Southport Avenue. 


Geſucht: 
lungen ;ucht 
beitet. Braun, 


„Geſucht: Mädchen ſucht Platz im Reſtaurant zum 
Geſchirrwaſchen. 124 Wells Str. 





Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen, iſt gute 
Köchin, wünſcht Stelle in beſſerem Privathaus, kann 
engliſch ſprechen. 147 Ontario Straße. 

Geſucht: Junge Wittwe jucht tagsüber Beichäf- 
tiaung, kann kochen. 1525 Diverjey Alvd. Gingang 
an Florence Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
orbeit. Perſönlich vorzujprehen: 131 Waſhburne 
Ave. 





Dentihes Mädchen juht Stelle: Küche, 


Gejucht: } s 
Bitte, perjönlich vorzuipreden: 


Salvon, Reftaurant, 
3 Gardner Str. 
Geſucht: Deutihes Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit in, Privatfanilie; iſt gute 
Köchin. Werfünlich vorzuſprechen. 99 Bender Str. 





Geſucht: Deutſches Mädchen jucht ftetigen Plaß. 
1% Elybourn Ave., Bajement. 


Geſucht: Deutih:ungariihes Mädchen juht Stelle 
als Stuben: oder Küchenmädchen; Norpjeite, 10 
Penn Etr. 


Gefuht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 386 Wells Str., unten. 

Geſucht Junge deutihe Frau jucht Waſch-⸗ oder 
Reinmah:Pläge. Al Meyers Gourt. 

Geſucht: Deutihe Frau juht Stellung zum 
waichen, bügeln und reinmachen. 4524 Dearborn 
Str., binten, oben. 








Geſucht: Teutiche Frau ſucht Waſch-, Bügel- und 
Hausreinigungs-Pläße. Mes, Signal, 3151 Butler 
Str., hinten. 

Gefuht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit, verftebt engliſch; $5.50 bis $6.W. 
perjönfich vorzuſprechen. 5019 Aberdeen Str. 


Sefuht: Deutſches Mädchen fuht Stelle flir 
Hausarbeit; ſpricht auch englifch. 5031 Aihland Ave, 


Geſucht: Deutihes Mädchen 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, 
zu ichreiben. 5250 Nuftine Str. 





für 
Pitte, 





file 
oder 


ſucht Stelle 
borzuiprechen 


Geſucht; Junges Mädchen ſucht Stefle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte, porzujprehen. 364 ©. 
Robey Str., hinten, 





Mädchen fuht Stelle für all: 


Geſucht: Deutiches 
Vorzufpreben: 4443 Armour 


gemeine Hausarbeit. 
Are. 





trau, mitt: 


Geſucht: Anftändige, alleinftehende 
t Stellung. 


Ieren Alters, tüchtige Haushälterin, fu 

3921 Wentworth Ave., vorne, oben. 
Geſucht: Erfahrenes, deutſches Maͤdchen 

Stelle für Hausarbeit. 108 Welt 21. Str. 


Geſucht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 1007 Welt 2, Str. 
Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Sausarbeit Berjönlih vorzufpreden: 10283 Wolf: 
ram Str. 

Geſucht: Aeltere deutfche Wittwe fuht Stelle als 


SHaushälterin bei deutihem Wittwer; Nordſeite. 
1795 Irving Ave, nahe Noscoe Boul. 





ſucht 














Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- oder Rein— 
machpläte. 2233 Irving Ave. 

Geſucht: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit in beſſerer Familie. 


Gefuht: Junge Frau ſucht Waſch- und Reinmach— 
pläße. 3 Hone Str. Weiden. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
wünſcht Stelle für Hausarbeit. Bitte ſelber vorzue 
fprehen, 95 Ward Str. 





ſucht Stelle für 
165 Mohawk Str. 











Geſucht: Deutihe Frau ſucht Waſchplätze. 


739 
Clybourn Ave., hinten. f 


doft 








Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in oder 
außer dem Haufe, oder Reinmachen. 116 Fremont 
Etraße, Hinten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht tagsüber irgend 
welche Arbeit. 601 RN. Halſted Str., 4. Floor. 

‚ Geiuht: Fine Fran fucht Arbeit, geht auch bügeln 
in Yaundry. 126 Sheffield Uve., vorne, oben. 











Verlanat: Mädchen, das engliſch verfteht, bei Der 
Hausarbeit mitzubelfen.dsil Ogden Ave. lat C. 
dofr 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen en allgemeine 
Hausarbeit, muß Kochen verftehen, kleine Familie; 
Kohn 55.00. Voung, 90 Gatalpa Gourt, nahe Mil: 
waufee und Fullerton Avenue. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
542 Evergreen Ave., nahe Rockwell Str., 1. lat. 





Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 86.00. 1213 Tacoma Building, Ede 
Madiſon und La Salle Straße. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausgrbeis 
86.00; teine Wäſche. 1452 Montrofe Blpd., Apt. 1. 
Zelephon: Edgemwater 7ER. 





Verlaugt: Gute Köchin für Neftaurant; feine 
Sonntegsarbeit. 2333 S. Water Str. 





Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für gewöhns 
lihe Hausarbeit. 3314 Grand Boul., 3. Flat. 





Gefudt: Guter Schuhmader, ledig, 
fietige Arbeit. John Schneider, 24 W. 


ſucht 
19. Pl. 
mdo 


Verlangt: Gutes Mädchen, In kleiner Familie; 
muß fochen, waſchen und bügeln können; gutes Heim. 
105 Evanfton Ave., Yale View. 





Geſucht: Ein ungarticher Prots und Rolls-Bäcker 
fuht Arbeit. 8. Herbaly, 455 €. 9. Str. mibo 


Gefuht: Schweizer, 5 Monate im Land, ſucht 
Stelle als Sanitor. Adr.: U. 757, Abendpoſt. mido 








dritte Hand, 


Geſucht: 
Ecke 


tigen Plaßtz. 
Grant Hunizdil. 


Junger Bäder, 


ſucht ſte⸗ 
643 Throop Str., 19, 


Etr., 
mibo 





Geſucht: Kräftiger Aunge fuht Stelle, die Päde- 
zei zu erlernen, 8. Portik, 56 W. 18. — 
mido 





Geſucht: — — Defterreicher ſucht irgendwelche 
Beſchäftigung, ſcheut keine Arbeit, iſt kurze Zeit im 
Sande, verſteht auch Porterarbeit, Servieren degl. 
Adr.: R 505 Abendpoſt. mbo 








Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 





Geſucht: Friſch eingewandertes Tinderlofes Ehepaar 
ſucht Stelle, Stadt oder Sand, Mitte vorzuſpre⸗ 





hen. 304 Weit 18. Str. mido 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort). 





Läden und Fabriken. 


Verlangt: 3 Sfirts Baiſters und Finifhers, ſofort. 
U. Rofenzweig Co., 5 €. Adams Str, bofr 


Perlangt: Gute Büglerin 
Färberet. Chas. Bloedorn, 505 


Hausarbeit. 
Verlanat: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, in Familie von Dreien — Haus. 
Ruß Referenzen haben. 155 W. Monroe * 
mido 


Verlangt: Kompetentes Mädchen filr allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Meferenzen. PB. Ras 
win, 5615 Prairie Abe., 8. Flat. mido 





an Damenkleidern; 
N, California Abe, 








Verlangt: _Tüchtiges Mädchen, für Hausarbeit, 

in Tleiner Familie 231 Fremont Str., nabe 

Webfter Ave. 

Dienftmäddhen. 213 Clybourn Ave. 
mido 





Nerlangt: 





für allgemeine 


Frau oder Mädchen 
mido 


1129 Addiſon Str. 


Junges Mädchen, im Haushalt 
Vorzuſprechen: 901 Perry — 
mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 





Verlangt: 
mitzubelfen, 





für 
mdo 


Junges deutihes Mädchen 


Berlangt: : 
i 3138 Wallace Str. 


Hausarbeit. 





erlangt: 15jähriges Kindermädhen—feine Haus— 
arbeit—l Kind — muß gut Ddeutich sprechen und 
Icfen — zu Haufe ichlafen. Franker, 1493 Monroe 
Str., nabe Kedzie Ave. ınido 





Köhin und Mädchen für allgemeine 
Suter Lohn. 4739 Indiana Ave. 
l5ja,im,erfa 


Verlangt: 
Sausarbeit. 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Deutſche Fran_fucht Plätze für einfaches 
Nähen und Ausbejiern. Bitte zu jchreiben an: 
8., Zimmer Nr. 3, 15 ©. Morgan Str. doſaſo 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht leichte Hausarbeit 
in anſtändiger Familie. Selber vorzuſprechen, 734 
Nord Wood Straße. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Köchin fuht Stelle im 
Reftaurant oder Privatjamilie Fva Klus, 8 
Townſend Str. und Oſt Chicago Ave., binten. 











Geſucht: Wittwe mittleren Alters, aute Haus⸗ 
bälterin, juht Stelle. 241 Clifton Ave, Kinters 
haus, 2. Flat. 


— Hochgebildete junge deutſche Dame, erſt 
angelommen, wuͤnſcht Stellung als Governeb. Gibt 
auch eventuell Geſang-, Klavier- und deutſchen Un— 
terricht. Adr.: R. 520 Abendpoft. 








Verlangt: Englifh ſprechendes Mädchen fir ein⸗ 
fache Hausarbeit. utes Heim. 716 W. 18. Place, 
8. Kat mibo 





erlanat: Erfahrener Aunge, in Bäderei; $7.00 
bie Mine und Zimmer. 361 Milivaufee Une, 


Verlangt: Ein tüchtiger junger Mann als Bars 
teeper. 3251 Nord Clark Str. 

Berlangt: Nahtmähter und Porter für Kleiders 

brit an Südweſtſeite und Nordiweitfeite; muß bers 


iratbeter Mann mit Empfehlungen fein. Anzufras 
gen: Hart, Schaffner & Marz, 1 Market Str. 


Berlangt: Bäderwagens Driver mit Bürgfchaft. 

Shas. Martin, Indiana Harbor, Ind. 
Berlangt: Bigarren-Agent. 64 W. Belmont 
— mido 


Berlangt: Junge, 
Seignungen vorzulegen. 

















das Grapiren zu erlernen.— 
669 — 268 LaSalle Str. 
dimido 





Fleißiger, nmüchterner Porter, muß 
eu bartenden und engliih ſprechen. Gute Reit: 
zenzen. verlangt. Herman Dahl, Standard Steel 
Wiant, Kammond, Ind. Schlitz Saloon. midoſt 


Berlangt: 


Verlangt: Deutihe Aufmärtertn, engltich des 
Send Ay DinnersDlädhen. Nachzufragen 4 dcs 
Co. 9 ©. Clark Str. ntide 


unges Mädchen für Hausarbeit, gutes 
ohn. Naczufragen = Groep. 
tr. mido 





Verlangt: 
gen und 
. Elart & 


Geſucht: Deutfheungariihe Frau fuht Waſch und 
Reinmachpläge. Baulina Place, unten. 


Gefuht: AYunges, ſtarles Mädchen fuht Stelle 
en Hausarbeit. 144 Gornelie Str, 
. Flet. 


Geſucht: Deutfhe Frau, 55 Jahre alt, ſucht Stelle 
als Haushälterin bei alleinitehendem Mann oder 











Verlangt: Kompetentes Mädchen für Hausarbeit. 
Mrs. Martin, 24756 N. 41. Ave., Irving * 
midoft 


Dame. Antworten bis Dienftag, Adr.: R. 504, 
Üben 
eingewanderteg Mäbdhen 


dpoit. 
4 
ut nähen; fpriht beutih, böh⸗ 


Geſucht: Friſch 
miſch, ungariſch. 6 N. Wood Sit. Hinter haus. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. Nachzufragen: 
ij. Unartment, 5515 Frink Str., Auſtin. dmbo 


langt: Mädchen für Gausarbeit, dauernder 
Pit R MR. Auerbad, BI S. Morgen Etr., 
8. Floor. —1 


Hals 
W. Sellers größtes deutſch⸗amerikan iſches Vermitt⸗ 
lungs⸗ Start Str. Sonntags offen. 











nftitut, 5866 N. € 

Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Saushälterinnen immer an Hand. Tel. North 21; 
Ind 


3 





Sausarbeit; dann 
Perlangt: MWäfhe und Bügeln im Haufe. 4444 La 
Sale Str. mido 





Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle al! Köchin Im 
Pr — 198 Illinois Str., — 
mido 





Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Stelle für allge⸗ 
* und Küchenarbeit. North * 
mido 











Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 





Dringendſte, Warnung vor Adreſſen-Verwechslung! 
Chicago's Erſte „Nationale Sprach-Schule“, 164 Oft 
North Ave, Ecke Halſted Str. (Hochbahn). „Mit 
anderen und temporären Schulen nicht zu verwech— 
feln, viel weniiger zu vergleichen!!“ Urkundlich 
Aelteſte, Beſtgarantirte, anrkannt Beliebteſte und 
Allerbilligſte Spezialſchule für Engliſchen Inter: 
richt: Tags. und Abends. Sonntags 9—1?. Beglau—⸗ 
bigte - Schulberichte und vielfahe Anerkennungen 
auf Wunſch. Kürzlic oder früher Gingemwanderte, 
welche in Abendichulen oder anderem Alnterricht 
Nichts Iernen konnten und Luft oder Vertrauen zur 
Fortfegung verloren, jollten jedenfalls einem er: 
neuten dFojtenfreien) Verjuh bei uns mahen. Das 
durh fönnen wir Jedermann niadht nur von uns 
ferer XKebrmethode, fondern auh von unſeren 
wirflih unübertroffenen (vielfeitigen) Schul-Erfol: 
gen beftens überzeugen! Keinerlei bindende Voraus: 
zahlungen! Arbeitslofe oder fchlecht jalarirte Damen 


und Herren zahlen Nichts, che fie gute Stellungen 
erhalten! 


Dido 

Engliſche Spyrade für 
Damen, in Kleinklaſſen und privat, jowie Wuchs 
halten und Handelsfächer, befanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Buſineß College: gegründet 189% 
von Prof. George Nenfien, 167 Milwaukee Ave., 
nabe Lincoln Str. Tags und Abends, ö 





Herren oder 


( : a ds. Preiſe mö* 
Big. Beginnt jetzt. R. Jenſſen, Prinzipal. 
2lapſadido 





Wo lernt man am beſten, ſchnellſten 
und billigften Engliſch? An der Chicago 
Sprachſchule, der einzigen Schule, 
welche nur geprüfte Vehrer von 
Berufanftellt Schulgeld $2.50 monatl, für 
20 Stunden. 125 Milwauke Ave, Ede North Ave. 

dofr 


Privatitunden im Engliihen ertheilt junge Deutich: 
Anerifanerin, Stunde 25 Cents, aud im Haufe. 
Leichte Methode, Adr.: R. 598 Abendpoft. dofr 








Zither-, Piano:, Mandolin:, Violin- u. Guitartes 
Unterricht ertheilt. Fri.D. Müller, 695 Armitage Ave. 
9pziondidolm 





AUbendunterricht im Gngolischen, praftifche Konver— 
fations: Methode, 36 Stunden für 89.00 — Young 
Men’s GEhriftian Afjociation, 153 La Salle Str. 

midofr 





Telegrapbie, kommt und verdient Geld während 
Ahr lernt. U. E. Tel. Co., 8 La Salle Str., 3. 32. 
Holam* 








Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent? das Wort.) 





Kauft Eure Laden:Einrichtungen bei 
Sulius Bender, 
230 232 23422 Weit Madifon Etr,, 
Ede Peoria Str. 
Hier köͤnnt Ihr etwa 40c am 
Euren Store-Firtures erſparen. 
—Neueundgebrauchte. 
Preiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Beſucht unſere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume. 
2302322342623 Weſt Madiion Str. 
Telephon: Monroe 1712. Yulius Bender, 
Baar oder leihte Zahlungen, 
10ag*X% 


Toller an allen 





Cafh-Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
Bargain-Caſh-Regiſter-Haus in Chicago; neue Halls 
wood und gebrauchte Nationald, Kommt und über: 
zeugt Euch. Wir Faufen, taujchen, verkaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinifh* und garans 
tiren jeden Regifter. Nicht im T 

eftern Caſh Regifter Co, 

Phone 2142 Gentral. 13 ©. Clark Str. 

6nn*X 


Großer Yanuar Verfchleuderungsperlauf aller 
* ——— Oefen und ſpott⸗ 
ta! 


ig! ß 
Wir fauften für baar bon Fabrikanten, bie tes 
en ſchlehler Geſchäfte baares Geld haben mußten, 
re die Hälfte des Preijes, große Partien von Mö⸗ 
bein, welche wir wieder wegen Raummangeld für 
ven halben Preis verfchleudern mitjen, und folls 
ten alle, welche eine Ginrihtung brauchen oder ben 
Haushalt dur einzelne Stüde ergänzen wollen, 
dieje große Gelegenheit nit verläumen. 
2.50 Giienbetten, ftarf gemadt, Räumungspreis. 
Gotton Top Matragen.......- — 
15.00 Kochöfen, garantirt aute Bader ” 
2.0 Sideboards, Golden Finiih 
19.50 Ghiffonier® mit großem Spiegel 
16.) Ausziehtiihe, Americ. Quartered 
1.25 Ghyimmerftühle, hobe Lehne 
1.00 Zimmertiſche, 16X16..-..... 
2.00 Wolfternwöbel, Wahagoni, 3:Stüde 
14.0) Couches, Boſton Leder 
16.0) Bruſſel Rugs......... — 
1.00 Bettvorleger I 
1.50 Fyeuftergardinen, das Paar.. * 48c 
Baar oder leichte Abzahlungen zu den fiberaliten 
Pedingungen, feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
franf find oder nicht arbeiten. — * 
Botjchen, 194 E. North Ave., nahe Halſted Str. 
Lia*x 


B88c 
1.48 


9.98 


4% 








Uleranders $urniture&GarpetGo. 
2010-2012 Wabaih Ave. 

875,00 Verkauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln, Müjjen zu irgend einem Preis Losgeihlagen 
werden. Eijen=Bettitellen....$1.25 
Rugs, 9x12....... ..$1.93 Küchentijche 0.50 
6. T. Matragen.... 0.59 Scaufeljtühle 
Springs 23 Küdenftühle 
Diejjetd ........... 80 Louches “13 
Ehiffoniers 3.75 Kiſſen ...... u. 0.25 
3:Stüde und 5:Stüde Stühle mit Rohrſitz 0.5) 

Rarlor:Suits .... IM Heizs und Kochöfen 3.50 

Naaroder Kredit. 
$25 werth Möbel, — 

75 werth Möbel, Zahlungen........... — 
8100 wert) Möbel, Yablungen.. 

— Unſer Kredit-Syitem iſt eines 

Keine Zahlungen im Falle von 
wenn Ihr außer Arbeit jeid. 
Ulezganders yurniture&GßarpetCGo. 

20102012 Wabaſh Ave. 4jalmX 


ber beiten. — 
Krankheit oder 





Familie verſchleudert prachtvolle Einrichtung bon 
Privatwohnung. Orientaliſche und hieſige Tep— 
piche, türkiſche Lederſeſſel und Couch, vergoidete und 
Mahagony-Parlormöbel, Speiſe- und Schlafzimmer 
Einrichtung, Oelgemälde, importirte Portieren, 
Gardinen, Vaſen, Uhren; Alles prachtvoll; muß 
fofort verſchleudert werden. Elegantes Piano, Näh— 
maſchine, ſowie Automobile. Kommt ſofort. 613 
Fullerton Boul., zwiſchen Larrabee und Orchard 
Str. 16jan, 1w 





Zu verlaufen: Eine große Partie von nicht abge— 
bolten Möbeln, Rugs, Defen, Pianos, Bricsa-Brac 
u. f. w., zu eritaunlihen Bargain-Preiſen. Kommt 
und überzeugt Guch, oder telephonirt: Lincoln 1377. 


Werner Bros. Expreß & Storage Co., 


270 Lincoln Avenue, 
24nvfondibo* 





Zu verlaufen: Neue Möbel von drei Zimmern, 
bilſig. 204 Belle Plaine Une. 
Zu verlaufen: Vier-Zimmer Cinrichtung, wegen 
Abreiſe, billig. 149 Xubed Str., 2. „lat, rich 
doſon 





Zu verkaufen: Guter Koch- und Heizofen, ſpott⸗ 
bilſiag. 498 Larrabee Straße. 


Zu verkaufen: Sehr feine Möbel jeder Art, auch 
Mahagoni Piano, faft neu, billig wenn jofort ge— 
nommen. 3432 Rhode Ave. Ginzeln verfauft. 

ſodido 




















Bu verkaufen: Groceryſtore in beſter Lage der 
Nordfeite, nahe Lincoln Park; Wagen und Pferd, 
preiswerth. Miethe $40 für Store und 6-Zinmer 
Flat. Mdr.: R. 524 Abendpoft. bofa 


Fein möbliertes 6⸗gimmer lat, 
bezahlt die ganze 
teis W0 auch auf 


tr. 





Zu verkaufen: 
je Parlor vermiethet, 
iethe, nahe Lincoln Park; 
Ubzahlung. 172 GE. Ontario 


Wer schnell gute Grocery:, Delitateffen-, Zigat⸗ 
tenz, Butcher-, Bäder-Stores od. Saloon faufen od. 
verfaufen will, fomme Morg. 10: 294 Elybourn Abe. 

Zu verfaufen: Grocerys und Saloon, billig; gut⸗ 
— Geſchäft; wegen Todes fall. 78 Cleveland 

De. 








Zu verkaufen: Gd:Saloon, mit fhöner Wohnung, 
Suͤdweſtſeite; Preis $700; altes und gutes Geſchäft. 
IH bin alleinftehend. Anr.: 3. 987, Aben dvoſt. 








$200 kaufen, wenn jofort genommen, ftet8 gutzah⸗ 
lenden Delitateiien- und feichten Grocery-Store_ ti 
beiter Yaac, ganz neue Firtures, friihe Waare, bil« 
ige Miethe mit Wohnzimmern. 401 Otto Str. 
Ede Nobey, oder Gigentbümer Chas. Bender, 177 
Wells Str. Telephon North 1442. 
Zu verkaufen: Saloon im deutſcher Nahbaridarı. 
billine Miethe. Nahzufragen: 901 Otte Str, 
Apotheke. 





Zu verkaufen: Beſter Saloon an Blue Island 
Ave. gegenüber Fabriken, Preis K1100; gute Ge— 
legenheit für große Familie. Adr.: 3. 987, Ubend- 
poft. 

Zu verfaufen: Mehrere gute Saloon? für, einen 
guten Deutih- Amerikaner. Anzufragen Vormittag: 
National Brg. Eo., IR. und Lincoln Str. doir 

Zu verkaufen: Bäderei, wegen Familienangelegen 
beiten, 325—$0 tägliche Einnahme. Adr.: 765 


Abendpoſt. 





für 8600, kauft wenn 
gut gelegenen immer gut zahlenden Grocery 
Delikateiſſen Store, elegante neue Eichen-Ein 
richtung, archer Norrath neuer Maaren, feine Kon 
furvenz, 518 Miethe mit Wohnung. Baar 
theilweife Abzablung. Kommt zwijchen 2 
023 N. Aihland pe. 

Zu verfaufen: 
Teaming. Sehr 


Dr“ 
0, 


nıen, 


und 


billig 


und 5. 
mido 





Erpteß— 
billig. ————— 
midorIa 
Zu verfaufen: Dry Goods und General Merdan: 
dile-Gefhäft: deutfche Nachbarſchaft, gute Lage, 
einzige Geſchäft in der Umgegend; Worrath 
Firtures, 82,500; nur baar. Adr.: G Abend 
poit. Aianiwe 
Zu verkaufen: Gut eingerichtetes, gutgebendes 
allgemeines Geſchäft, wegen Todesfall. F2 MW. 21. 
Etraße. o-—bo 


531 Weſt Lake 


und 
279, 


Gutgelegener Delitatejjen:Store. 
z 10jalm& 





Zu_ berfaufen: 
229 Sheffield Ave., Ede Center Str. 


Zu verfaufen: Umſtändehalber, preiswerth, guter, 
wuabbängiger Saloon, Norpjeite, auf Probe, ment 
dewünſcht. Adr.: 3. 003 Abenppoft. Dido 





jofort genonts 
jomte | 


und Kohlen-Office mit | 


das | 


un 533 Gebdud 
u verfaufen: Spottbillig, ⸗ u 5 
und 6 Zimmerwohnung. Preis . Orhard Gtr., 
füdlich von North Wine. 
Aug. Torpe, 147 Oft North Une, wmbofr 


Wir kaufen und verfaufen ſofort Eure Nordſeite⸗ 
Käufer, wenn billig. 
Aug. Torpe, 147 Oft North Une. Löfalmx 


Zu verfaufen: Mod. 10 Zimmer Bride u. Frame⸗ 
Kejidenz an Belden Wve,,. nahe Orchard Str. 4000. 
Auguft Torpe, 147 D. North Une. mdfr 


85000 tauft ein modernes Add. und Bafement 
Prid-Gebdude und 5 und 6 Zimmer Flats Lot 31 
bei 195 Fuß, nahe Genter und Ifled Strake. 

Aug. Torpe, 147 D. Rort ve. mdbofſa 


Bu verkaufen; Feine 4 Zimmer Cottage, Bad und 
Gas, Seeley Ave. nabe Hoch⸗- und Strabenbahn. 
Preis $210. 8300 Anzahlung. x: $12 ber Mo⸗ 














nat, einfhließlih Zinſen. Scht Frant Bed, 345 
Irving Bart Blod. nahe Lincoln Uve. mibofrfa 


Zu verkaufen: Bargain, 5 Zimmer Cottage, grober 
Barn, an Robey Str. 82100 wenn biefe Bode ge: 
nommen. Ruft auf Late View 1208. Brant Bed, 
346 €. Irving Park Boulevard. mibofria 


Zu verfaufen: $150 Baaranzahlung kaufen präd- 
tige moderne 5egimmer Cottage, Konkret-Baſement, 
50 Kuh Lot, Reit gleih Miethe. Eine Unterjuchung 
wird Euch befriedigen. Contlin & Co., 1643 Lincoln 
Avenue. 12jalm& 


Große Bargains in Nordfeite Flatgebäude. — 
Rihard U. Roh & Co., 85 Waſhington —. 
Zot* 

















Nordweitfeite, 
Thomas Str., 3 Flats, Bridpaus, nur 83200. 
Windefter Uve.* 5 Flats, gutem Buftande, $8500. 
Wincheiter Ave., 6Aimmer Cottage, nur 31900. 
Schulze, 49 Welt Diviiton Str. — Abends offen. 








Sumboldt Park und wur Square Bargains — 
5200 taufen 4sßimmer Cottage, hohes Baſement, 
2 vVotten. 
82100 
EI 


faufen 2-ftödiges Frame, 2 Flats. 
kaufen 2eftödiges Haus, zwei 6 Zimmer 
Flats, Mozart Sir. 

87000 taufen Seftödiges Bridgebäude, 4 Platt, 
Fairfield Ave., nahe North Une, nur 42500 aar⸗ 
enzahlung, große Geldanlage. dofr 
Navratil, 21 W. North Avenue. 





Zu verfaufen: 2⸗ſtöcliges 2-0Flat Framehaus, PB: 
ment-Seitenwege, nahe Milwaukee Ave. und Bel— 
| mont Ave. Cars: Preis $2450; 3300 Baaranzahlung, 


Reſt 220) monatlich. 
W. 9. Gieſecke & Bro, 2393 Milwaulee Une. 
Yojoa 





„u derfanfen: Moderne 6 Zimmer Gottages, Ze 
ment-Seitenwege, breite Lot, nahe Hochbahnſtation 
und nabe North Ave. und &rand Une. Cars. g0ı) 
Anzahlung, Net $15 monatlih. W. 9. Gieicde & 
Pro., 2303 Milwaukee Ave. Bidoia 





‚Schreibt um Didinjon’3 Bargain-Liſte. Gemiütb- 
| Iihe Seimftätten im hübjchen Irving Part, Echs 
‚zimmer, $1250 aufwärts; Bedivgungen nah Wunfd. 
363 Milwautee Abe. 19--19%an, X 





Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


erlangt: Zur, Gründung einer Kunſt-Thonwaa— 
zentabrif wird cin erfahrener Former, der models 


Niren veriteht und etwas Kapital beſitzt geiucht. Apr. 


U. 708, Abendpoſt. mido 
. Verlangt: Partner in Cleaning und Dyeing Ge⸗ 
ſchäft, Labe jetzt bereits etablirtes Geſchäft und 
wünjche Huſtler mit Erfahrung und etwas Baargeld. 
Adr.: 3. 979, Abendpoſt. ntido 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Verlafje Stadt, HM gutes Ilpright Piano, KM. 
389 Lincoln Ave., nahe Halited Str. dofr ſa 








$65 kaufen $300 Upright Piano; $5 monatlich 
629 Larrabee Str. l6jan,livX 





verfchleudert prachtvolles Mahagonn 
Concert Grand, eleganten Haus: 
643 Fullerton Ave., nahe Yarro= 
16jan, Iw 


Familie 
Upright Piano, 
ſtand, Automobile. 
bee Str. 


Verſchleudere H150 Parlor-Harmonium für $15, 
fowie Nähmaschine. 643 Gaft Fullerton Ave. dofrſa 








Muß fofort verfehleudern: Mein ſchönes Upright 
Mahagonyn: Piano. 1346 Irving Park 2ouf., nahe 
Sheriden Road, lat „B.“ 16jant, 1m 


$65 kaufen mein $500 Upriabt Piano, Walnuß: 
schäufe. Abends offen. 584 W. Mabdijon — 
ja“ 











Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu dvermiethen: 5 belle Zimmer, oben, 412. 00. — 
1128 Wellington Avenue. 





Zu vermiethen: Zwei und vier Zimmer, hinten; | 


Hartholz-Fußboden: heil, rein.; F10; an qute Mic 
tber. RIM. Halftev Str, 





Zu bermiethen: 1:Zimmer Wohnung,  Mietbe 
fan abverdient werden mit majchen und jcheuern. 
Nahzufragen: 47 W. Diviſion Str., in Apotheke. 


Zu vermiethen: 5 Zimmer, 611 N. Halfteo S 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort). 








Gin oder zwei gnftändige Herren finden ſchönes 
warmes Frontzimmer bei Privatfamilic in jchöner 
Gegend. Beſte Fahrgelegenheit. 3524 Late Une. 





Dampfheizung. 38 Sedo— 


Verlangt:_Roomers; 
Siegel. 


wie Str., Ede, 2. Flat. 





Bu verkaufen: 6 gute Pferde, billig, gut für 
Farmers oder Shippers. John Meyer, Teaming, 
616 Dunning Str., weſtlich don Southyort Abe. 

865 kaufen 1100 Pfund Delivery-Pferd, 
Bargain. 38 Grocery. 





utes 
Eedgwid Str., 








Zu verfaufen: Zwei echte Dachshunde, $3.00 das | 


Terriers, Bügelhunde, gebrochen, wach— 


Etilt; 
198 Diviiion Str. 


ſam, 


Sky 


ſtubenrein. 





Pferde weggegeben! MO Pierde, Mäh— 
ten; waren bei Brauereien, Expreßgeſellſchaften, 
Departement:Läden im Gebrauch; Dies ift eine feine 
Partie von Pferden, von 900 bis 1700 Pfund jchiver. 
einige trächtige Mähren; Leine Offerte zurückgewie— 
fen; 820 das Stück und aufwärts; Doppelgeſchirr, 
$8 das Set; Pierde frei geliefert auf allen Eiſen— 
bahnen. 2 edy, 15 Kornelia Str., nahe Milm. Ave. 

Zian, X, Imo 








Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gent3 daS 


Wort). 





eld zu verleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus: Receipt3 etc. . 
Wir laſſen die Waaren in Eurem Beiik. 
Wenn Ahr Geld braudt, jo kommt zu uns. 
Die billieften Naten in (Chicago. 
Wenn Ahr nicht vorſprechen könnt, Fire diefen 
„Blank“ aus, jchidt ihm mach meiner Office und der 
Agent wird 


jofort vorfprechen und alles foftenfrei 
mit Euch beiprechen. 
Name 
Adreſſe 
Gewünſchte Summe 8 
— — 
Wann vorzuſprechen 
U. French, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 5059 Gentral. 


Geid!! 
Paranatn bie SEEN 


Sie fünnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perföne \\ 
fie Eigenthum zu fehr niedrigen Ra: N 
ten. Rüchzahlung in kleinen wöchentlichen oder 
eträgen. Die Sachen bleiben in Euren: 
Beſiß. Alles durchaus vertraulich. 
Neliance Boan Co, P: 
Title and Truft Pine AR 
109. Wafhington Str., Bim. 5 HE 
Bmeig = Office, 4662 State 7’ 
Straße, Ede 47. Str. _7 
1501* 


Bezablt keine hohen Preiie für Darlehen auf Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Lagerhausiceine etc, 
$20 für 70e den Monat, 
$25 für 75c den Monat, 
30 tür 90c den Monat, 
50 tür $1.50 den Monat, 
$75 für $2.00 den Monat. 
PBeoples Soan & Truft Co. (nicht inkorp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6 





monatlichen 
ungeftörten 





6. Floor. 
9dyim 


Privatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlichen Zahlungen, Kapital und alle Koſten mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt wird, 
120 zahlt 83.00; 850 zahlt 806.75; $ 80 zahlt 810.50; 
$30 zahlt 84.25; 860 zahlt 88.00: $ 90 zahlt 811.75: 
80 zahlt #5.50: 870 zahlt 39.25; 8100 zahlt K13.00. 
Stto 8. Xoelder, 70 La Ealle Str., Zimmer 31. 
i 15i1*% 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort.) 





Albert U. Rraft, deutiher Appofat. 
Prozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geichäfte beitens beiorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs-Dept. Aniprühe überall 
durqhgeſetzt. Löhne ſchnell folleftirt. Abſtrakte erami: 
nirt. Beſie Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim- 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43, Ave. 6in* 





Verlangt: Roomers. 235 Hudſon Ave. 





gu vermiethen: Schönes Frontzimmer an zei 
Kerren, mit Bad und Board. 201 enter Str., 
1. Flat. 


28 Elybourn 





_ Berlanat: Anftändige Boarders. 
Avenue, 2. Flat. 





Verlangt: Zwei anitändige Boarders. 191 €. 
North Avenue, 2. Flat. 

Zu vermiethen:  Möblirtes Frontzimmer. 305 
Wels Str., Ede Divilion, über der Apothele. 





Zu vermietben: Dampfgeheizte reinliche Zimmer, 
Pad, Telephon, $1.25 aufwärts wöchentlich. 17212 
E. Ontario Str., nahe Wells Str. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer DTampfheizung. 
18 Wisconjin Str., Lincoln Park. 16jalmX 


Anftändige Boarders gewünſcht. 734 Nord Wood 
Straße. 


Zu vermietben: 2 jchön möblirte Zimmer, ein 
Tlod von Yincoln Park: ungariihe Familie. 729 
Sedowick Straße. Tel.: Black 5651. dofrſa 





Fu vermiethen: Fin ſchönes Frontzimmer am al 
teren Herrn bei alleinitebender Dame. 458 N. Clart 
Etrake. 

Vermiethe Schlafzimmer, billig, privat. 1037 W. 
Euperior Str., 1. Tlat. 

wariſche Familie jucht Boarder, 45 €. M. 

Ungarifhe Famil ht Poard 15 € 29 
Straße, 

Zu 


Frontzimmer, 





Herren finden großes 


vermiethen: Zwei 
Str., nahe 18. Str 


643 Union 








Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worti. 


Zu miethen geſucht: Handmerfer, 33 Jahre alt, 
ſucht möblirtes Zimmer nabe Gottage Grove Apr. 
Cartlinien. Offerten mit Preisangabe unter U. P. 
241 Abendpoft. 


—— 





permögenDder 


geſucht: Anftändiger, 
bei Wittive. 


Koſt und Zimmer, 
Aben dpoſt. 


miethen 
wünſcht 
N. 60. 


Zu 
Munn 
Adr:: 
bi3 fünf-Zimmer Woh— 

nabe Nordſeite-Hoch— 
Apreifen erbeten bis 
2, Flat. 


Zu mietben geſucht: Vier 
nung, mit Bad und Gas, 
bahn; finderlojes Ehepgar. 
Samſtag. 507 Roscoe Str., 











Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent? das Wort). 





feine Gönner um Ber: 
zeihung, wäre gewiß oewillt alles zu thun, was 
in jeinen ſchwachen Kräften ſteht, aber jo lange 
ich nur fir Yuft betrachtet werde, bin ich doh nur 
lahm gelent. Werde meine Gönner gewiß ehren und 
achten, wenn meine Bitte und mir Das Zutrauen 
geichenft würde. Hochachtungos voll he 
357 varrabee Str. Franz Lirid. 


Wenn Ahr zu plaftern. PBrid- oder Schornſtein⸗ 
Arbeit habt, ſchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6563. 2>apdojamo* 


(Fndesgefertigter bittet 





indem Shades aut nemadt, billigite Preiſe; 
prompte Pedienung. Chicago Windom Shade Worts, 
565 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 
Zmzjajodido” 


Repariren, Aufpoliren und Aufftellen non Möbeln 
und GFinrihtungen in Privat und Öffices werden 
pen affuratem deutihem Tiſchler beim Beiteller im 
Haus prompt und billigt ausgeführt. Paul Edler, 
1214 Newport pe, mido 


Alle Art Näharbeiten werden angenommen. 279 
Weſt Harriſon Sfr. mite 








red. Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Halited. 
ifb* 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Waihington 
Eir., Jim. 06-7, fammelt Beweis material für ge: 
richtliche Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Gheftandsfälle unterfucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. H1p* 





KRihard U. Koch, 9% Waſhington Straße. 
Deutiher Advokat und Notar. 

Alle Rechtsſachen prompt und aufs beſte beforgt. 
Nordfeite⸗Office: TO North Ave., Ecke Larrabee. 
Morgens 8-9, Abends T—9, Sonntags 1012. 

8nv x 





Senty W. Sliähner, 
Deutiher Rechtsanwalt. Zimmer 905, 
Blond, Clark und Randolph Str. 


Aſhlaud 


Oan,dofondi, Im 





M. 2. Duh, Deutiher Advofat, 
59 Dearborn Str. Nur wichtige Fälle angenommen. 
Mol 








Achtung! Wegen vorgerüdter Jahreszeit foll ein 
gar Poſten guter getragener mittelgroker Wirtter: 
eberzieher für Männer und Knaben für jeden an: 
nehmbaren reis losgeſchlagen werden. 180 Stüd 
hochfeine wollene Männer Weiten, in alten Barden, 
aft nen, 50c das Stüd. Anzüge, einzelne Jadets, 
hofen, Kindersadet3 im großer Ausmahl.— Deut: 
fe —— onntags bis 12 Uhr Mittags ges 

öffnet. . Er 
l4jan,didofa,imo 


Noble Str, Sha 
Bu vermiethen: Eine Drehbank und Schraubftod. 
Udr.: 3. W. 104, Abendpoſt. 


u verkaufen: .S0-sÖffiger Paber Cutter, 8x70 
Glipper Drudpreife. 89 Sud Trumbull Ave, 














Frau fuht Wäſche zu Haufe zu wa— 


Geſucht: 
8 344 Dayton Str. 13ilio 


ihen und auszugehen. 


h 
2162 Welt 12. Straße. 


Zu verfaufen: Neue Butcher Eis⸗Bor und kan = 
doft 





Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 





F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Eo., 
1510-12 Milwaukee Ave. Nimmt die Stelle von 
Schindeln ein, zur Hälfte bes Preiſes; — als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unferer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Bahlungen. Schreibt um nähere Aus— 
funft und PVoranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 188. 241*% 


AR. Euer Dach beſchädigt? Ihr Lönnt ein beſſeres 
und bilfigereds Dad befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von ter Elaborated Ready eins Comp., 
443 La Sale Str. Nordjeite Office: 778 Lincoln 
pe. Telerbon: Mards 700. Gegen Baar oder auf 
monatliche Abzahlung. lim;* 








Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig 4. Zimmermann, 
148 Elpbourn Ave., nahe Larrabee Str. 14ja1lm 








Heirathsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
ee feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Pin ein junger, anjehnliher Ge- 
fhaftsmann, habe etwas Vermögen, bin anftändig 
und chrlic, fuche die Belanntihaft einer Dame 
ine Alter von 20 bis 24 Nahren, mit etwas Per: 
mögen, zu machen, Die ſolide und häuslih geſinnt 
ift. Adenten verbeten. Adr.: R. 509, Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Beſſerer Handwerker, 30 Jahre 
alt, Waife, ohne Anhang bier, welchem es an Da— 
menbefanntichaft fehlt, mwünfcht Mädchen mit Ver— 
mögen, das in Stellung und häuslih geiinnt ift, 
oder junge Witte, zweds Heirath Tennen zu Ter= 
nen. Adr.: R. 52 Ubendspoft bis Sonnabend. 








mıdo ! 


. I Schuien, 


22500 


Farmländerelen. 

Reisland auf den Prärien in Arkanſas bringt 
12 Proz. das Jahr an Miethe und 20 Bros. an 
Werthzunahbme ein. Wir verfaufen Reis-Farmen. 
ganz ausgeftattet mit Brunnen, Bumpen und nos 
derner Majchinerie für $50 den Acre. Wir verpach— 
ten ſie zur Baarmiethe don 86.00 den Were und 
garantiren Die Miethe, oder der Eigenthümer fann 
Zweifünftel der Ernte herausnehmen, geliefert zu: 
| Station. Die Durchſchnittsernte während der letzten 
I drei Jahre bradte $40.00 pro Xcre. 
| „ Arfanjas bejigt die beiten Reisländereien in ben 
Vereinigten Staoten (ſiehe Regierungs=Berichten. 
Land wird jeßt zın 80 der Acre verfauft; aber Je 
dermann weiß, daß der wirkliche Werth für bemsi« 
ferte Ländereien über 8200 der Acre ift. Syerner has 
ben mir Heu: und Getreide-Farmen bon $20 bis 
E30 der Acre und Waldland zu von KO bis 429 
den Acre zu verfaufen. 

Wir verfaufen nur unfer eigenes 
Kommiſſion an Agenten. Adrefſirt 
twähnt, was Eie von und wünſchen. 
A. Boyien & Sons, Reispflanzer, 





Land — Feine 
direft und er: 


Brinkley, Art. 
2ialmX% 





| _ ‚zu verfaufen: Farmland in der deutſchen Molonie 
| Flberta, Baldwin County, Alabama. Obſchon erit 
| Seit einigen Jahren gegründet, zählt Diefe Kolonie 
| bereits über "100 Familien; hat Stores, Kirchen, 
Hotel ufw. Das Land iſt fo billig, daR 
Jedermann ſich dort ein angenehmes Heim erwerben 
fann. (rtrogsfähigfeit pro Ader von $75 bis 8250 
! das Nahr. Gefundes Klima, herrliche Quft, Frucht: 
barer Boden, reines, weiches Waffer; nahe Märkten 
Tiberale Anfaufs-Pedingungen. 2. v. db. Leek & 
60., WUgenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
Une. und Halfted Str., Chicago. 109—21% 
Die nächſte Erfurfion ift om 21. Yanuar. 





Zu verfaufen oder zu vertauſchen: 40 Uder Farm, 
nahe Sonoro; Schulhaus und zwei Meilen von 
Eummerdale Gijenbahnitation, Baldwin Gountn 
Alabama. Näheres: Fred. Kroll, 37 Webſter Une., 
Chicago. 


Farm gewünſcht in Wiskonſin, bis 120 Acer, 
mindeſtens 40 Acker unter Pflug; gebe dreiſtöck 
Brickgebäude in Tauſch, das 86000 werth und mit 
zu 5 Proz. belaftet iſt. Agenten verbeten. 
Adr.: R. 519, Abendpoft. dafria 

Zu permiethen: 2744 Acres mit Haus und Stall, 
verfauufe alle Garten-Geräthfhaften, Pferde, Kup, 
Hühner, Magen, Heu, Korn in Aündeln. Nachzu 
fragen bei Charles Huſcher, Südweſtecke Weſt Law— 
rence und Gentral Park Ave., Chicago. doſaſo 











Ich kaufe, verkaufe und vertauſche 
Michigan-Farmen. Prodfuehrer, 


Salle Str. 


Andtana= und 
9 — 84 vi 
15ja,ImtX 


‘a 





Zu Acker 
Farm 
Mich. 


verkaufen: Auf leichte Zahlungen, 5 

mit Gebäude; 2 Meilen von New Buffalo, 

Prodfuehrer, 59 — 4 La ESalle Str. 
midofrjaio 





Wisconſin Gentral Eiſenbahn-Land, verbefierte 
frarmen, 5 Dollar der Uere und aufwärts; tauſche 
gegen Stadt-Grundeigenthum. — €. 9. Rauch, 263 
E. North Ade., Chicago. Office geöffnet jeden Äbend 
und Ernntag Vormittag. 1303*% 





Jetzt wird's Zeit. Mer eine borzitalihe Farm im 
mittleren Wisconsin faufen will und über das nö: 
thige Geld verfügt: fein Tauſch. Sprecht Abends 
por in 30 Mobatof Straße. 





Verſchiedenes. 





Zu kaufen geſucht: Eine 5-Zimmer Brick-Cottage. 
Ipr.: 3. 985 Ubendpoft. dot: 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: Haus, 10 
Himmer, Saloon und Firtures. Gigenthünter von 
1] bis 1 in immer 78 — 171 Wafhington S 

midofriaio 





Wir können Eure Häufer und Lotten fchnell vere 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthum und zum Bauen; niedrigfte Binien, reelle 
Bedienung. &. Freudenberg & Eo., 1199 Milmwautee 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. didoja® 








Finansielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 





Zu leihen geſucht: EAN anf erſte Hypothek, 64 
Zinſen. Apr: R. 523 Abendpoſt. 

Geld zu verleihen auf bebautes Stadt-Eigenthum 
in Summen von $1,000 und aufwärts, zu 5} Pro- 
zent. Peter Ban Blifjingen, 172 Oft Mefpington 
Str., Ede Fifth Avenue. Telephon, Main 1250. 

1jan*X 








— Sicherfte und vortbeilhaftefte Geldanlage —— 
800. 650, 8700, E00, 8850, $1400 und K2&N. 
6% erit: Hrpothefer zu verfaufen, Ale Papiere 


jind garantirt. j 
Richard U. Koh & Co., 95 Wafhington Str, 
Norvieite-Office: 270 North Ave., Ge darrabee Str. 
Sprechſtunden: Abends 7—9, Sonntags 1--12. 

Mdz*X 





John PB. Foverfter & Co. 145 La Salle Str., 
verleinen Seld auf bebautes Chicago Orumdeigen: 
thum zu den üblichen Raten. 
Wir offertren Hypotheken in nerfchiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Part und aufgelaufenen Sinien. 
1741*%* 
Darleihen auf bebaute? Grundeigentum und Bau— 
Darleiben. Peter Pan Blijfingen, 172 €. Wafbings 
ton Straße. 161p*X 








Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum gu Berkaufen 
Nordoftete Clark und Randolph Straße. Bin*x 

€. &. Bauling, 132 La Sale Str. — Erite 
Snpothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 0. lmai*x 


Alle, Perfonen, melde Geld auf Ehicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen tollen, foll- 
ten boriprehen bei Greenebaum Eons,* Norboftede 
Glart und Randolph Straße. Map*X 


zum 

















Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Kents das Mort). 





Gief Son.) "uafferruätzienet ihr, 

iefen Bros.’ Wafferjudt: Arznei iſt die einzige 

und fißerfte Hilfe für WofterfuhtRtanfe und eilt 

alle Nierenleiden. Einzig und echt zu beyiehen durch 
iefen ZroS., Chicago. 

Nordfeite- Office: F. W. Gieſen, 388 N.Halften Str. 

Eüpjeite-Dffice: R. U. Giefen, 3154 Fiftd Avenue. 


7,8,9,10,11,12,14,16,18,%0,9,24jan 


Dr Weitz u. Frau, Defterreihsiingern, hei: 
Ien verſchied. Frauen- u. Männerfrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Kaufe bei mäßi: 
gen Preifen. 912 Milmautee Ave. Tel. Monroe 94. 

Sjanimx 




















Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif 2 Gent3 das Wort). 





Verloren: Blad and Lan gänbin. a Haldband 


und Glode; Belohnung. U. Schmidt, 302 Eaſt 


Belmont Ave. 


Gefunden: Scoth Collie. 
nung und Vergütung der Berpflegung. 
dale Ave. 





Abzuholen gegen Beloh⸗ 
Oal⸗ 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents dag Wort), 


bert Klotz & Co., beutfi tentanmwäl 
4 ——8 ertheilen freie este in Bat 2 








Angelegenheiten; „Erfindungen vervo had 
48 Bormittags, 10-12 Uhr, 


tent:Literatur frei. Sprecht vor im 

immer 911, oder Abends, bon 6 Bis 
506 Dearborn ve, nahe North be, bnung: 
Afeb, doſondie 











$eelenreuhe 


oder Gelbituertrauen ift 


Die Ba 


ein unihätbarer Weiz. 


3 bed Selbfivertrauens iſt SefundHelt, umd 


die Baſis der Geſundheit iit eine gejunde onftitus 
tion, genährt Durch veine Speife und Trant. 


Malt Marrow 


ift beides Speije und Trant—ein reiner Ertralt de3 
beiten Gerſten⸗Malzes und feiniten Fe bie für 


Geld zu ha 


die Nerven 


haben 
beit fpendende 
milirung der Speije, ve ar den Stuhlgan 


ren Es befigt wundervolle Geſund⸗ 
igenſchafteñn. Es jürdert die Ai: 
nährt 


und bewirkt janften, erfrilchenden 


Schlaf. Die allerbeiten Aerzte verfchreiben es täg- 


ih für angemiſche, ſchwächliche Männer 


nıtd 


Grauen. Zelephonirt Calumet1064 fofort und laßt 
ung heute eine Kiſte nad Eurem Heim ſchicken. 


Depoiit verlangt an Blafchen 


für auswärtige Senbung. 


MeAvoy Malt Extraet Dopt., CHICAGO. 


Schidt Boitlaste 


für Bühelden, „Eminent Vhyoſictand of 
tbe Weft.* 








Schiffskarten 


Ertra billig dieſe Wo sche. | 


52 Ö Ozeanfahrt 


Abfahrt von New York, 
18. Januar, 


7 Tage 
Seereiſe. 


Schnelldampfer, 7 


Paſſagier-Beförerung nach allen Haupt⸗ 
plätzen in Europa. 


Anton Boenert, 
Seneralpafjagieragent in Chicago feit 1871. 
Man beachte: 

203 Süd Glarf Str. 
nahe der Haupt-Pojtoffice. 
Sonntags vffen bis 12 Uhr Mitings, 


von Chicago nach New York. 
Schnellzug ohne Umiteigen. 


202 8. Clark Sir. 202 
Schifskarten nad und Don 


Europa 
für alle Dampferlinlen. 


Niedrigſte Preiſe 


Finansielles. 


— — — 





The First Trust and Savings 
Bank offerist ihren Einlegern die 
liberalften Bedingnugen in Ber: 
bindung mit einer fiheren und Forte 
jerbativen Führung einer Spar: 


1} Banf. 


Firſt National Bank Gebäude, 
Nordweſt⸗Ecke Dearborn und Monroe Str. 
(Die Aktien dieſer Bank ſind im Beſitz der 
Aktieninhaber der Firſt National 


BantofChicago. 
i4tan,bibo* 








für Original⸗Billets nad) und von allen 
Häfen. 


M. Hartmann, 
202 S. Clark Sir. 202. 


Sanntagd offen von 10—1 Ude, _ 


1703,d sfon.ime | 


WERNER BROS., 


Express and Norage vo. 
270 Lincoln Avenue | 


Möbel⸗Dept. 


offerirt ungewöhnlich gute Bargains in 

nicht abgeholten Möbeln ufiv., Pianos, 

Defen und Herben, ſowohl für Bear wie 

anf leichte Abzahlungen. 
Telephon: 

Lincoln 1377. 








E. Lundgren, 


Manager. 
Anvſondidoe 


| 
L 
| 
| 





Kohlen 84.25 


Royal Nut. .$54.25 


.-.............es 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
u Ave. cor. nina St, 
& A ERICKSON. President. 1 €. HANSEN, Cashis 


‚ honfeiquenles Sparen 


mag langfam fein — aber 
e8 iſt ber ſichere Wen 
sum Reichthum. Jedes 
Spar⸗Konto — Hein oder 
aroſt — bringt die gleiche 
Binsente — 3 Prozent. 


SECURITY BANK 


—,—,—umam OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 
A ERICKSON, President. d. = HANSEN, Cashiss 


Lonv, ſondidsꝰ 


EBAUM 
SONS 
Deutſche Banf 





ö— — — — w 


GREENE 





Bloyal Lump.. 54.40 | 
Indiana Blod.... 


Hocking Balley Lump........... 
Reine Kohle und volles Gewicht. 
Beſtelluugen per Poſt oder Teleph. Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 


......„.....„.„.,2,. -⸗ 


„m .......... 


506-509 Atwood Bidg,, |! 


Ele Clark und Madifon Str. 


24fp,ebendates, 6mæ 





Eifenbakn-Fabrpläne, 


Great Weſtern Giiensehn.— Maple 





Ehcane 


Beat Route. Grand Eentraf Mabnbof. Fiftb Ape | 


a — Office: 103 Adams Str, — 
ei entral 5%9 biabrt: Ankunft: 
Subuaue, Boron, Sveamote.“ Vm — 10 Re 
€. Baul, Omaha, Kani.Eity *8:45 2. *10:00 m 
@pren, Socamore MR : 
Omaba, Dubuaue 6:00 ®n 
Ranfa? City, Des Moines... 6:0 Am 

4.Beul, Minneap.. Dubuaue 26:30 Rn 

tRauf. Omabe. Rani.Eits "11:30 Nut : 

rer eeAnreenommen Connten, 





Wichtig für Männer. 


Benn erste ober Arzneien Euch richt beifen, 


derfucht anfere fidheren, erprobten Seilmittel, | 
welche niemals ieh fhlagen 'n folgenden gebeie | 


mer Krankheiten: Formulare Kir. 1 und 2 Ir 
riren ſeden noch io bartnädigen Fall 
ebeimen Stcanfbeiten und Urin-Leiden. 
1.00 per Slaſche. — Doktor Tader’3 B 
eific furiri ® a iftun 
end ._. ». 7 — — 


Bint ee 





—* nicht He „Sheieen. eis 
81.00 vr 


Ro — Die obigen 
eilmittel ſind x, 


u baben. — 
te’ Dentiche Eipstäetk. @üd State 
Eirabe. | cbicaa⸗ A. 18maFil 


rg 
44 


2i5 Dearbarn Stt 
Optiter. 
Genaue Unterſuchung son Augen und An 
ig bon Gläfern für alle Mängel der Sehtralt. 
Ronfultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO. ?15 Dearborn Str. 
ibfeb. bibola* eesenüber der Soft-Dffice, 


DR. KLEENE, 


Obren-, Najen- und Haldarzt. 


Stunden: Morgend 9—11. Abends 7—9 Ubr. 
Bäröbet-@ebäube, Milwaulee u. ru Em 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der air, Degter Building. 
8 ——* dieſer Anſtalt find erfahrene deut⸗ 
liſten und betrachten es als eine 
* nn leidenden Mitmenſchen fo ſchnell als 
gli von ihren Gebrechen au heilen. Sie | 
len gründlih unter Garantie ulle geheimen 
iten der Männer, syranenleiden und 
zustiondftärungen ohne Operation, Haut 
—— A en don Selbſtbefleckung, verlo⸗ 
eic, Sperationen von eriter 
Rlatfe —— für radilale Heilung im 
De uns. Henn nät 
irt ebor Ihr heirathe enn nö 
Baer En wir „Batienten in unfer Priwathof it 





senarzt (Dame) 
Behanbtung Mebizinen 


.$5.00 1/2 
.$5.50 | 


Auslandsgeſchäfte: Sreditbriefe, Bank⸗ 


— 


. allen Sindien. — | 
De Bois Baitilleß | 
ern ofe | — 


mon® 
& Co., | 


GLARKunnRARDOLPHSTR. 


3 
| 

| $ Kapitalanlagen: beite und Ticherite 
N zu Bla und 5 Rrozent. 

‘ Darlehen: reelſt auf Chicagoer Grunde 
? ſtücke 
N Grundeigenthumshandel: 
$ theilhafteſte. 
— — 


auf's Vor⸗ 


— Vollmachten 

und Forde vungseingiehung, 
wechſel u. ſ. w. 

Deutſche Auskünfte mündlich 
und ſchriftlich. 


ö— —— — — — 


Kauft 


Aa nalen 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 
ober Preife. 
Wir offeriren etliche außerordentlich gute 
' gu 54 und 6 Prozent, gefichert durch 
neue Gebäude; Titel garantirt. Eingel⸗ 
beiten auf Verlangen. 


Gochran & MeGluer, 


107 Dearborn Straße. 
Tian,didofa,Lmo 


Erbſchafts⸗ 
Geld⸗ 


ö— ———————— ——— — —— 


ſond R 








Wu. 5. HEINEmanN & Co. 


92 La Salle Str. 


| Berkihen Geld — 


thum zu niedrige 
Machen ſten Ziuſen. 


Bau⸗Anleihen. 


Erſte Hypotheken, ſichere Geldan⸗ 
lagen, gu verkaufen. Zap,bidofa® 





Wir offeriren zum Berlanf: 


Erſte fiherc Hypotheken 


auf verbeifertes Grundeigenthum. Brin⸗ 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinjen. 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave., 


nahe Paulina Str. 1501,didofafon® 


John Hetzel 


Pork und Beef Packer 
Fabrikant von allen Würſte 


Sorten hochfeiner 











Nur drei Dollars 


Be Moigens 23 9 ubr ruhe Aocabar Samen 


500--506 Larrabee Strasse, 


CHICAGO. 


ibdea,fanbido,2m 


menge s 


Franftreih und Yen 
Bur Brage der Wehrpflit der Eingeborenen. 


Unter diefer Spitzmarke bringt bie 
Köln. Ztg. den nachjtehenden Beitrag: 
„gur Frage der Wehrpflicht der Einge— 
borenen“. Die Abſicht ber franzö⸗ 
ſiſchen Regierung, in Algerien und 
Tunis die allgemine Wehrpflicht für 
die mohammedaniſche Bevölkerung ein⸗ 
zuführen, iſt nicht allein von milikäri— 
ſchem, fondern auch von politiichem 
und bolfswirthichaftlichem Intereſſe. 
Der Grund zu diefem Schritt liegt in 
der nachgerade unabweisbaren Er— 
tenntniß, daß das europärfche Frank: 
reich mit feinen noch nicht einmal 40 
Millionen Bewohnern die planmäßige 
Friedensſtärke nach der nunmehr voll- 
zogenen Einführung der zweijährigen 
Dienjtzeit nicht mehr aufbringen kann. 
Man hat aus dieſem Grund bekannt— 
lich im Herbft 1907 die ohnehin ſchon 
ichattenhaften vierten Bataillone der 
Snfanerieregimener (mit Ausnahme 
der Regimenter der öſtlichen fünf 
Grenztorps) aufgelöft. Der zahlen- 
mäßige Ausfall an der Gefammtfopf- 
ftärfe des Heeres von 50,000 Mann 
auf Grund des neuen Gefebes über Die 
zweijährige Dienftzeit fonnte nicht, mie 
man gehofft hatte, durch Gewinnung 
bon Kapitulanten gedeckt werben; zur⸗ 
zeit fehlen nahezu 40,000 Mann in 
diefen Stellen. Der Wunfd, Die 
Feldartillerie zu erhöhen, hat eine 
Zeitlang zu dem Gedanten geführt, die 
13 Küraſſier-Regimenter nnd Die 4 
Spahis = Regimenter aufzulöfen und 
den hierdurch gewonnenen Ueberfhuß 
der Feldartillerie zufommen zu laſſen. 

Ein Vergleich der Bevölkerungsbe— 
wegung gibt überrafchende Bilder. 
1851 hatte — Mi 35 Millionen 
Bewohner, Deutfchland genau ebenſo— 
biel, 1906 Frankreich fnapp 40, 
Deutſchland aber 60 Millionen. Die 
bis Ende 1905 abgejchloffenen amt: 
lichen Berichte melden, daß in Frank— 
reich die Geburtenzahl in folgender 
Weiſe zurüdgegangen ift: 1902 845,- 
378, . 1903 826,712, 1904 818.229, 
1905 807,292, letztere Zahl der tiefite 
Stand feit 100 Jahren. Im Vergleich 
zu den Sterbeziffern ergab ſich 1905 
nur noch die verfchwindende Zunahme 
—— Bevölkerung von 37,120 Köpfen. 

Demgegenüber hatte das Deutſche 
Reich 3. 8. 1904 eine Geburtenzchl 
bon 2 Millionen, eine Bevölkerungs— 
zunahme von 863,000 Köpfen. Der be= 
fannte franzöfifche Statiftifer Bertil- 
(on meint, daß fich diefes ungünftige 
Verhältnig im Laufe der nächſten 
Sabre noch viel empfindlicher zum 
Kachtheil Frankreich verfchieben und 
(eßteres, ehedem das bevölfertfte Zand 
Europas, in nicht ferner Zeit hinſicht— 
ich der Voltszahl zum Rang dritter 
Klaſſe herabfinfen werde. Er exblidt 
den Grund in der phyſiſchen Erſchöpf— 
ung Frankreich durch die furchtbaren 
Menjchenopfer der Revolution und der 
napoleonifch:n Zeit, die den. Nieder- 
gang der franzöſiſchen Volfstraft ein— 
geleitet hat. Begleitet wurde dieſer 
Niedergang durch mannigfache foziale 
Berhältniffe, die dazu geführt haben, 
daß man 1905 auf eine Ehe in israni- 
reih nur 2.7 Kinder rechnet; Die ent» 
ſprechenden Verhältnißzahlen find in 
Deutſchland 4.2, in England 3.7. Bes 
ſonders lehrreich ift im Hinblid auf 
diefen bebenklichen Niedergang des 
franzöſiſchen Volksthums die gemalti- 
ge Anfpannung Frankreichs zur Er— 
haltung einer Heeresmacht, die feinem 
Nachbar im Diten faum * 
ſoll. So hob Deutſchland 1905 274,= 
018 Dann zum Heere aus, d. h. nur 
6824 Mann mehr ala Frantreich Die 
Geſammtaushebung betrug in Frank— 
reich 80.2, in Deutſchland jedoch nur 
54.8 v. H., das Verhältniß etwa 1.5 zu | 
1. Natürlich mußte die Anſpannung 
in Frankreich mit Wegfall des dritten 
Jahrganges noch erheblich ſtärker wer— 
den und alle Berückſichtigungen wegen 











lungspflichtigen 








häuslicher Verhältniſſe uſw. fortfal— 


| Ten, auch die Anſprüche an die körper— 


Leiſtungsfähigkeit der Geſtel— 
herabgeſetzt werden. 
Der Fehlbetrag an Mannſchaften zur 
Auffüllung der Stämme wird z. Z. 
auf 40,000 Köpfe berechnet. 

Unter diejen Umſtänden hat fich die 
Aufmerkſamkeit der mahgebenden 
Stelfe in Frankreich auf das in Al— 
gerien für militärifhe Zmede noch | 
brachliegende Menfchenmaterial gerich- | 
tet. Algerien bat nahezu 58, Tunis 
faſt 2 Millionen Bewohner, davon zu— 
fammen in beiden Kolonien rund 
600,000 Europäer. Bis jeht hat 
Frankreich die MWehrfähigfeit dieſer 
Länder nur in geringem Umfange 
ausgenubt. Es fteht dort das XIX. 
Armeelorps mit drei Dipifionen in 
Algerien, mit einer Dipifion in Tunis. 
Man zahlt dort drei Arten von Trups | 
pen in Bezug auf ihren Erfah. Zus 


liche 


ı nächjt die rein franzöſiſchen Truppen⸗ 
theile, die ſich aus den in der Kolonie 


wohnenden Franzoſen ergängen; das 
ſind die vier Zuaven-Regimenter, fünf 
Bataillone afrifanifcher Infanterie, 
6 Regimenter berittene afrifanifche Jä⸗ 
ger, die 15 Batterien, einige technifche 
Truppen, zuſammen rund 13,000 
Mann im Frieden. Hierzu treten die 
zwei Regimenter der Fremden⸗ Legion 
mit je ſechs Bataillonen, ein Gemiſch 
bon Söldnern aus aller Herren Län— 
bern; über ihre Eigenart und über bie 
püftern Verhältniffe, die in diefer©olb- 
truppe den Abſchaum der Menfchheit 
zu ſchweren Leiden zufammenführt, ift 
gerabe in letzter Zeit fo viel geſchrieben 
worden, daß wir hier nicht darauf ein⸗ 
zugehen brauchen. Die lehte Art find 
die mohammedaniſchen Golbtruppen: 
4 Regimenter algerifcher Tirailleurd 
(Turkos) zu je 6 Bataillonen (ein 5. 
Regiment foll in Biferta aufgeftellt 
werden), 4 Spahi3-Regimenter, meb- 
tere berittene Kompagnien ber Saha— 
tasfeiter. Diefe eingeborenen Trup⸗ 
pen ſetzen fich zurzeit aus geivorbenen 
Söldnern zufammen und ergänzen ſich 


auf Kriegsftärfe lediglich au den zur 


Verfügung der Werbebüros ftehenden 
entlaffenen Leute der Turko⸗ und 


| Spabis-Regimenter, der fogenannten 
„Shums“. Seht. will man mit dem 
bisherigen Syitem gründlich . brechen 
und für die mohammebanifche Vevöl- 
ferung die allgemeine Wehrpflicht ein- 
führen, von der fie bisher befreit war. 
Man gedentt hierdurch die ganze mei- 
Be Bevölkerung Algeriens und Tunis’ 
fir den Dienft in Frankreich ſelbſt frei- 
zubefommen; ein gemiffer Anfang iſt 
ſchon feit Jahren dadurch gemacht, daß 
die 5. Bataillone der Zuaven⸗ Regimen- 
ter in Frankreich ſelbſt ſtehen. Ferner 
will man die Turfo- und Spahis-Re— 


jomit eine Reſert e für den Krieg fchaf- 
fen, 
100,000 Mann bedeutet. 

Die ganze Mafregel ift eine Preis- 
gabe des Grundfaßes des nationalen 
Heeres, eine Vermifchung des herr— 
| fehenden franzöfifchen Elements mit 
dem unterbrücten Element, das die | 
Araber und Kabylen in Algerien und | 
Tunis ebenfo in den Augen der Fran— 
zofen wie in ihren eigenen noch heute 
find. Was die friegerifche Brauchbar— 
feit der Turkos betrifft, jo muß man 
bei gerechter Beurtheilung zugeben, daß 


rung ihrer weißen Offiziere recht brav 
geichlagen haben. Sie gingen zum 
arößern Theil bei Weißenburg und 
Wörth zugrunde; es war ihnen nicht 
vergönnt, ihre taftifche und moralijche 
Haltbarkeit in einem längern Feldzuge 
zu bewähren, denn die letzten Reſte ver— 
ſchwanden bei Seban. ihre gerühmte 
fanatifche Wildheit zerfplitterte an den 
feftgefügten deutfchen Truppen. Je— 
denfalls hatten fie damals feinen be— 
jondern Werth und werden ihn in Zu— 
funft noch weniger haben, wo doch die 
Intelligenz und der moralifche Werth 
der Truppe in gefteigerter Weife Die 
Leiftung unter dem Einfluß des wirk— 
lichen Krieges verbürgt. Man hat dem 
gegenüber auf franzöſiſcher Seite be— 
bauptet, dab nad Einführung der all 
gemeinen Dienjtpflicht die beffern ara— 
bifchen Elemente ven afrikaniſchen Re- 
gimentern einen gehobenen Geiſt und 
ein nationales Gepräge geben werden, 
das ihren friegerifchen Werth nur ſtei— 
gern fann. Man hat auf vie türkifche 
Wehrkraft hingewieſen, Die troß der 
höchſt mangelhaften äußern Verhält— 
nifje doch ein brauchbares Kriegswerk— 
zeug iſt; man hat ferner die Aufopfe- 
rungsfähigkeit und die religiöfe Hin— 
gabe des Islamiten an den Dienft ge— 
rühmt. Der Vergleich mit ben Türfen 
ift mit Vorficht aufzunehmen, denn 
das türkiſche Heer ift im Grunde ge— 
nommen ein nationales, das im Padi— 
ſchah nicht nur den Kriegsherrn, ſon— 
dern auch den Nachfolger des Prophe- 
ten, alfo die Verförperung des Reli— 
gionsbegriffs ſieht. In Algerien fehlt 
dieſer Begriff, denn der Franzoſe iſt 
der Eindringling in den Augen des 
Arabers, die demokratiſche Republik 
iſt ihm eine unfaßbare Größe, das 
Verhältniß zu Frankreich trotz aller 
Wohlthaten, die letzteres ſeiner algeri— 
ſchen Kolonie gebracht hat, im Grunde 
genommen doch nur eine drückende Ab— 
hängigkeit. Man ſchreibt und redet ge— 
genwärtig viel von einer großen Be— 
wegung des Islams, die in Indien wie 
in Inner-Afrika, in der Türkei wie in 
Marokko ſich verbreite und über furz 
oder lang zu gewaltigem, verzehrendem 
Emporflammen fommen müßte, um 
den fremden Drud fortzufegen, der auf 
den verfchiedenen Ländern laftet. Wir 
vermögen dieſe Anficht nicht zu theilen. 


ihre Lebensfähigkeit eingebüßt, fie ver— 
mag aus fich jelbjt heraus feine Bethä— 





| nale Vereinigung, die Raſſengemein— 
| ſchaft, ja ſelbſt eine führende geijtige 
| Stelle. Daher glauben wir nicht, daß 
die Herrfchaft Franfreihdg in Tunis 
| und Algerien durch die oft angedeutete 
| allgemeine mohammedanifche Erhebung 
ı gefährdet werden wird. Dagegen birgt 

Algerien jelbit, rein örtlich genommen, 


| eine Menge unruhiger, widerfpenftiger | 
| Elemente, die der franzöfifchen Regie- 
| über den Zichechen beſchuldigen, moll- 
Gerade | 
tſchechiſchen Drängen nachgeben, al3 
die Deutichen die große Gefahr erfen- 
ı nend, ihnen ein energifches Halt zurie> 


ı rung immer wieder das eindrinaliche 
: Gebot der Vorficht nahelegen. 
jetzt ſieht man in Maroffo, mie zäh 
ſelbſt der Iofale Widerftand ift, den 
Frankreich in Caſablanca und ander 
wärts zu gemärtigen hat, ohne daß die 
Abwicklung der Dinge zur Zeit zu 
überſehen ift. 
feine Truppen aus Algerien fortziehen 
| mußte, 
ı eine recht bedenkliche Bewegung unter 
der mohammebanifchen Bevölkerung | 
| aus, die nur mit großer Mühe folange | 
ı niederaehalten werden fonnte, bis 1871 | 
Frankreich in der Lage mar, fein | 
Schwert wieder drohend über jede Auf- 
| Tehnung in Algerien zu halten. Gewiß 
| mag fich manches feit 1871 verbeffert, 
‚vielleicht der Gegenfah etwas ausges | 
lichen haben. 





| 


gimenter mit Ausgehobenen füllen und Wucht gegen bie gute, 


| 


| 
3 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


macht und alle Mafnahmen prüft, une | 
feine finfende Wehrmacht zu ſtützen 
und zu heben; ob aber gerade bie ge: 
plante Maßregel in militärifcher mie 
in politifcher Hinfiht zweckmäßig ſein 
wird, muß ernſter Prüfung anheimge— 
geben werben. 


— 
> 


Ein Kamp um Eger. 





Pr 
> 





Zwiſchen Deutfchen und Tſchechen 


in Böhmen iſt wieder einmal ein ern— 
ſter Kampf entbrannt. Die tſchechiſche 
Eroberungspolitit hat ſich mit ganzer 
alte deutſche 


| Stadt Eger gewandt. Es wird dar— 


die einen Zuſchuß von rnud | über aus Böhmen gefchrieben: | 
Ein tſchechiſcher Advokat hatte we⸗ 


gen einer fingirten wechſelſchud beim 
Bezirksgericht in Eger eine Wechſel⸗ 
klage in tſchechiſcher Sprache einge— 
bracht. Das Gericht lehnte die An— 
nahme der Klage ab, da das Tſchechi⸗ 
ſche in Eger nicht die gerichtsübliche 
Sprache ſei. 


an das völlig tſchechiſirte Oberlandes— 


gericht in Prag, und dieſes beeilte ſich, 


fie ſich 1870 unter einer feſten Füh-⸗ | Sp 
durch das Gericht angewieſen murbe, 


Die kulturelle Kraft des Islams hat | Te P 
richts im Aufſichtswege iſt danach 


tigung zu erzielen, es fehlt die natios | 


Als 1870 Frankreich | 


ı Yahlungsauftrag zu erledigen 


an das Gericht in Eger einen Ukas in 
tſchechiſcher Sprache zu erlafjen,, wo— 


die Wechfeltlage mit einem Kern 
a 
Bezirkägericht in Eger lehnte jedoch 
dieſes ungejegliche Anfinnen desOber— 
landesgericht3 ab und das Kreisgericht 
Eger als zmeite Inſtanz betätigte die- 
fe Entſcheidung. Das Kreisgericht 
jtellte in feiner Entſcheidung feit, daß 
nach Artikel 7 des Staatsgrundge- 
feßes Verordnungen ber Behörden 
dem richterlichen Brüfungsrecht unter- 
liegen, und erklärte auf Grund biefes 
Prüfungsrechtes ſowohl die berüch- 
tigte Stremayr'ſche Sprachenverord- 
nung, wie auch das von den Tjchechen 
geltend gemachte Kabinettjchreiben 
Kaifer Ferdinands vom 8. April 1848 
für ungiltig. Dieſes Kabinettsfchrei- 
ben, in welchem e3 heißt, daß die voll» 
fommene Gleichitellung der tſchechiſchen 
Sprache mit der beutfchen in allen 
Zmeigen der Staatövermaltung und 
de3 öffentlichen Lebens als Grundfah 
zu gelten habe, und daß von nun an 
in Böhmen alle öffentlichen Aemter 
und Gerichtsbehörden nur durch Per— 
fonen, welche beider Landesſprachen 
fundig find, beſetzt werden follen, war 
dem Kaiſer ein halbes Jahr vor fei- 
ner Abdankung in dem Sturmjahr 
1848 durch Drohungen abgetrogt wor= 
den, ijt aber ſchon darum nie Geſetz 
geworden, weil ed niemals durch ein 
Gefegblatt veröffentlicht worden ift. 
Diefe Entfcheidung des Egerer Kreis— 
gerichts hat aber auch eine Spike ge— 
gen die Entſcheidung des Oberſten 
Gerichtshofes vom Jahre 1899, welche 
dad Kabinettsfchreiben Kaifer Ferdi— 
nands für giltig erklärt hatte. Aber 
diefe Entſcheidung des oberjten Ge— 
richtshofes, welche mit früheren Ent— 
fheidungen deſſelben Gerichtshofes in 
vollem Widerfpruch fteht, Toll nad der 
Behauptung der Deutfchen durch eine 
ganz unzuläflige Beeinfluſſung des 
oberiten Gerichtshofes durch den da— 
maligen AJuftizminifter NRuber zu 
Stande gefommen jein. Erft in einer 
jüngften Entfcheidung vom Jahre 
1906 hat ber oberjte Gerichtshof mie» 
der den richtigen Grundfaß aufgeftellt, 
daß die Sprachenfrage por Gericht als 
eine die Leitung des Prozeſſes betref— 
fende Frage von dem Prozeßgericht im 


| Snftanzenzuge zu löfen jei. Das Eins 


fchreiten de3 Prager Oberlandesge— 


zweifellos ungeſetzlich. 

Die Tſchechen haben nun im öſter— 
reichiſchen Abgeordnetenhauſe eine In— 
terpellation Celakowsky eingebracht, 
worin ſie in drohendſter Weiſe die 
Aufhebung der Entſcheidung des Ege— 
rer Kreisgerichts fordern. Der Mini— 





ſterpräſident, der vor den unaufhörli— 
chen tſchechiſchen Forderungen kaum zu 
Athem kommt, und der Juſtizminiſter 
Dr. Klein, den die Deutſchen ſowieſo 
der allzugroßen Willfährigkeit gegen— 


ten allem Anſchein nach bereits dem 
Der 


fen. deutſche Neunerausſchuß 


| wurde bon einer Plenarverſammlung 


aller deutfchfreiheitlichen Parteien be= 


; auftragt, dem Minifterpräfidenten zu 


brach an zahlreichen Stellen | 


erklären, daß die Deutſchen aus einer 


| einfeitigen Berüdfichtigung der tfche- 


' hifchen Forderungen und aus einer 
Einſchmuggelung der tſchechiſchen 
Amtsſprache im Verwaltungswege in 
das geſchloſſene deutſche Sprachgebiet 
Böhmens die alleräußerſten Konſe— 


F quenzen ziehen würden. Nun ſchwankt 


Allein alle Zeichen fpre= | 


ı hen dafür, daß eine jo dburchgreifende | 
Maßnahme mie die Zumuthung der | 


allgemeinen Dienftpflicht an die einge- 


| 


borene Bevölferung Algerienz leicht zu | 


‚ Gärungen führen kann. Frankreich 
| wird e3 ſich wohl zu überlegen haben, 
ob es z. B. im Falle eines europäiſchen 
Krieges feine nordafrikaniſchen Beſitz⸗ 
ungen einer Reſerve eingeborener 
| Truppen überlaſſen darf, ohne die Ru— 
be und den Beitand der Kolonie zu ge= 
fährden. Gemiß ift es begreiflich, daß 
Hranfreich bie höchſten Anftrengungen 








Bon nentialen surüd 
enge Dr. Meber wünfcht 
feinen alten Patien» 
ten den 
en 
aitautpetlen, daß er 
id mit Iangiähriger 
tazis in ben beiten 
ofpitälern, in Nr. — 
1 „ettake, me 


Er 
N Hiebengelaffen bat. — 
er Ulle Itieuen- und Les 
trantheiten, fomwte 
t und eumatis⸗ 
und — 
are Ken Behand 
—— Bun * 

s au bergrößern, w 
gi eine geringe . 





werden re Grünbli 


— 








die Regierung, in der deutſche neben 

tſchechiſchen Miniſtern ſitzen, zwiſchen 
Sceylla und Eharybdis hin und her, 
um eine Formel zu finden, die keinen 
verletzt, aber vermuthlich auch keinen 
befriedigt. Unter dieſen Umſtänden 
iſt,es vielleicht ein Wendepunkt in ber 
inferen Politik Defterreichd, daß der 
Obmann de3 beutichnationalen Ver: 
bandes einen Antrag eingebracht hat, 
eine bollfommene geſetzliche Löfung 
des deutſch-tſchechiſchen Gegenfahes 
auf die Tagesordnung zu ſetzen. Denn 
mit der bisherigen Methode der fort⸗ 
geſetzten Tſchechiſtrung im Verwal⸗ 
— geht es wirklich — mehr 
weiter 


. 


Meifter Grimmbart. 
rn 

Don einem zahmen Dachs berichtet 
ber fönigl. Hegemeifter Mau in ber 
„Diſch. Jägerzig.“ folgendes: Mitte 
September v. J. traf der Förfter Blod 
in Pflanzgarten beim Herrichten des 
Dohnenſtiegs am Tage einen Dachs 

beim Stechen. Er näherte ſich vorſich⸗ 

tig fo weit, daß er ihm mit einem klei⸗ 
nen Beil, vas er bei ſich hatte, merfen 
fonnte, und traf ihn auch fo auf den 
Kopf, baf er betäubt war. Der Dachs 
murbe in einen Sad geftedt und nad; 
Haufe getragen, wo er porläufig in ei= 


. 





Der tſchechiſche Aboofat | 
wandte ſich nun mit einem Einſpruch 


rück und jehte feinen unterbrochenen 





0 kuriren End 





Ehrlihe Behandlung. 


Brivatfrantheiten 


ſchnell und nachhaltig geheilt, 
ohne giftige Droguen. 





Krampfaderbrud 


ohne Gagaden in fünf Zar 
sen geheilt 





Abſonderungen aekei 


einened einfaches 
(Ift anderen uns 





Waſſerbeſchwerden 


bekannt. 
ohne en en Schmerzen, 
SBroguen oder haltung 





Proſtatiſche Leiden 


vom Geſchäft kurirt. 


nachbaltig kurxirt 
gleich wie alt die ee 





Blutvergiftung 


Giftes aus Eis 


Jede Spur des 
und Ihr 


rem Korper beſeitigt, 











Ennelte Nefnliate 


Nervenſchwäche 


feid nachhaltig geheilt. 


u und leicht geheilt, 
meine Behandlung 
menbdet. 


wenn 
an⸗ 








Sprechſtunden: 8 Borm. bis 8 Abbs.; Sonntags 10-3. Könnt Ihr nicht Sonımen ſchreibt. 


DR. GAMP 


Medical 
Offices 


STATE STR,., 


Ecke Eonarek Straße, 
Chicago, FU. 
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ſchwachen Beinen? 
briziren elaftiiche 
na Maß 
Die 


oft arod. Linderung und in vielen Fällen 
erreicht werden mit genau paffenden, gut 


iſt frei. 


„on uns bezogen werden. 


zeit Ueber 70 Gorten, 
agiiten, für Herren un 
9 bis 12 Uhr zur Verfügung. 


. 


* 
ih 


Seiden Sie 


an Kram faderbruch, 


und berfaufen 
niedrigiten Fabrilpreiſen. 

' Unannebmlidfeiten und Schmerzen, 
verurfacht durch angeſchwollene oder blutgefülte Krampfadern, find 


Strümdien. Diefes lann aber nicht mit fertin aemacten, oft jahrelang 
auf Lager gehaltener und ausgetrodneter Waare beswedt werden, und 
deshalb mahen Wir jedes Stud aus friſchem 
tat, genau nad Maß, zu dem niedrigiten Fabrilpreis. 


Unfer neueiter Aatalog, genaue Belchrung und Breife enthaltend, 


Leibbinden, Bandagen für Frauen, Gerabehalter, 
Inftrumente für krumme Beine etc., Lönnen au den niebrigiten Preiſen 


Bruchbänder bon 85c aufwärts. einfeitia; $1. 25 und aufwärts dop⸗ 
in_ ant paffendes für Seden ftets borrätbig. 
Damen, ſtehen tägli 


HOTTINGERS Bandagen- und Kummi-Strampf-Fahrik. 


Thurmuhr-Gebaude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stand. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 
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| 
| 
A 


He 
> 
s 


geihtwollenen ober 
Kommt zu und, wir fa, 
Gumnifttümpfe genau 
alles au den 


seilung lann aber nur 
anichliegenden elaſtiſchen 


Material, befter Quali—⸗ 
Gummi-Waaren, 


Grfadrenite Ban- 
von 8 Uber big 7 Uber und Sonntags bon 


HELEN 








Blod, ob ich den Dachs für meine 
Tedel haben wolle, fuhr mein Sohn, 
der feit dem 1. Oktober Forſtlehrling 
it, Abends nach Pflanzgarten und 
nahm Transportkiſte und Sad mit. 
Der Dachs folgte in dem großen Stalle 
ſofort dem Kollegen, der die Laterne 
trug, wie ein Hund und fraß binge- 
morfenes Obi. Ihm wurde einfad 
derSack übergejtreift und diefer jammt 
dem Inhalt in die Transportkiſte ge: 
legt. Hier hatte ich ingmifchen einen 
damals leeren großen Kartoffelfeller 
zur vorläufigen Aufnahme vorbereitet, 
indem ich in die dunkelſte Ede eine 
Tonne mit Heu als Lager fo legte, daß 
der Dachs fich darin verfriechen fonnte. 
Als Fraß legte ich Fallobit frei in ven 
Keller. Ganz erftaunt waren wir, daß 
der Dachs, ala mein Sohn ihn bei 
Lampenliht aus dem Sad jchüttete, 
fofort ganz vertraut in unferer Gegen= 
wart das Obſt fraß, trogdem er kurz 
vorher in Pflanggarten Obit und eine 
gefangene Ratte verzehrt hatte. Ich 
ließ darauf Milch Holen, und der An— 
tömmling ledte die Mild, noch wäh— 
rend fie aus dem Topfe in den Napf 
gegojfen wurde. Der Dachs, ein dies— 
jährige3 Gremplar, von dem ich wäh— 
rend feines unnatürlichen Benehmens 
annahm, daß ihm infolge des Beilwur— 
fes eine Schraube im Kopfe los war, 
it vollftändig zahm, befonder3 meinem 
Sohn gegenüber, der ihn mit Milch, 
Obſt, Brot, Mohrrüben und Sped zus 
erft fütterte. Er klettert mit den Vor— 
derpranfen an unfern Beinen in die 
Höhe, und dabei fo hoch wie möglich 
befchnuppernd, und leckt auch etwa 
übergelaufene Milch von unfern Stie- 
teln ab. Ein vorgehaltenes Hühnerei 
beachtete er gar nicht. Nachdem die 


inhalt mit Behagen. Da id 
Dachs für nicht normal, möglicheriveite 
für toll hielt, wagte ich in den erjten 
Tagen nicht, meine Tedel an ihn zu 
laffen. Als ich dann mehrere Tedel in 
den Keller fette, beachtete er deren Ge— 
kläff gar nicht, ſondern ledie ruhig 
feine Milch oder fnautjchte an feinem 
Obſt. Sobald ihn aber einer der Tedel 
bon hinten in die Schwarte faßte, 
nahm er da3 übel und wurde unge— 
müthlich. Er lief Hinter dem erjten 
befien der Hunde her und fchnappte 
nah ihm. Dann kehrte er ruhig zu— 


Fraß fort, ohne fich weiter an das Bel- 
len der Hunde zu fehren, bis ihn wie— 
der einer bon ihnen hinten zupfte, 
morauf die Verfolgung mie vorher 
ftattfand. Da der große Keller zu 
Kartoffeln gebraudt wurde, hat mein 
Sohn für den jet ganz zahmen Dachs 
einen Verſchlag im Waſchkeller gemacht. 








| Stubben u. f. w. in ven Raum gelegt. 





nem Stalle untergebradjt wurde. Auf 
das jchriftliche Anerbieten des Kollegen 


Um ihm den Yufenthalt möglichſt na= 
| türlich zu machen, hat mein Sohn das 
| Ziegelfteinpflafter 20 Zentimeter hoch 
ı mit Walberde bebedt und Gteine, 


In ſeiner Heuftite liegt der inzmwifchen 
ſehr fett gemorbene Dachs auf ber 
Geite, häufig aber auf dem Rüden und 
ſchläft dabei ganz fe. Mein Sohn 
fann mit feinem Dachs umgehen, wie 
mit dem zutraulichiten Hunde, er kann 
thn vom Futternapf weg oder aus der 
Heukiſte im tiefſten Schlafe mit den 
Händen an allen Körpertheilen hoch— 
heben und umhertragen, ihm alle Kör— 
pertheile, auch den Fang ſtreicheln und 
ihm ein Hundehalsband um- und ab- 
ſchnallen. Vor einigen Tagen mollte 
er den Dachs auf dem Hofe leinenfüh- 
rig machen, bie3 fcheiterte aber an der 
Trägheit des Zöglings, der nicht lau— 
fen wollte. Der Dachs frißt meinem 
Sohne das Futter aus der Hand, am 
liebiten meiche Birnen, die er ſtückweiſe 
abbeißt. Sonft frißt er gefochte Kar- 
toffeln, Heringsreſte, Schmorkohl, 
Brot u. ſ. w. Da ich ihn nicht mehr 
zum Einhetzen meiner Teckel benutze, 
ſo verträgt er ſich mit meinem Hühner⸗ 
hund und meiner kleinen Teckelhündin 


Eiſchale zerſchlagen war, fraß er den | 
den 


Radikalkur 


— 1 — 


Kernenlchwäche. 


Schwache, nerböfe Berionen, geblagt bon 
nungaslofigleit und fhlecten Träumen 
pfenden Ausflüffen, Bruft-, Rüdene um Roble 
fämersen, Haarausfall, Abnahme des Gehörg 
und Geſichts, Aatarı) Magendrücden, Stublbers 
Aopfung. Müdigkeit, Errötfen, Bittern, Hers⸗ 
Hopfen, Bruftbellemmung, Uenaftlichteit und 
Trübfinn — erfahren mit dem „Augnendfreund“ 
tie einfach, ſchnell und Billig alle unnatüirficheg 
Berluite und andere Folgen ingendlicher Berite 
rungen aründiih geheilt und volle Geſundheit 
and Srohiiny wiebereriangt werden fünnen. — 
zu neues SHellverfahren. Jeder fein u 

sit. — 

Diefes außerordentlih intereffante und Iehen 
reihe Buß (Uuflage 1907), welches bon jung 
und alt, Mann und Fran, geleſen werden follte, 
Ianın genen Einfendung bon 25 Cents in Brieje 
marlen berfiegelt besogen werden bon der 


Privat: Klinik, 181—6. Ave, 
New York, N. Y. 
30m; .fodibe.1] 
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Seil: Bruchband. 


Dieſes iſt das einzig— 
ſicherſte benuemite 
danerbafteite, wel—⸗ 
* Nacht ohne 
etragen werden 
u » eine  fichere 
erzielt. 
Alle Berfrümmangen de nes Wlidar ats, der Beine 
und Füße werden nrit meinen neueiten Appara— 
ten poſitiv aebeilt. Bruchbäns 
der in allen berichiedenen 
Zorten, bon »1 anfwärts — 
J zeibbinden, ‚für bor und nad) 
erationei Gebärmutter» 
} <eı fur na, Rabelvriiche und 
fette von 82 anf, 
—— fünſtliche 
Beine u. f. m. Sabe das 
größte deutſche Bruchband— 
und Bandagen-Geſchäft ſowie 
Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO. 
Dr. Roßr. WOLFERTZ, Praſident. 


co Filth Ave, nahe Randolph Str. 
Spezialiit für Brüche und Verwachſungen de3 
Körpers. Auch Som tags offen Dis 12 Uhr. 
Tamern:Bedienung für Damen. 


Leute, 


Dr. J. YOUNG, 


Spezial-Arzt für Augen, 
Thren-, Najen- und Haldleiden. Pe 
bandelt biefelben caründlih und 
ſchnell bei mäß. Preifen m. fchmerzlod. 
Hartnäckiger Najenlatarrh, Schiver- 
börigfeit und Kropf oder Dickhals nad 
neneiter Methode kurirt. —Künſtliche Aus 
en: Brillen angepaßt. Unterfubung v. 
ath frei. Dffice: 261 Lincoln ine — 
Etunden: 9-11 Porm. 2-4 Nadm., 
—— — Gem tags —— 2 Vorm. 
= 


Seil Euch ME = 


ten und unnatürlide Entleerungen = „garne 
Organe beider Geihlechter. Bolle Anweiſun 
jeder SFlaſche. Breis $1.00. Berlauft don €, 
Stuhl Dru ug Eo. oder nad —— des 
ber Expreß verſandt. Adreſſe: E 2. Stahl 
Drug Gompann, 153 Ban Dun eirabe 
Rialto Blda.. Ede Sherman Str., 
joma.dinofan® 
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Nacbaltig geheilt. 
Kein Rüdfall, Keine Wie 


f ‚ derlehr der Erftidungdens 
füle od. anderer aftbmatiiher Symptome, Whe⸗ 
els Bebandlungsmethode von den beiten ärztlis 
en Autoritäten der Per.Staaten anerlannt als 
die einzige, die diefe Krankheit nadhaltig heilt. 
Freie Brode-Behandlun 

einfliegl. Medizin, bergeitelit f. 
nen Sal ausjührl. heihreiht und 

u maleidenden einf&bidt. Mbr.: 
M.D., Dept. R., Americ. Erpreij 





eben, ber ſei⸗ 
Namen von 
rank Whekel, 
ldg., Chicago. 
ind.bibolond 


Graue Haare 


erhalten ists natürliche Farbe mwieber Bei ein- 
maliger Anwendung, ſchwarz, Braun u. blond, 
mit Dr. Lange’3 harmloiem Saarfärbemitiel. gu 
—— bei Mandel Brothers Tolletten⸗D 
— 518 isihaf Eo., Halſted und Madiſon — 
laßman, 1015 Milmaufee Abe. und allen 
pe Alaffe Apotbefen. Preis 50 Gentd und $1. 
Probe für 10 Cents in Stamps. 
Zange, Lale und Wood Strabe. Chicago 
2jan, Dibofa, Am 











legen und ich haben ein derartiges Be— 
tragen eines bis dahin wilden Dachſes 
noch nicht erlebt. Daß der Dachs hier 
ober in der Umgegend ganz jung ein- 
gefangen und gezähmt ift, ift fo gut 
mie ausgeſchloſſen. 


— 


— Heikle Frage. — Gefängnißwär⸗ 
ter: Da Sie ſich rabiat benommen ha= 
ben, wird Ihre Strafe durch einen 
wöchentlichen Faſttag verfchärft mer- 
den!— Sträfling: Fafttag? Da jiebt’3 
mohl ooch Fifche? 

— Der Schlauberger. — Arzt (ber 
bei einer alten Jungfer eine kleine 
Operation vornimmt): Der 
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ige die ihm zuerſt fcharf verbelfte, 
ehr gut. Letztere frißt mit ihm zus 
gleich aus einer Schüffel. Meine Kol: 


ift faum zu fpüren, mein Fräulein, 
* Sie die Zähne feſt — 
eißen! 
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[ Scei Huushallungs-Irlikeln 


reilag- Derkauf von 


ROTHSCHIE 


STATE & VANDUREN STREEIS 


mans 


mm nennen m 


Niemals zuvor war ein Näumung-Berfauf von 


denen 
nn 


folcher Wichtigkeit —Werthe die bezeichnend 
find für die Erſpa 


Fußftapfen getreten iſt. So aud) ©. 
M., der Kaifer. Er nahm Heute an 
der Beerdigung feines greifen Lehrers 
Hinzpeter in Bielefeld theil, bem 
er in der Erinnerung an jeine glüd- 
liche Jugendzeit einige Anhänglichkeit 
und Liebe bewahrt hat. Dr. Hingpeter, 
der aus ärmlichen Verhältniſſen her- 
borgegangen ift und durch feines Schü— 
lers Gnade vom einfachen Haußlehrer 
bis zum Wirklichen Geheimen Rath 
mit dem Titel Erzellenz emporſtieg, 
findet eine verſchiedenartige Beurthei— 
lung. Dem Einen erſcheint er als ein 
bedeutender Mann, der den feiner Erz 
ziehung anvertrauten Prinzen und 
jpäteren Kaifer in günftiger Weiſe be- 
einflußt habe, während bie anderen in 
ihm den Ränkeſchmied fahen, der als ı 
geheime Macht hinter dem Throne ge= | 
gen den Fürften Bismarck, als Werk-⸗ 
zeug in der Hand der Kaiſerin Fried— 
rich, hebte und deſſen Entlaffung be= 
günftigte. Ich kann nicht jagen, wer 
recht hat, und überlaffe es den Leſern, 
die fich diefe Mühe nehmen wollen, ſich 























rniſſe, Die fie Euch bringen 








Heimansftatter 
ſollten ſich 
nach unſerem 
leichten Abzah⸗ 
lungs⸗Plan 
erkundigen 


„S. & H.“ 
Grüne Stamps 








175 Stücke Stickerei⸗ 
Edging und Einfäke; 
werth 10c, die Yard 


250 Stücke Tordon- 
Spigen und Einſätze; 
fo lange der Vorrath 
reicht. Werth 5c, die 
Dard zu 


Le 
































Ein Verkauf, welcher Teine Nachſicht lennt; ein Verkauf, wel: 
cher binnen wenigen Tagen feinen Zweck erfüllen muß 
nämlid, um unfer riefiges Stleider-Lager herabzumindern. 
Nie zubor haben wir gute Kleider zu einer folden Preis 
Ermäßigung _oiferirt—$12.50 bis $22.50 Werthe — Anzüge 
und Ueberzieber— Eure unbefhräntte Auswahl aus fämmt- 
lihen im SHaufe—feine werden aurüdbehalten.  Anzüge— 
Ihwarz und blau, Woriteds, Serges oder Gaffimeres, — 
Ueberzieher — Kerſeys, Meltons, Frieze oder Chebiots. An 
feinem anderen Platze Chicagos werden befiere Wertbe offe- 
rist. Ihr, werdet es tief bereuen, wenn Ahr Euch diefe gün⸗ 
ftige Gelegenheit zum Antauf bot $12.50 bis $22.00 Klei- 
dungsftüden zu neun Dollars nit Nuße macht. 


eine ſolche Coat- und Pelz - Bänmung 


fi 








Damen- und Mädcen-GConts zu Zwei adtundneungig 
Die Damen-Coats find 50 Zoll Jang, Kerſehs und 
Cheviots, ſchwarz und farbig, werth bis zu $7.98. 





82.98 


Sfirts ı Belz - Scarf3 


Wie zuvor 


“ 


vw 


Die Mädchen-Coats fommen in Cheviots, Plüſch umd 
Aſtrakhans, früher bis zu $5.00 verfauft—gu ...... 
Damen = Cont: 


ee Eee a 
fühe, 6 Fuß ausziehbar, 9,95 

ufter- Tining: fe, ſolldes af, feiner 
In ehem Sober gepoifert über Baker 1.+ Ob 


Mufter-Haar-Matragen, 40 Pfd., extra gut 
gemadht, ſchön Tufted, mit ſtarkem *33 
| 10.75 


Damen = Coats 
503Ööllige Coats für 
Damen, ganzmolle- 
nes Kerſeh, ſchwarz 
und in Farben, reg. 
812.50 Werth, zu 


54.98 
Verlauf von 
Blanfets—3. Floor 


* 
Damen - Coats Damen = Pelz - Scarf3 


| 
1} 
— — — — — 


503Öllige Coats 
Damen. looſe 
anſchließende 
ganzwollenes 
regul. $15.00 


37.98 


Fur Scarf3 u. Muffs. 
Tores, Muöfrats, fo- 
wie Gauireld, Oppof- 
fum3 etc., $8.95 Wth. 


52.98 
Strümpfe 
Handſchuhe und Mitts 


Damen — | Dreß Stirts für Da- | Fur Scarfs u. Muffs, 
ganzwollene Kerſeys; men — eg rein Breife auf, 


Coat3 fir | 
anfchliegende o der EhiffonPanama, Voile | bis au $5.00, Sables, | 


Mufter- Dining-Stühle 
Facons, Muſter g hle, 
Kerſeh, 
Werth 


loſe Facons, durchtveg | etc, regul.  $12.50 | Goneys, Mustrats 
mit Satin aefüttert— | Werth, fpeziell zu 


regulärer $25 Werth, | 
1.84.98 
Unterzeug 


u. f. w., zu 


51.48 





Korjet3 
Shawls, Wailt 
Kopfe⸗Shawls für Damen, in 
Schwarz und Weiß, regulärer 
Preis 38c, Tpeaiell, 


S10.98 


und Sweaters 








Schwere fliehnefütterte Kinder- 
Strümpfe nabtlos, Größen 6 


bis 10, regulärer 18c= 
Werth, au ERTL 10c 


Wollene Merino Soden für 
Männer, nabtlos, grau oder 
blau gemifcht, daS Paar 
Freitag zu 


Schwarze wollene doppelte Mit 
ten für Kinder, werden regu— 
lär zu 10c verfauft, RZ 
daS Paar zu 


Schwere ſchwarze Gaihmere- 
Handiduhe fir Männer, fließ— 
gefüttert, regul. 25c % 


Einfache bauumwollene Blan— 
kets — Fabrik-Seconds — in 
Grau, Tan und extra ſchwer — 
afſortirte farbige Borders — 
werth $1.75 das Baar, 8 
etüd... — ya 45C 
Paar baumwollene Blan— 
kets, feines weiches Fließ, nur 
in Grau— 10:4 Größe, feine 
Rordere—werth 79c rd 
TE VENEN 59e 
Weiße, graue und lohfarbige 
Blankets, 11-4 Sorte — 
pinf und I r Border, dazu 
pallende e Einfaſſung, 
reg. Preis 24 
IRRE san 82 2° 
11-4 Twilled baumwoll. Blan— 
kets —ſilbergrau, mit pink oder 
blauen Borders —ſchwere Qua— 
lität— reg. 
da3 Paar zu 
Ealicoes 


Fließgefütterte Unterhemden und 
Unterhojen für Knaben — ferner 
Union Stits „pir Kinder—regul. 
35c Werthe —Auswahl Pr 
RR — — aan 15c 
Wollenes Interzeug für Männer 
—Ddd3 und End3 bon unferen 
$1.00 und $1.25 Qualitäten — 
Eure Auswahl 


Geitridte Waiſts für Ninder — 
Größen 2 bis 12 Jahre — regu- 
läre 15c Wertbe— 
herr dc 
Odds unb Ends von beihmusten 
Korſets — werth volle 68 
ſpeziell 


Feines Unterzeug fur Damen — 
geripptes und flaches wollenes — 
reguläre $1.00, $1.25 

$1.50 Werthe zu 

Wollene Sweaters für Männer— 
Odds und End3 von unferen re- 
gulären Partien, werth bis zu 
$3.00-—Aus * fer 
83.00 Auswahl dc Wertbe, zu 


Ginghams Tricots Slippers 


Einfache und fanch Tricots für | Filz-Slippers für Mädchen 
und Kinder — mit Lederſohlen, 


Waiſts — in guten beliebten 
Farben und Muftern — werth in alien Größen—werth Du 
8öc—da3 Paar zu ' 39 


39c, die Yard 
Ueberſchuhe 





hate 
$1.15 





Beſchmutzte Bootees für Kinder, 
Fra oe Preis 18c — speziell 
ürt Freitag das 8 

BEIGE Bleisnsessneranesewärese > 














jedem Einkauf 
in jedem 
Departement 
STIER VITEBFECE 
Große Bargains in Muſter-Möbel 
⸗ 
roße Daraains in Aluſter-Alobeln 
( 
Ein direkter Rabatt von 25 bis 334 Progent von den niedrigften Preifen in Chicago 
13 Sontinuous Poſten, ſehr maſſiv im Deſign, husked Meſſing— 
ſelbſt ein Urtheil über — als Contin Poſten, ſehr maſſ ſign, hus j 
Erzieher und Berather des Kaiſers zu | | 
— Sample ee Sample China —* zen 
} tlih befannt ge— Hartholz, Golden Finiſh, 5 tiefe, gemacht aus ausgefuhten GoldenDat, 
er I: sy ver Baar J geräumige Schubladen, Meffing- | gebogene a und Enden, ber- 
a Irimmings, Vevel-Spie- = Q | jtellbare Shelves aus 
nahe der franzöfifchen Grenze ftattfin- gel, Verfaufs- Preis, 3.8) Hartholz, 17.75 Werth, 12.50 
den werden, bringen die franzöfijchen Zi * 
Zeitungen faſt täglich Auffäte, — za 9 poriterter Sit und Rücklehne in echtem Leber, folides Eichen- oderMahogany 
Notizen über ben beutichen —— * finiſhed Frame, verzierte Front-Pfoſten ‚breite, bequeme Arm— 14 98 
ſchen Nachbar mit allerlei Erörterun- lehnen, 22.50 Werth, in diefem großen Mufter = Verkauf zu 2 
uſter-Dreſſer, ſolides Oak, 4 Schut 
Thema: „Was wird unſere Heereslei— —— —— g3 
tung thun, wenn es einmal zum * .45 
mit Deutjhland ET Du 4 * Muſter-Dreſſer, von durchaus ſeaſoned Hart 
trachtungen ſind natürlich vorläufig holz, hübfer Golden Finifh, ſchöne Serpentine 
ganz zwecklos, infofern die Kriegsluſt * 24 Kim — — 15.25 
gel, Square oder opales Mufter, i d 
der Kaifer noch feine ihn berathenden Mufter Meifing Bett, 23öU.Pfoften, ar. Filfing 
Heerführer denken an einen Krieg mit Tiding überzogen, zu en a ee 
Frankreich, und es müßte ſchon Muſter-Box-Springs, mit 72 Oil Tempered Mufter Parlor-Euit, 3 Stüde, Divan, Arm: 
la grande nation felbit fein, Die ei— Coil Springs, mit befter ze. Italian Hanf uhl a. —— jebe Geftelf, Dada 
i ä öge. gebunden, zu obiger Haar-Matratze gony finished, Seide Plüſch loſe Ye 
nn ode in Gemägung sig. Yan |] akut —— 
europäiſche Politif beforgte, da blidte 
alle Welt, auch die Herrichaften in x > 8 1. Ä i a 
Berlin, erivartungsvoll am 1. Jamuar Weitere außergewöhnliche Ang: Bargains 
nad Paris. Je nad) den Worten bes 
Franzoſen-Kaiſers ftiegen und fielen Die Offerten für Freitag bieten viele der größten Bargains, die an der State Straße 
jemals offerirt wurden. 
fen, und die Preffe aller Länder erör⸗ I ff fi i 
terte dann mit dem Aufwande alles 16.50 Bruffel3 Rugs, 9 bei 12 Fuß, mit Medallion oder perfiichen Centers, zu 12.50 
zur Verfügung — —2* $15 Bruſſels Rugs, 8%, bei 1016 Fuß, eine extra feine Qualität — zu 10.98 
— e Napoleons an a 2 Enke : : — 
bie gig ur gen Ge⸗ $10 Bruſſels Rugs, 6 bei 9 Fuß, Sanford's Fabrikat, in neuen Deſigns, zu 6.98 
> ur — 2 3.50 Bruffelette Art Squares, 6 bei 9 Fuß, wendbar, in echten Farben, zu 1.89 
orden. ⸗ 
legraph nach allen Ländern, was der F — alle Matting, Pen 
Deutſche Kaifer am Neujahrstag ge— reiten, Flle Sheds u. 9 
fprochen hat, nicht zu den Vertretern Bad, Ou.Nd. 19c Streifen, 127€ 
der fremden Mächte, fondern zu feinen = z 
fommandirenden Generalen, die er an > rühi ü 8: 
diefem Tage um fich verfammelt. Der D | 
Kaifer hat die Gewohnheit, fich deut— Set3 ) 
(ich auszusprechen, wenn er etwas auf — 
dem Herzen hat, ungleich Napoleon = 
III, der fich das Orakel von Delphi 
zum Vorbild genommen zu Haben 
ſchien. Und da Kaifer Wilhelm ſich 


ganz friedlich ausgefprochen bat und 
feinen friedlichen Beſchäftigungen nad) 








m. — 


Echter Amoskeag Schürzen-Ging— 
bam—blaue und weiße Checks — 
10 Vards auf jeden Kunden 


von 9 Big 11, Borm. und *I 
2 Bis 4 Nadım. Yard. 6 


Sateens 


Coots 
Muſter od. Holz— 
Effekt, Qu.⸗Yd. 


2.25 Wilton Vel— Floor 


Linoleum, Tile 
Aha IOEC 39e 


Anvergleichliches Werthegeben in unferer 
Bafement-Abtheilung am Freitag 


Nr. 8 Leader Stahl-Kochherde, hergeſtellt aus falt ge- 4 md 

rolltem Stahl, Asbeſtos gefüttert, Dupler Grate für Koh— id). 5 
len oder Holz, Nickel-Trimming, hohes Wärme-Cloſet, zu 

5 Oel-Heizofen, 

at. Wick Stop,— DJ, 

Gall. Del-Behätter 2.25 


50 Stücke Quilitng Calticoes— 
über 25 verſchiedene Mufter 
zur Auswahl, wertb Sc, 

die Yard 31 

Prints 

1500 Yards amerifan. Prints, 
in Nabyblau, Calcutta,Schwarz 
und Weib, Grau Dots und 
fanch Delians 10 Dards auf 


jeden Kunden - 

8c Werth, Pd. au....... 434€ 
In unjerem Bajement 
Tozoilige Wringers — eiferne3 
oder hölzerne Frame — ein 
Sabr Garantie — 98cC 


Sorte, 








Budle Ueberſchuhe flir Anaben 
und Sünglinge, ſchwer flieige: 
füttert, alle Größen, G 

WERD S128, 3... 69€ 


Kappen, Hoſen 


Golf und Brighton Kappen für 
Männer und Knaben, einfache, 
berunterziehbare und Pelzband 
> Innenſeite, 506, 75c 
und $1.00 Werth, 25 

25c 


alt 
Blaue Knichvien für Knaben— 
Größen 5 bis 14 — 


Damen, 
t Filz⸗ 
allen 


frei mit 
Sample Meſſing- und und Eiſen-Bettſtellen (wie Abbild.), 5 45 
SS Spindeln an Kopf- und Fußende, 7.50 Werth, jetzt für nur 2 
biefem Jahre in Elfah-Lothringen u) e 
J—— Sample Parlor oder Library Stühle u. Schaukelſtühle (mie Abbild.), ge— 
iR: 
gen iiber das in Frankreich jo beliebte 
gejchnitttes Geftell und Standards, 
Deutſchlands in Frage fommt. Weber 
Rods, allerneuefte Mufter DVajen, - 22 
ods, allerneueſ uſter ſer 19.75 
dazumal, als Napoleon III. noch die 
Bei dem großen Rug-Räumungsverkauf blieben einige unvergleichliche Bargains übrig. 
die Kurſe und die Herzen in die Ho— 
ſandten, ob Krieg oder Friede zu er— 325 Welton Velvet Rugs, 9 bei 12 Fuß, ſchwer, dauerhaft und elegant, zu 18.75 
Sutter-Bateend — gute Auswahl 
in verſchiedenen Farben—merth Achtzehn 
bis zu 25c, fpeziell, 
per Yard 


C roclery⸗Abtheilung 


wie mit Lederſohlen, in 


Größen—$1.00 Werth, 


Lampen, Mantel 


Stüde 








Bollitändige Nacht-Lampe, mit 
Griff, Glas Fount, „DO“ Brens 
ner und Lambenglas— 

25c Werthe, zu 

Echter Lindſay Cap Mantle — 
NizardMarle—paffend zu irgend 
einem Brenner — 


Einfache gepreßte Waifergläfer— 
fpeziell, 

J EN FOR SURFEN STERN 1 c 
Salatſchüſſeln und Kuchenteller — 
farbiger Border — 


Oak Heizofen, Auswahl von New Proceß 


Styles u. Größen, 2 48 
‚+ 


Waſchbretter — große 
aufivärt3 bon 


regulärer Preis 18c, 








12c 
Kurzwaaren 


Hump Haken und 
Oeſen — 
seen ic 
Bügeleiſen Wachs — 
Holzgriff, 


Zucker, 


49€ 


Minnejota 
6 4 
hie: nz 2 ed 


Granufirter 
10 Pfund 
J 


XXXX 
Mehl— 
1, saß.. 
King’3 beſter 200» 

Yard Spulen 


Mas 
ſchinenfaden, 2 
3Spulen.. 50 


Carter's beſte Tinte 
die Flaſche 


Minneſota 
81.43 
Mehl — 
250e 


XNXX 
Mehl — 
14, Faß. 
Graham 
10 Pfund 

see 











Be | 


20c Werth 


Stärfe oder Soap ‚Navy Bohnen oder 
Ehips ⸗ 


Gal. Zwetſchen 
3 Pfund 10c 91, — 10e 
Farina oder Nudeln 


| 233 Pfund 

J RN. 10€ 

| Geftügeffutter, eraded 
oder Ihelled Korn — 
100-BfDd.: 
Sad zu... 

Datmeal oder Reis— |1 Bid. 10c 

3. Pfund 10€ Guufies und 1 


2 Süde Sal; ober 2 
Flaſchen U. B. 10e 


Ofenwichſe 
Fairy⸗ 


Amber oder 


Seife — 
Vanilla 


10c 


Laib Brot 


we GROCERIES 


F ſch 
Kaffee — A. 
Pfund . 2l4c 
Extra 
berry Kaffee, 
Pfund e 


Sauer 

* * Schweinsfüſe, 
81.50 3 Pd. zu.... 
Nr. 1 Sugar Gured 


Picnics — 
Pfund 





das Paar zu 
Liköre 


Calif. Port ge 

wein, Sal. DIE 
Rye Whisfch over 
Galifornia Brandy 


mtb. 2.50, u2 
Sallone.. 9 l +35 
Jamaica Rum, Hol- 
land Gin od. Küm— 


3 mel, wth. 1.25 
gepötelte | Nr Sal Bde 
10€ | 1 Si.-Staihe NMe- 
Whisfey, werth 1, 
und 1 Zlaſche Gat. 


Bortwein 
wth. 50c, beixb He 


Pr fi 
| 
rn 


geröſteter 


fanch Vea— 








(Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa, 


Bon Auguſt Boedlim. 

Eine Neujahröbetradtung. - 
Liederterten. — ; 
Legende vom Hufeiſen. — Graf 
Dalldorf. — Chroniſcher Raifonirer. — Hins⸗ 


- Berbefferung bon 


peter. — NKaifermanöber an det franzöfifchen 
eine Weile auf dem nahen Bahnhof ! 


Grenze. — Der friedlide Kaiſer. — Jagdbe— 
richt. — Kaiſer Wenzel. 
Das neue Jahr läßt ſich gut an, 
Es ift endlich kalt geworben, eine dicke 
Schneedecke breitet ſich über das Ge— 
lände, ſo weit das Auge reicht, und 
über dem Ganzen leuchtet die Sonne 
von einem tiefblauem Himmel. Da 
kann man es ſchon aushalten, wenn 
man im gutgeheizten Zimmer ſitzt, ge: 
ſund iſt und keine Nahrungsſorgen 


hat. Auch eine Schlittenfahrt in mun⸗ 
terer Geſellſchaft, wie mein Freund F., 


— Stand oder Gewerbe: Couponab— 
ſchneider — ſie bei ſo günſtigen, aber 
jeltenen Gelegenheiten ſo hübſch zu 
veranftalten mei, iſt nicht zu verach⸗ 
ten. Die deutſchen Landſtraßen in ih— 
rem vortrefflichen Zuſtand laden dazu 
ein, auch die guten Wirthshäuſer, die 
man allerwärts auf dem Lande an— 
trifft; endlich auch das behagliche 
deutfche Leben, die Empfindung und 
das Bewußtfein, daß man nur einmal 
Yebt und die Arbeit, die Jagd nach dem 
ſchnöden Gelbe, nicht Endzweck des Le— 
ben3 ilt. 
Mit einigem guten Willen finden 
fich ſelbſt die eifrigften amerikaniſchen 
Dollarjäger in das deutſchländiſche Le— 
ben, menn fie einmal einige Zeit hier 
gemeilt haben. Um fo jchneller Leute 
pon meinem Schlage, die nicht die ge⸗ 
tingfte Anlage zum ſchnell reich wer— 
den in ſich verfpürten, und zeitlebens 
zu benen gehörten, die feinen Löffel 
hatten, wenn es Brei regnete, Es 
muß auch ſolche Menſchen geben, wie 
fönnten die Andern ſonſt beſtehen? 
Wenn alle Leute es ſich einmal in den 
Kopf ſetzten, nur noch Rebhühner zu 
eſſen und Champagner dazu zu trin⸗ 
fen, wie würde ba jo mancher zu kurz 
kommen, der ſich dieſen Genuß heute 
ohne ſonderliche Mühe leiſten kann. 
Die jungen Soldaten und vielleicht 
tünftigen Vaterlandsvertheidiger, bie 
in Sonderzügen vor den Feiertagen 
in bie Heimath fuhren, um vor Lieb⸗ 
chen in bes Königs Rod — 3. Oarni- 
tur! — zu glänzen, fangen fröhlich 
ihre alten Lieber, die ſchon ihre Groß» 


Urlauber auf Reifen. — Die | 
PRüdler im | 


väter zum beften gaben und die einen 


fo dameligen Text haben. Seht ift die 
„Je 


| Urlaubszeit abgelaufen, Zug um Zug 


fahrt an meinem Haufe und an dem 


| 


breiten Balfonfenfter vorüber, an dem | 


mein Schreibtifch fteht, aber der Ge— 
fang iſt fajt verftummt. Wohl aber 
erklingen aus einem Militärzuge, ber 


hielt, um einen Schnellzug vorbeizu— 
laffen, die fchwermüthigen Weifen ei— 
nes Reſerviſtenliedes, vom Reſerve— 
mann, der treu gedient hat feine Zeit 
und da n e3 heißt: 

Hat wir zwei Sahr’ 
e Dtenitzeit aus; 


Dann ſchickt uns der Kaiſer wieder, 
Ohne Geld nah Haus.“ 


An der letzten Strophe „Ohne 
Geld“, hat man anſcheinend höheren 
Drtes Anftop genommen; denn bie 
Herren Soldaten verfchiedener Korps 
wurden angemiejen, den Schlußver3 in 
verbeſſerter Auflage fo zu fingen: 


„Dann ſchickt uns der Kaiſer Wilhelm 
„Als Reſervemann nach Haus.” 


Dieſe Verbeſſerung findet aber kei— 
nen Anklang und fo bleibt eg, außer 
Dienft, bei dem alten Text, gegen ben 
man als mahrheitsgetreu auch nicht3 
einwenden Tann. 

Derartige Verbefferungen findet 
man in mandem beutfchen Leſebuch. 
Aber einer hohen Schulbehörbe mar e3 
borbehalten, die Legende vom Hufeifen 
zu beanſtanden. Sie ſoll, ſo berichtet 
eine Zeitung, amtlich einem naſeweiſen 
Schulmeiſter fund gethan haben: 

„In dieſem Gedicht, 
Goethe verfaßte, — werde durch den Hei— 
land ein ſchlechtes Beiſpiel für eine geſetzlich 
unerlaubte Handlungsweiſe gegeben, indem 
er das gefundene Hufeiſen, ſtatt es dem 
Eigenthümer zurückzuſtellen oder wenigſtens 
bei der Behörde zu hinterlegen, ſich wider: 
rechtlich aneigne, fa fogar verkaufe. Gin 
folchee Gedicht ſei alfo geeignet, die ſittli— 
hen Anfchauungen der heranwachienden Ju⸗ 
gend über Mein und Dein zu gefährden.“ 


Sch verbürge mich nicht für bie 
Wahrheit diefer Gefchichte; mie Leicht 
fönnte ich da auf Grund des Zeugniß— 
zwangs belangt und wegen böswilliger 
Berleumdung geitraft werden! Aber 
aut tft jie und auch glaubwürdig, inſo— 
fern auf dieſem Gebiete ſchon manche 
tolle Sachen aeleiftet werben find. 

Man-follte fin immer den berühme 
ten Drefharafen BPüdler, Juden— 
und Sefuitenfreffer, zum marnenden 
Beifpiel nehmen. Der hat in feinen 


gedient, 





| Reden jo entfegliche Gefchichten von 
ftaatsgefährlihen Verſchwörungen jü- 


— das ein gewiſſer 


zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtan— 


diſcher Groß-Kaufleute und -Kapita— 
liſten mit den verd— Jeſuiten erzählt 
und zwar unter Nennung von Namen, 


daß ihm endlich wieder einmal der 
Staatsanwalt aufs Dach ſtieg und er 


des nach der Irrenanſtalt zu Dall— 
dorf überführt wurde. Wird er dort 
für geſund erklärt, dann muß er in's 
Gefängniß, iſt er aber meſchugge, wie 
man annehmen muß, dann darf er | 
meiter raifonniren, wie ein mir be: | 
fannter, fonjt geiltig ganz normaler | 
alter Deutfch-Amerifaner, der in Chi: | 
cago jtet3 über Umerifa jchimpft und | 
hier im Wirthshaus auf den Kaifer | 
und Bismard, bis ihn eines Tages die 
Polizei in Obhut nahm und durch ei= | 
nen Irrenarzt unferfuchen ließ. Der | 
erklärte den alten Herrn für einen un- 
zurehnungsfähigen Alkoholiker, und 
ſeitdem fümmerte ſich die Behörde 
nicht mehr um ihn und ließ ihn ſchim— 
pfen, ſo viel er wollte. Das gefiel 
unſerem Landsmann aber nicht, und 
er verlegte den Schauplatz ſeiner Red— 
ſeligkeit wieder nach Chicago, wo er 
nun auch über die Bismarckei loszog, 
bis er eines Tages hochbetagt und 
tiefbetrauert von dieſer ſchlechten Welt 
ſchied. Namen nenne ich nicht, aber 
manche meiner älteren Chicago'er 
Freunde von des ſeligen John Faul— 
haber und anderer Tafelrunden wer— 
den ſich des alten ſonſt ſo gemüthlichen 
Herrn noch gern erinnern. 


„Ich ſag' Euch!“ rief er ſtets zum 
Schluß ſeiner Brandreden, „es muß 
annerſch werde, hier und in der Bis— 
mardei”, und mit der Fauſt auf den 
Tiſch ſchlagend und die Augen rollend, 
gab er noch eine Flaſche „Erdener 
Zröppchen“ aus, oder auch mehre- 
te; denn er hatte e3 dazu. O, dieſe alten 
Erinnerungen, tie find fie ſo wehmü⸗ 
thig und Doch fo köſtlich! Wie verfeht 
man fich im ©eifte fo gern in die alten 
guten Zeiten zurüd, die una deshalb 
al3 gute erfcheinen, weil man damals 
jung war, und uns heute im oorge- 
fchrittenen Semejter des Lebens nur 
da3 Erfreulihe in ber Erinnerung 
haften geblieben ift. So ergeht e3 al- 
len Sterblichen, auch den auf fteiler 
Höhe ftehenden Mächtigen der Erbe, 
wenn ihre Haare zu erbleichen begin- 
nen und ein neues Gejchlecht herange- 











| bedungen hatte. 





\ machen und mit feinen Hoffnungen 
und himmelftürmenden Plänen in ihre 


wie vor nachgeht, jo wollen wir ung 
hier feine Sorge um bie nächſte Zu— 
funft machen. Außer den Reifen gilt 
die Jagd als eine der beliebtejten Be— 
Schäftiqungen des Kaiſers. Der 


Reichsanzeiger“ veröffentlichte neulich 


ven „offiziellen Stredenrapport ber 
Königlichen Hofjagd im Hammer-Wus 
ftenhaufener Gehege am Freitag, dem 
20. Dezember 1907“ und meldet im 
Hofftil: „Seine Majeftät der Kaiſer 
befehräntten den Allerhöchſteigenen 
Abſchuß auf Schaufler und grobe 
Sauen, von denen erfteren 14, leßteren 
43 zur Strede famen.” 

Es Sei fern von mir, mich) einer Ma— 
jeftätsbeleidigung fehuldig zu machen; 
aber, wenn id ©. M. wäre, würde ich 
Alterhöchfteigen dem Schriftleiter des 
„Reichsanzeiger“ den Befehl zugehen 


laſſen, nächitens fich etmas weniger by— 


zantinifch allerunterthänigft auszus 
drüden. 

Zum Schluß will ich noch von einem 
anderen Kaifer reden, der einjt Die 
deutfche Kaiferfrone trug (von 1378 
bis 1400), von dem böhmijchen Wen: 
zel, der megen feiner Grauſamkeiten 
und Mißwirthſchaft von den bier 
geiftlichen Kurfürften abgejegt wurde 
und in einer oberhalb Oberlahn= 


| ftein gelegenen Kapelle die Reichsin— 


jignien ablegte, und zwar gegen ein 
StüdfagBaharader Wein, 
da3 er fich al3 Abfindungsfumme aus— 
Die Trümmer diefer 
Kapelle follen jet endgiltig infolge 
bon Wegebauten verſchwinden, nach— 
dem erjtere ſchon einmal früher verflei- 


| nert worden war. Als ich diefer Tage 


an den Ruinen dieſes Denfmals eines 
ſchwarzen Zeitpuntts deutfchen Kaijer- 
thums vorüber fam, überlegte ich e3 
mir, ob es nicht vortheilhaft wäre, bie 
Refte diefer denfwürdigen Kapelle zu 
eriverben, anderswo wieder aufzu= 
bauen und gegen Eintrittsgeld ſehen 
zu laſſen. Man fünnte damit, jollte 
ich denken, einen Haufen Geld verdie— 
nen! „immer herein, Herrfchaften! 
Hier hat man zu fehen die Kapelle, mo 
der olle Kaifer-Wenzel für ein Fuder 
Mein abjedantt hat! Militärs vom 
Feldwebel abwärts und Kinder zahlen 
die Hälfte!“ Vielleicht findet ſich ein 
fmarterer Landsmann, als ich es bin, 
der diefen Plan, heidenmäßig viel Geld 
zu berbienen, zur Ausführung bringt. 


u 


— Auh ein Pergigmeinnidt. — 
„Du, Pepi, warum fehauft Du denn 
in einemfort das Schwein! an?" — 
„sa, weißt D’, 's Schweiferl von dem 
{haut aus wie ein S, und da muß ich 
halt immer an mein’ Sebaftian den— 
ten!“ 

— Ein Glüdsmenfd. — „Unſer 
Freund Otto hat immer grandiojes 
Glück!“ — „Na, ich denfe, er ift erft 
neulich mit feinem Automobil verun= 
glückt?“ — „a, das ift’3 ja eben! 
Alles fommt mit heiler Haut davon, 
nur die Schwiegermutter — die ver— 
liert por Schred die Sprache.“ 


— 
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Vernick. Ofendeckel Lifters 3e 
Stahl Fur. Scoop,D-Gr. 330 


Stahl 


dirt, zu lc. 


6zöll. glatte eif. Ellbogen 
Feuerſchaufeln — Ta: 


E.:3. flüffige Ofen-Schtwärze, 
Biüchje, zu Se. 





ner, 





Anverted Gaslampen, voll- 
ftänd. mit veritellbarem Bren— 
Mantle 
Schirm, morgen nur 


und 


45c 





Henis Frucht— 
Gemüſe-Preſſen, 
Nr. 8 Waſchkeſſel, 
fupferner Boden, 
Brot: u. Kuchen: >, 
Behälter, ladirt, AlY 
Mehl = Behälter 35 
fadirt, 2-20. 350 


ge 
49 





Brownie 
Brotpfannen, 
Staubſchaufel, ſchweres 
Blech, lackirt, 
Buck-Sägen, roth 
angeſtrichenes Geſtell, 
Nr. 0 Tubular La— 
ternen, morgen 


6x12 Fuß Gardinen-Streder, 
Genter Brace, nidelplatt. 
Nadeln, für nur 

Schruppbürften, — weiße 
Tampico, Hartholz-Rücken 


mw m 


55e 
4e 


doppelte 1 7c 
de 
35e 
350 


Breakfaſt Sets, hübſche dunkelbaue, 
beſtehend aus 6 Tellern und 


dazu paſſenden Taſſen und 


Untertaſſen, wth. 1.75 Set, 15c 


Hübich deforirte 100-Stücke Dinner: 
Set3, prächtige grüne und blaue Borten, 


werth 6.95 — per Set 4 95 
+ Je) 


zu 
Dünne dfterreichifhhe Porzellan Din: 
ner Set3, 100 Stücke, hübſche Deforativ- 


nen und Facons, 12.95:Wer- 9 95 
the, per Set, ed 


10c 


Spucknäpfe, in ſchönen Blends 
und Farben, 19c-Werthe, 











Die rumänifhen Offiziere und ihre 
„Berhältniije‘‘. 


Rumänien iſt das klaſſiſche Land 
der „Verhältniffe”. Die Beziehungen 
zwiſchen Mann und Frau find oft 
durch Rückſichten geregelt, die dem ir— 
difchen Paradies bei weitem den Vor— 
zug bor dem verfprochenen himmlischen 
Paradies geben. Die Gejellfchaft hat 
jich daran gewöhnt, man fieht darüber 
hinweg; Scheidungen und Wieberver- 
einiqungen, dreieckige Werhältniffe, 
Erlebniſſe in der ſchönen Welt Amors 
find alltägliche Dinge, und wer deswe— 
gen die Nafe rümpfen mollte, mird 
ficher fein, alg erheiternder Prediger 
der Vorzüge langmeiliger Gejeglichkeit 
— ein Prediger durchaus in der Wüſte 
— borübergehendes Staunen zu erzie- 
fen. Auch ein trautes Familienleben 
nah Art des einjtmaligen Quartier 
Latin, das jchlieglich manchmal in eine 
ſtaatlich und firchlich gefegnete Ehe 
ausartet, gewöhnlich aber eine Vereini- 
gung bleibt, in der auf Zeit beide 
Theile neben andern Freuden aud 
volkswirthſchaftliche Vortheile finden, 
find in Rumänien jehr häufig. Nun 
ilt der Prophet in der Wüſte eritan- 
den; es iſt der Kriegsminiſter General 
Uveresco. Drakoniſch mwird er auf 
Grund eines von dem König unter- 
zeichneten Erlafjes gegen die Sünder 
vorgehen. Zunächſt drohen zwei 
Jahre Dienſtaltersverluſt, d. h. Zu— 
rückſetzung von der Beförderung auf 
zwei Jahre, dann, falls der Offizier 
den Befehl, den der Vorgefebte zu 
geben das Recht und die Pflicht 
hat, in dreimonatiger Frift die 
Frau, die ihn auf den Pfab ber 
Sünde gelodt Hat, zu verlaſſen, 
nit nachkommt, kriegsgerichtliche 
Verfolgung wegen — Gehorfamäper- 
meigerung. Der Erlaß hat auch rüd- 
wirkende Kraft, indem die Offiziere, 
die heute ſchon, wie e3 im Erlaß heißt, 
ſich „ungefeglicher Liebſchaften“ ſchul— 
dig gemacht haben, ebenfalls binnen 
drei Monaten bei Vermeidung derſel⸗ 
| ben Strafen auf den Pfad der Tugend 
zurüdzufehren haben. Die Vorgeſetz⸗ 





ge F 


Weintraub heilt Männer! 





Tr, 


Sch Heile wenn andere fehlichlagen. 
Krampfaderbr 


dungen, 


ſchwinden ſchnell. Abſonderungen 


Ihr bezahlt nur für Reſultate. 


Ich beile Krampſaderbruch on 
Schmerzen ober Gtreden. Entzün- 


uch 


Schwellungen und PBlutandrang in den dern ber- 


werben beigelegt. Die Ge: 


fundheit, Kraft und Bitalität vollkommener Mannedkraft Teh- 


ren jchnell mieder, 


& heile ohne Schnelden oder Dehnen. Meine 


Hinderniſſe 2 befeitigt alle Hinderniffe, legt die Ent- 
aundung und Wbfonderungen bei, verringert Drüſenſchwellun⸗ 
— reinigt und heilt die Blaſe und Nieren, kräftigt die ge— 


chwächten Organe 
Körpers. 


Blutvergiftung 


den und Geſchwüre, 


und berleist Gefundbeit allen Theilen des 


Wenn Ihr mwunden Hals Habt, Schleim⸗ 
lede, Bidel, fupferfarbige Yleden, Wun⸗ 
nodenichmerzen, Haarfhwundb oder an- 


dere Symptome dieſer Krankheit im eriten, zweiten oder brit- 


ten Stadium babt, 
befreit. 


fonfultirt mich und werdet nachhaltig davon 


Meine Behandlung reinigt und befeitigt jede Spur 


bon Gift und alle Untreinigkeiten aus dem Blut und Körper. 


Etablirt 1893. Weshalb jahrelang 
ohne biefe ſchädlichen Mittel heilen kann 


Schwahe Männer 


ſchlechten 


derungen, macht die Nerven ſtark und uni, 
e 


organe, und was am wichtigſten ift, ſtell 
det Stimulanzmittel. Werdet nadhhaltig 
tig und bollitändig wieder ber. 


: Ä iteu N der alt, 
Privat- Krankheiten figes Vriniren, 
den, Geſchwüre und Schwellungen, wenn 
ringſten Preis behandelt. 


Ich heile auch nachhhaltig Waſſerbruch Hä 
Erzema und alleſch 


Meine Kur für 


mineraliſche Gifte anwenden, wenn ih Eüch 
? Konſultirt mich ſofort. 
a 


verlorene Manneskraft alle 


Folgen von Ausfchweifungen, befeitigt 


| 
bereichert das Blut, ftärkt die Beden- 
berlorene Mannesftaft wieder ber. Mei- 
geheilt. Ich Stelle die Mannesfraft nachhal- 
afut oder chroniſch, wie Abfonderungen, Bäu- 
‚Schmerzen und Brennen, auch neue Wuht« 
in den Anfangsftadien, werden zu dem ge- 


morrhoiden, Nieren», Blafen- und Harnleiben, 
roniichen Krankheiten. 


Koniultation frei. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spesialarzt des Gentral Medical-Inftitute, 


Zimmer 304, 112 Clark Str., Chicago Opera Houſe Bldg. 
Spredftunden— Montags, Mittwochs und Breitagd don 9 Uhr Morgens bis 3:30 


Donnerftags und Sam 


Abend; — FR 
is 12 r. 


i8 8 Abends 


ftagd von 9 Uhr Morgens 
2nod,bofon* 


| bon 








ten werben vorbehaltlich härterer Ahn— 
dung mit einem Jahre Zurüditellung 
bei der Beförderung bedroht, falls Tie 
dem Mortlaute des Erlaſſes nicht 
ftrenge Nachachtung fichern. Falls der 
Dffizier auch einer Vaterfchaft ſchuldig 
ift, jo hat er durch Annahme an Kin— 
des Statt oder durch Zumeifung von 
Unterhaltungsgeldern bis zum 21. 
Jahre für die Kinder zu forgen. Wer 
für die zu verlaffenden Frauen zu ſor— 
gen hat, fagt der Erlaß nicht. General 
Averesco macht nicht den Eindrud, als 
ob die Frau in feinem Leben einen ſehr 
breiten Raum eingenommen habe; ha= 
ger, ftreng, rauh, astetenhaft, gleicht 
er einem der glaubensfeſten Mönche 
vergangener Zeiten. Wer ihn nur äu— 


Berlich fennt, vergleicht ihn mit dem 
edeln Ritter von der Manda, und es 
mag azmeifelhaft fein, ob jein Kampf 
mehr Erfolge haben wird, ala der des 
frommen Ritter. Immerhin ift den 
Sündern — und da fommt wohl das 
leichtlebige rumänifche Herz wider 
Willen zum Vorſchein — ein Pfört- 
ı hen gelafien, durch dag fie ficher ent- 
ſchlüpfen fönnen: der Erlaß trifft nur 
diejenigen, die ihren Genofjinnen 
mündlich oder jchriftlich die Ehe ver- 
ſprochen haben. Hat jemand ſich auf 
ſolche Verfprechen nicht eingelaffen, 
dann ift — menigftens geht die Deu- 
tung aus dem Erlaß hervor — das ein 
ganz ander Ding, und niemand wird, 
jo ſcheint e3, das irdiſche Glück ftören, 








